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287. Halle, Sonntag den 6. December
Hierzu drei Deilagen.

1968
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Halle den 5. December.
Rachdem der Bericht die geſtern mitgetheilten Erörterungen vor

qusgeſchickt, faßt er das Ergebniß derſelben dahin zuſammen Wie
nuſterhaft auch die Kaſſenyerwaltung ſeither geweſen, wie die Etats
ind Kaſſenordres keine Wirthſchaftspläne waren, ſo kannten wir bis
er auch nur eine Kaſſenrechnung, keine Gewinn und Verluſt Rech

ung, keine Vermögensrechnung, und weil dieſe fehlten, iſt bei der Fi
zanz Verwaltung unvermeidlich mehr inſtinktives Gefühl als ra
ſonelle Erwägung maßgebend geweſen und es iſt bei Aufſtellung

er Haupt Haushalts Etats insbeſondere von Ausgaben wiederholt ab
ſehen, weil man hoffte, ſie vermeiden zu können und auf Einnab
wen gerückſichtigt, deren Eingang man erhoffte- d ſeits hat
ler Mangel klarer Ueberſicht vielfach dahin geführt die Fingnzlage
t Stadt als eine weit bedenklichere und ings
M iſehen als ſie in der That iſt und wiederum Principien auf

elen, die für die Stadt nichts weniger als unbedenklich ſind. Wie
ichtig auch an ſich der Grundſatz ſein mag, daß die Ausgaben nach

en Einnahmen ſich zu richten haben augenſcheinlich iſt für den
Haushalts Etat und die Verwaltung einer in ſtarken Progreſſionen ſich

kergrößexrnden Stadt damit nichts gewonnen von vorn herein ſich zu
gen für dieſe oder jene Anlagen ſei kein Geld da und deshalb Aus
ſiben zu ſtreichen, Vielmehr liegt dann die Gefahr dabei nur zu nahe,
uf ſolchem Wege Ausgaben zu überſehen oder zurückzuſtellen, die mit
wingender Gewalt demnächſt doch hexvortreten und Oeckung verlangen,
en Beſchaffung dann weil nicht in Seiten vorgeſehen zu Den
ſedenklichſten Verlegenheiten und mißlichſten Operationen führt.“

Zieht man nun, heißt es im Bericht ferner die geſtern gedachten
infaſſenden Unternehmungen ſim Betrage von 130,000 Thlr. in Be
acht und „vergegenwärtigt man ſich welche erheblichen Aufwendün-
n unabweislich in der nächſten Zeit für die Promenaden- Ange
egenheit, das Kanal reſp. Entwäſſerungss und Latrinen-
Syſtemn, den Bau einer neuen Volksſchule die Aufbeſſerung
ſet Lehrergehälterec. c. zu machen ſind ſo kann wie es ſcheint
S darüber nicht länger ein Zweifel ſein daß mit der Vergangenheit
bi Aufſtellung des ſtädtiſchen Haushalts Etats völlig gebrochen ünd
verweilt zu Grundſätzen und Formen übergegangen werden muß, die
ülige und jederzeitige Klarheit über die Geſchäfts Bilanz und die
Khe des wirklichen im Wege der Beſteuerung zu deckenden Bedarfs

lich machen und die ſtädtiſchen Behörden in den Stand ſetzen, fer
wnveit die verſchiedenen andrängenden Bedürfniſſe auf ihren relativen
Vith abwägen und ihre ſucceſſive, planmäßtzige Befriedigung ohne
Auſton, ohne Schwächung des ſtädtiſchen Vermögens und ohne Schädi
Ang der Entwicklung der Stadt den Finanzkräften entſprechend mit

wlem Bewußtſein zu regeln eAls Grundſatzenun, von welchem bei einer rationellen Behand
ing des Etats Weſens auszugehen tſei, acceptirt der Bericht das im

Lerwaltungsbericht der Stadt Magdeburg de 1853 als Norm hinge
i Princip: Die Einnahmen nicht zu über ſchätzen und
beſonders günſtige Verhältniſſe welche die Einnahmen etwa erhöhen,
ßer Acht zu laſſen, die Ausgaben aber ſo hoch zu normiren,

damit ausgereicht werden kann wenn nicht ganz ungewöhnliche
Int unvorherzuſehende Ereigniſſe Ueberſchreitungen herbeiführen J

P ndung dieſes Satzes auf die dieſſeitige Verwaltung ſtellt nun der
eng folgende Normen auf Jede Verwaltungsbranche ſtellt einen
l andisen Specialetat oder Wirthſchaftsplan auf. thar

tat enthält nur die Reſultate des Special; Etats. Jeder
ſecial. Etat wird von der betreſſenden Verwaltungs Deputatton reſp

a rhenten aufgeſtellt erläutert, und gerechtfertigt. Fraktionen ſind
werläuteringshalber aufzunehmen z für Ausgaben, die ihrem Betrage

Andererſeits hat aber

hoffnungsköſere

Der Haupthaus

h nicht genau überſehen werden können, ſind ausreichende Dis

ſitionsfummen in Vorſchlag zu bringen unter Angabe zu weſſen
Dispoſition dieſelben ſtehen ſollen. Jm Laufe des Jahres iſt den ein
zelnen Branchen über den Dispoſitionsfonds hinaus kein Ere
dit zuſtändig. 3) Alle Special-Etats ſind bis ultimo Auguſt der
Haupt Etat bis ultimo September aufzuſtellen. Die Entwerfung der
verſchiedenen, die Vermögens und allgemeine Verwaltung betreffenden
Special Etats iſt dem Kämmerer, die Aufſtellung des Haupt Wirth
ſchafts- Etats c. einer beſonderen Buchhalterei zu übertragen. Die
Kämmerei hat fortan den reinen Geld und gewöhnlichen Kaſſen Ver
kehr zu führen und für den Haupt-Etat, die VermögensBilanzen c
nur das nöthige Material zu liefern. 5) Jm HauptHaushaltungs
Etat iſt ferner vorzuſehen: a) Amortiſation aller nicht nitzbaren Geld
anlagen, die Bildung angemeſſener Sammel reſp. Reſervefonds für
alle Anlagen, die mit dem Ablaufe gewiſſer Zeitperioden Ernelerung
verlangen und für alle Ausgaben, die in Folge des Anwachſens der
Stadt durch nothwendige Erweiterungen der beſtehenden Anlagen und
IJnſtitute nach Verlauf gewiſſer Jahre erwachſen müſſen (Bau neuer
Schulen), die Bildung eines ausreichenden Betriebsfonds, 9) die
Bildung aüsreichender Dispoſitionsfonds. 6) Dem Verwaltungsbe
richt ſind beizufügen der Hauptetat mit allen Specialetats der vor
jährige Kaſſenabſchluß eine Vermögensüberſicht; eine Geſchäſtsbilanz
Creditvorſchläge; und Vorſchläge zur Deckung des Mehrbedarfs. 7)
Der Etat c. wird. im Sctober vom Magiſtrat den Stadtverordneten
überſendet und nach Feſtſtellung den einzelnen Verwaltungen L. zuge
fertigt. 8) Die Manuale und Rechnungen ſind wie früher im An
ſchlüſſe an die Etats zu führen. Die auf die Vermögens Bilanz in
flüirenden eine abweichende Buchführung erforderlich machenden Conti
werden von der Buchhalterei geführt und erhält von der Kämmerei
kaſſe jeden Monat BuchAuszüge. 9) Anweiſungen, die eine nicht be
ſonders bewilligte EtatsUeberſchreitung zur Folge haben würden hat
jeder Rendant bei eigener Vertretung dem Magiſtrat zu überweiſen.
10) Bei den ſpeciell im Etat vorgeſehenen Poſitionen ſind die Zah
(ungs Anweiſungen vom Decernenten allein oder deſſen Vertreter bei
den zur Dispoſition einer Verwaltungs Deputation des Magiſtrats al
lein oder bei den ſtädtiſchen Behörden ſtehenden Poſttionen von De
cernenten und vom MagiſtratsDirigenten zu unterzeichnen.

Das ſind im Weſentlichen die Normen, wonach der Magiſtrat in
der Folge das geſammte Etatsweſen reſp. die Buchführüng behandeln
will und deren Genehmigung er, mit Anerkennung des an die Spitze
geſtellten Princips, von den Stadtverordneten verlangt. e
Es erübrigt nun den dem Bericht beigegebenen Etat Entwurf in
den Grundzügen und Hauptpoſttionen darzulegen. Um einen Vergleich
zwiſchen dem bisherigen Verfahren und dem jetzt vorgeſchlagenen zu
ermöglichen iſt der Haushalts Entwurf in doppelter Form aufgeſtellt.
Der Entwurf enthält die veranſchlagten Einnahmen ünd Aus
aben in der bisher gebrauchtichen Form unter verſchiedene Haupttitel
ummariſch zuſammengefaßt. Danach ſollen ſich belaufen die Ein
nahmen unter Tit. vom Grund Eigenthum auf 27,986 Thlr. 13
Sgr. 5 Pf. mithin weniger 2945 Thlr. 14 Sgr. 5 f, als im Vor
jahr; U. Zinſen von Activa's 6074 Thlr. 15 Sgr. 8. Pf. weniger
6 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. N. Von Berechtigungen 8564 Thlr. we
niger 93 Thlr. V. Communalſteuern und ähnliche Erhebüngen
116, 105 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. mehr. 16,175 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.
Y. Jnsgemein 11,095 Thlr., mehr 9780 Thlr. VI. Einnahmen von
der PolizeiVerwaltung 1347 Thlr., mehr 51 Thlr. VI Einnahmen
zur Verzinſung der Anleihe 36,902 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. mehr 6616
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Die Summe aller Einnahmen beträgt danach

203,075 Thlr 1 Sgr. 10 P. aDie Ausgaben pro 1869 ſollen betragen nach Entwurf
unter Titel Verwaltungskoſten 21,171 Thlr. 10 Sgr. mithirr



mehr 4099 Thlr als im laufenden Jahre; II. Zinſen von Paſivas
5937 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. weniger 355 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. III. Ab
gaben und Laſten 4005 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. weniger 24 Thlr. 20
Sgr. 2 Pf. V. Penſionen und Unterſtützungen ſtädtiſcher Beamten
2283 Thlr. 15 Sgr., weniger 733 Thlr. 10 Sgr. P. Unterhaltung der
Schulen 24,470 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. weniger 380 Thlr. 22 Sgr.
VI. zu Stipendien 746 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. VII. Unterhaltung der
Grundſtücke 18,865 Thlr. 15 Sgr., weniger 3920 Thlr. VIII. Un
terhaltung der Feuerlöſchgeräthe 1800 Thlr., mehr 1587 Thlr.
I. Zuſchüſſe zur Armenpflege 34,343 Thlr. 15 Sgr. 1 Pf. mehr
2765 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. X. zu polizeilichen Zwecken 23,112 Thlr.
11 Sgr. 6 Pf., mehr 2073 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. VI zu Ausgaben in
Militairangelegenheiten 69 Thlr., weniger 1Thlr.; All. Straßen u.
Rathhaus-Beleuchtung 11,213 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf., mehr 993 Thlr.
13 Sgr. 8 Pf. XIII. Treiben der Waſſerkunſt, Jnſtandhaltung der
Brunnen und Betrieb der neuen Waſſerleitung 2824 Thlr., mehr
1659 Thlr. IV. Proceß, Gerichts c. Koſten 221 Thlr. mehr
49 Thlr. V. zur Tilgung der Schulden 6781 Thlr. 15 Sgr., mehr
401 Thlr. 15 Sgr. VI. zur Vermehrung der Bibliothek 45 Thlr.
mehr 4 Thlr. XVII- Jnsgemein 14,027 Thlr. 2 Sgr. 4Pf., mehr
12,713 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. XVIII. zur Verzinſung der 600,000 Thlr.
Anleihe 29,108, mehr 6608 Thlr. IV. zur Ergänzung des durch
das Sorauer Geſchäft erlittenen Verluſtes 959 Thlr. W. zur An

Die Summe aller Ausſammlung eines Betriebsfonds 1080 Thlr.
gaben beträgt demnach gleichlautend mit den Einnahmen 203,076
Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. 29,577 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. mehr als im lau

fenden Jahre. (Schluß folgt.
Berlin, d. 4. Decbr. [Abgeordnetenhaus.]! Die heutige

Sitzung wurde um 10 Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck mit
den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Der Geſetzent
wurf, betreffend den gegenſeitigen Austauſch von Gebietstheilen zwiſchen
Sachſen Altenburg und Preußen wird zur Schlußberathung geſtellt;
der Präſident behält ſich die Ernennung des Referenten vor. Der
Miniſter des Jnnern bringt einen Geſetzentwurf ein, betreffend die
Provinzial Hilfskaſſen der 8 alten Provinzen vom Jahre 1847,
die bisherigen Beſchränkungen in der Verfügung über die Zinſen dieſer
Capitalien ſollen aufgehoben, ferner auf das Rückfallsrecht des Staates
verzichtet und den einzelnen provinzial und kommunalſtändiſchen Ver
bänden endlich die ganz freie Verfügung über diejenigen Capitalien
anheim gegeben werden welche inzwiſchen beſtimmungsgemäß durch
Anſammlung eines Viertheils der Revenuen angewachſen ſind. Der
Miniſter ſchließt, indem er bemerkt, dieſer Entwurf werde davon Zeug
niß geben, daß die Regierung keine Gelegenheit vorübergehen laſſe, um
auch die älteren Provinzen mit eigenen Fonds auszuſtatten
(Bravo rechts). Auf Antrag des Abg. v. Hoverbeck wird die Be
ſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung ausgeſetzt, bis der Ge
ſetzentwurf gedruckt vorliegt; es ſei zu erwägen, ob man den gegen
wärtigen Ständen derartige Fonds zur Verfügung ſtellen dürfe.

Das Haus tritt in die Tagesordnung: Fortſetzung der General
debatte über den Etat des Miniſteriums des Jnnern.

Frhr. v. Patow hebt in eindringlicher Weiſe die Vorzüge der
Selbſtverwaltung hervor und empfiehlt den Antrag Solger. Er erklärt
ſich ferner einverſtanden mit den geſtrigen Ausführungen Waldeck's und
wünſcht, daß der Miniſter ſeinen Plan näher entwickele; ohne ſolche
Auseinanderſetzungen könne die Debatte nicht fruchtbar ſein. (Bravo!)

Der Miniſter des Jnnern erklärt, es habe an Zeit gefehlt,
den Plan genauer auszuarbeiten. Wenn in dieſer Seſſion die Kreis
ordnung zu Ende berathen wäre, werde er es gar nicht ablehnen,
in der nächſten Sitzung eine Provinzial- und Gemeindeordnung vor-
zulegen.

Abg. Windthorſt (Meppen) führt aus, wie gerade in Preußen
Decentraliſation und Selbſtverwaltung auf viele Schwierigkeiten ſtoßen.
Preußen rühme ſich immer, ein Volk in Waffen zu ſein. Das ſei
richtig; aber gerade dieſer Umſtand hindere die Decentraliſation. Auch
das Abgeordnetenhaus hindere ſie wir ſind ja hier nicht gewillt, An
dere verwalten zu laſſen;

danke“ ſich dafür.
Abg, Dr. Achenbach ſucht aus verſchiedenen Artikeln der Verfaſ

ſung nachzuweiſen daß durch Errichtung der Regierung in Schleswig
keineswegs das Geſetz verletzt ſei.

Abg. Dr. Virchow widerlegt den Vorredner und bedauert, daß
die Debatte ſich ſo ſtark auf die Provinz Hannover hingelenkt. Man
dürfe von dieſer einen Provinz nicht auf die anderen Provinzen ſchlie
ßen. Nach den Ausführungen Bennigſen's aber und des Miniſters ſei
die hannoverſche Frage eine Prinzipienfrage geworden.
ſchen Freunde Bennigſen's thäten immer, als ſeien ſie die Pioniere der
Freiheit, zu welchem Titel ſie doch nicht das geringſte Anrecht hätten.
Die Provinzial Verfaſſung in Hannover müſſe noch eine ganz andere
werden. Von einer organiſchen Entwickelung der Stände in Preußen
könne überhaupt nicht die Rede ſein. Es gebe im Verlaufe der Ge
ſchichte der Stände nichts als künſtliche Belebungen und gewaltſames
Niederwerfen. Was Windthorſt verlange, ſei nicht Decentraliſation,
ſondern Föderalismus, und in dieſer Beziehung ſtehe er auf demſelben
Standpunkt wie die Mitglieder der ſogenannten Volkspartei. Die
Sorte von Föderalismus, welche Decentraliſation in den Provinzen
verlange, führe zur Auflöſung des Staates. Er und ſeine Freunde
verlangten nichts Wüſtes“; ſie verlangten Freiheit der Gemeinden, die
Gegner wollten Freiheit der Provinz. Redner erkennt mit Windt

horſt auch ſeinerſeits an, daß es eine Menge Adliger gebe, welche ſich
losgemacht von den alten Meinungen und Anſichten. Windthorſt halte

wir wollen gern Alles ſelbſt verwalten.
Redner erklärt ſich ſchließlich gegen den Solger'ſchen Antrag; er „be

Die hannover

t

dieſe aber gerade für berechtigt und verlange, daß ſie geſchont werden keit), be

Niemals werde es beſſer werden Als bis eine vernünftige Land Gee Der
weindeordnung geſchaffen ſei. Redner ſchildert ſodann was er unter An St
Selbſtverwaltung verſtehe. Das erſte Erforderniß zu ſolcher ſei kurze Stelle m
Amtsdauer mit langer Amtsdauer komme man immer zum Büregee klären.
kratismus zurück. Es ſei natürlich ſelbſtverſtändlich, daß er nur von
den höheren Beamten ſpreche. Die Forderung, welche er und ſeine

weber

inFreunde in erſter Linie ſtellten, ſei nicht Provinzialvertretung, ſondern Sodlie
Gemeindeverwaltung. Die betr. Geſetze hätten ſchon lange vorgelegt wiſt de
werden können, wenn die Thätigkeit des Miniſters nur nicht ſo durch t
die Kaſuiſtik in Anſpruch genommen wäre. Die Ruhe im Lande werde Wbeſor
nicht eher eintreten, und eine gute Entwickelung könne nicht eher ſtatt Lage ko
haben, bis man angefangen von unten an zu bauen. An dieſem dem Ab
Punkte liege der wunde Fleck. des Staatslebens“ (Beifall.) g. S

Der Miniſter des Jnnern: Jch kann die Auffaſſung des kann do
Vorredners nicht theilen welcher das Streben nach Selbſtverwaltung tende
als demokratiſch beſonders für ſeine Partei in Anſpruch nimmt. Die nomm
Selbſtverwaltung iſt vielmehr etwas ſehr Konſervatives; ich lege aber Be
nicht ſo viel Gewicht auf die Selbſtverwaltung der Gemeinden wie der damit r
Kreiſe und Provinzen. Ich gehöre auch nicht zu den Leuten, welche ſagt de
es für ein Vorrecht des Staates halten, bevormundend einzugreifen wonach
Es iſt ganz gut, wenn die Gemeinde ihre Thorheiten ohne Hülfe der aufgeno
Regierung ausbadet, ſie kann aber dennoch nicht die Hülfe des Staates der Me
entbehren. Ein Zuſammenhang unter der Kreis, Gemeinde und Pro über 1
vinzialordnung iſt nicht zu leugnen. Es iſt aber keine Zeit geweſen, erforder
alle dieſe Geſetze auszuarbeiten; deshalb habe ich dasjenige vorgebracht niederzu

welches ich für das nothwendigſte hielt. Den Zuſammenhang unter blätter
allen drei Geſetzen, wie geſagt, gebe ich zuz aber das Drängen nach dal der
der Gemeinde Ordnung iſt mir überraſchend. Man kann eine neue gehören
Kreisordnung ſehr wohl berathen, ohne daß eine formulirte Gemeinde niſter
ordnung vorliegt. Mit der Berathung des Etats wird man erſt dieſen ruht a
Monat zu Ende kommen und an die Berathung der vielen vorgelegten belehren
Geſetze erſt Anfang des nächſten Jahres gehen. Wie man dazu gelan zunehm
gen ſollte, auch noch eine Gemeindeordnung zu berathen, ſehe ich nicht Abg
ein. IJch verſpreche lieber wenig und halte viel, als umgekehrt. ſtändige

Graf Bethuſy-Huc ſetzt ſeine Anſichten über den Adel ausein wenn
ander. Er erkenne nur dreierlei Adel an: 1. den ſfideicommiſſariſch be Fedner
feſtigten Grundbeſitz, 2. die Verbindung größeren Grundbeſitzes, deſſen ſerate
Vertreter ein einfacher Bürgerlicher ſein könne, 3. den Racenadel. (Große miſſar
Heiterkeit.) Verſtehen Sie mich nicht falſch ich meine die von Gene verhält
ration zu Generation vererbte Bildung Redner wendet ſich ſodann dem vo
gegen den Abgeordneten Virchow Und findet daß der Miniſter des Ppoſitio
Innern nicht blos nicht genug, ſondern viel zu viel thue. (Bravo O

rechts. NAgesScharnweber ergreift das Wort. Die Mitglieder wandern nach V
den Reſtaurationsräumen aus. Redner verwahrt die conſervative Par räſit
tei vor den vom Abg. v. Die ſt ausgeſprochenen Grundſätzen hauſes

Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung. Der Antrag des Abg. Henjent
Solger wird angenommen. Während der Abſtimmung tritt der erung
n Graf Bismarck in das Haus. Die Rechte er

hebt ſich. wDie General. Oiscuſſton über den Etat iſt geſchloſſen. Man ſchrei S v
tet zur Special Debatte Einnahmen. Die Abgeordneten Pr. Lorenten n
Warburg, Schlichting u. ſ. w. beantragen: „in der Einnahme Tit. an Ort
Verwaltung des Jnnern, Nri 2 ſtatt 43,316 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. Fegler
nur 43,316 Thlr. 20 Sgr. 7 Pf. winus 19,034 Thlr. 19 Sgr. 6 f. de
(Zinſen von den Capitalien des Schleswig Holſteiniſchen Strafanſtalts e
NeubauFonds), alſo 24,282 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. zu bewilligen. Jahr
Motive: Der Fonds, deſſen Zinſen nach dem vorgelegten Etat in Ein Ferbrin
nahme geſtellt werden ſollen, gehört nicht dem Staate Preußen, ſondern n
der Provinz Schleswig Holſtein und iſt bereits von der Schleswig Toni
Holſteinſchen Provinzialſtände Verſammlung e als Eigenthum ſpphibir
der Provinz reclamirt. v. Unruh beantragt, zu erklären daß durch wetürl
Aufnahme der Zinſen von den Capitalien des Schleswig Holſteiniſchen r
StrafanſtaltsNeubaufonds in den EinnahmeEtat des Miniſteriums des Je
Innern der Rechtsfrage über das Eigenthum dieſes Fonds ein Präjudiz Fieſt,
nicht erwachſen ſoll. Nach einer längeren Debatte, in der ſich die de
Abgg. Heederich, Lasker, v. Goßler gichtau und wiederholt der Ban
Reg Commiſſar Steinmann, ſowie der Abg. v. Eichhorn für den un d
Antrag v. Unruh, und die Abgg. Dr. Lutteroth und Dr. Lorentzen in n
für den Antrag des Letztgenannten erklären, wird zunächſt die Poſition e

nach dem Antrage der Staatsregierung beivilligt, (hierdurch iſt An S
trag Lorentzen erledigt) und der Antrag v. Unruh einſtimmig ange ſln

nommen. a (Emn UndZu Tit. 3 „Straf Beſſerungs und Gefangenen Anſtalten n
nahmen 640,834 Thlr.) liegen folgende Anträge vor: Vom Abgeordne Vrh.
ten Uhlen dorff: „Die Königl. Staatsregierung aufzufordern, d verſch
ſorgen zu wollen daß die Ueberbürdung der Provinz Weſtpha m wiſe
welche ihr durch Unterbringung von Korrigenden aus anderen r i
zen erwächſt, ſchleunigſt beſeitigt werde. Vom Abg. v. Du lt aufhi
Die Königl. Staatsregierung zu erſuchen, als Anlage zum Etat e wer

das Jahr 1870 eine Nachweiſung vorzulegen mit welchen e wen ren
die Gefangenen in den Gefangen und Straf Anſtalten deſchäſtizte J
den.“ Einen Antrag des Abg. Dr. Eberty: „Zu erklären, die un n I es
ſtreckung der Zuchthausſtrafen in der Form der Einzelhaft iſt nur da

J d ieht dergerechtfertigt, wenn ſie durch ein Geſetz geregelt wird, z r e
Antragſteller an dieſer Stelle zurück, um ihn bei den Ausg Antr
Sprache zu bringen. Abg. Uhlendorff vertheidigt in einer u iſt
ren, höchſt eingehenden und ſachgemäßen Rede ſeinen Antrag er n anf
dert die enormen Laſten des Landarmen und Korrektionshauſes n I Entr
Benninghauſen, und wie ſich die Ausgaben deſſelben durch die Ann er tergtt
Heſſens, welches eine große Menge Vagabunden liefert (AlUſeitige He
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keit), bedeutend vermehrt hätten und bittet um Annahme ſeines Antrages
Her Miniſter des Jnnern bemerkt, dieſe Angelegenheit habe mit

dem StaatshaushaltsEtat nichts zu thun ſie könne an einer anderen
Stelle wieder aufgenommen werden und werde er dann ſich darüber er

ren Jn Folge dieſer Erklärung und nachdem der Abg. Scharn
weber dem Miniſter ſekundirt, zieht Abg. Uhlendorff ſeinen Antrag
rück Abg. v. Hennig vertheidigt ſeinen Antrag, indem er dieShadlichkeit der Zuchthausarbeit hervorhebt; Abg. Stroßer

iſt dem Vorredner Unkenntniß der betreffenden Verhältniſſe vor und
ſpicht ſich für die Zuchthausarbeit aus, weil letztere den Handwerker,
beſondere die angeführten Schuhmacher, nicht ſchädige; ihre ſchlechte
Lage komme einzig und allein von der Gewerbefreiheit. Nach
dem Abg. v. Hennig den Vorwurf der Unkenntniß, welcher ihm vom
g. St roſſer gemacht wurde, mit den Worten zurückgewieſen: „Es
kann doch nicht Jeder Strafanſtalts- Director ſein (Allgemeine anhal
tende Heiterkeit), wird ſein Antrag mit großer Majorität ange
nommen.

Bei der Poſition „Verwaltung der RegierungsAmtsblätter und der
damit verbundenen öffentlichen Anzeiger“ (Einnahmen 97,614 Thlr.
ſägt der Abg. Pariſius den Miniſter des Jnnern, ob die Anordnung,
honach belehrende Artikel über politiſche Fragen in den Amtsblättern
gufgenommen wurden noch beſtehe oder zurückgenommen ſei. Er ſei
der Meinung, daß dieſe belehrenden Artikel, welche die Einnahmen
ber 18,000, Thlr. verringert hätten ſeit dem Jahre 1866 nicht mehr
aforderlich ſeien, da der Grund fortgefallen ſei, eine gewiſſe Partei
niederzuhalten (Murren rechts). Zu dem komme daß z. B. die Amts
blätter im Reg. Bezirk Frankfurt ſozialiſche Lehren von Stautshülfe und
dgl. den Arbeitern predigen und ſomit zu den allerſchädlichſten Mitteln
gehören, die die Regierung gnwenden könne (Zuſtimmung links). Mi
niſter des Jnnern. Die Anordnung iſt nicht zurückgenommen und be

dieſen tuht auf geſetzlichen Beſtimmungen. Wenn ich Kräfte und Zeit hätte,

elegten
gelan

h nicht

ausein

Artikel in die Amtsblätter, namentlich für Hannover, auf
zunehmen dann würde ſicherlich damit ein großer Erfolg erzielt werden.
Abg. Dr. Becker. Das Letztere wird zu allen Zeiten durch die ſelbſt
ſtändige Preſſe beſſer gemacht werden und es wäre daher erwünſcht,
wenn der Miniſter die betreffende Anordnung zurücknehmen würde.
Redner erinnert an den vorjährigen Beſchluß, bezüglich der Zwangsin
ſerate und bittet auf dieſe Finanzquelle zu verzichten. Reg. Kom
miſſat Wulfshein erklärt, die Regierung könne bei den jetzigen Finanz
verhältniſſen auf beſtehende Einnahmen nicht verzichten und deshalb

dem vorjährigen Beſchluſſe nicht zuſtimmen. Die in Rede ſtehenden

ein Commiſſar wurde von der Regierung nicht geſ

D.

keine

Poſitionen werden hierauf bewilligt.
Die Sitzung wird nunmehr vertagt. Nächſte Sitzung morgen.

ZagesOrdnung: Fortſetzung der heutigen. Schluß g3 Kuhr.

Berlin, d. 4, December. Aus der Rede des Regierungs
präſidenten v. Dieſt in der Donnerstagsſitzung des Abgeordneten
hauſes heben wir nach dem ſtenographiſchen Berichte der Köln. Ztg.
denjenigen Paſſus hervor, welcher das Verwaltungsverfahren der Re
gierungscollegien mit folgendem Beiſpiel erläutert:

Es wurde mir vielleicht vergönnt ſein einzelne Beiſpiele anzuführen doch
ich win mit Discretion verfahren und nur einen Fall aus dem Baufach angeben.
Es brannte in einer kleinen Stadt ein großer Complex von Hauſern ab; dadurch
wurde herbeigefuührt, daß ein bengchbartes Gut mit abbrannte. Es exiſtirt eine Ver
ordnung daß ſofort nach ſtattgefundenem Brande ein Commiſſar der Regierung ſich
an Ort und Stelle zu begeben hat, um die neuen Bauplane zu prüfen und dann der
Regterung vorzulegen. Bei dem vorliegenden Falle trug es ſich zu, daß mehrere
der Betheillgten dem Magiſtrat angehörten und eine Einigkeit um ſo weniger
herbeigeführt werden konnte.

chickt. Es verging darüber ein
Jahr und die Leute konnten nach Ablauf des Sommers die Früchte nicht un
n gen da ſie keine Scheunen hatten ſie hatten ja für ihren Bauplan

enehmigung. Der Gutsbeſitzer hatte inzwiſchen ſiebenzehn Bauplätze ange
kauft. Nachdem noch mehrmals, aber vergeblich, die Regierung um Abſendung eines
Eommiſſars erſucht worden war, da ſagte der Bürgermeiſter: „„Bauen müſſen wir
inhibiren werde ich nicht. Und die Leute bebauten ſelbſt die angekauften Plätze
natürlich, ohne einen genehmigten Plan zu beſitzen. Es wurde alſo ohne Weiteres
eine Expropriation vorgenommen. Der betreffende Gutsbeſitzer erſuchte die Regie
ung perſönlich um Remedur, mit dem Bemerken, daß die Sache ſchon über ein
Jahr dauere. Darauf wurden die Aeten hervorgeholt und geſagt: „Ja Herr von
Dieſt, das muß ich Jhnen zugeben, das iſt ſtark“ (allgemeine andauernde Heiterkeit)

ſch vertrete die Wahrheit ohne Uebertreibung, ich habe es ſelbſt erfahren
das iſt ſo, daß ich die wenigen Haare die ich noch habe, mir ſelbſt ausrelßen
indchte. Ich ſagte, daß den Leuten Hülfe geſchafft werden müſſe. Es wurde mir
dann die Antwort ertheilt „„Dann reißen Sie doch die Gebäude nieder.““ Ich
kann mir doch aber ma ſelbſt Hülfe zu ſchaffen ſuchen! Bitte, ſchicken Sie doch
nen Commiſſar. Und ſo ſteht die Sache noch heute. (Heiterkeit.) So könnte
ich Jhnen noch viele Falle anfuühren.

Dem „S. M.“ wird von hier geſchrieben Graf Bismarck er
ftent ſich wieder einer guten Geſundheit, eines guten Appetits, Schlafs
und Ausſehns. Er erhielt in letzter Zeit ſchon viele Acten aus Ber
ün zugeſchickt und überſieht mit gewohnter Klarheit die europäiſchen
Verhältniſſe er dictirt ſeinen Secretären ſeine Entſchließungen über die
verſchiedenſten Gegenſtände. Nur in Einem verräth ſich noch eine ge
wiſſe Reizbarkeit ſeines Nervenſyſtems, im perſönlichen Verkehr. Dies
iſt auch die Urſache weshalb er ſich ſo lange in der Abgeſchiedenheit

So erwünſcht, ja dringend fein Eintreten iſt, um die ver
chiedenen ineinander greifenden parlamentariſchen Staatsmaſchinen zu
Vreinfachen, ſo fürchten doch ſeine Freunde, der unvermeidliche Verkehr
mit vielen Perſonen möchte die Nerven des überarbeiteten Staatsman
nes reizen Und ihm wieder viele ſchlafloſe Stunden verurſachen.
des Auf Grund des von dem Bundesrath des norddeutſchen Bun
un in der Sitzung vom 10. Juni d. J. über den königlich ſächſiſchen
Antrag wegen Herbeiführung eines Bundesgeſetzes zum Schutze des
n Eigenthums gefaßten Beſchluſſes hat der Bundeskanzler den
e Veranlaſſung der königlich preußiſchen Regierung ausgearbeiteten

ütwurf eines Geſetzes, betreffend das Urheberrecht an Werken der Li-
keratur und der Kunſt, an geographiſchen, naturwiſſenſchaftlichen, archi

für den Getreidehandel von Jntereſſe iſt.

Es wurden wiederholt Anſchlaäge eingereicht, aber

tektoniſchen und ähnlichen Abbildungen, ſowie an photographiſchen Auf
nahmen nach der Natur, nebſt Motiven dem Bundesrathe mit dem Be
merken vorgelegt, daß er denſelben auch den Ausſchüſſen für Handel
und Verkehr, ſowie für Juſtizweſen mitgetheilt habe. Einer Berathung
durch die betheiligten königlich preußiſchen Behörden hat der Entwurf
noch nicht unterlegenDer „Köln. Ztg.“ wird von hier geſchyieben: Wie beſtimmt ver
ſichert werden kann, hat nunmehr der General Director der königlichen
Muſeen, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Olfers ſeinen Abſchied gefordert
und die Abſicht, nach erhaltenem Dimiſſoriale ſofort zurückzukretken
Bis zur Ernennung eines Nachfolgers wird eine aus drei GalerieDi
rectoren beſtehende Kommiſſion fungiren

Das Ober Tribunal hat kürzlich ein Erkenntniß gefällt welches
Bezüglich der Feſtſtel

lung des Marktpreiſes einer Waare iſt nämlich von dem oberſten Ge
richtshofe ausgeführt worden daß ein DetailMarktpreis, welcher ſich
nach den auf den verſchiedenen Marktplätzen einer Stadt, beſonders im
Verkehr mit den kleinen Produzenten, geltenden Preiſen regulirt, nicht
genügend ſei, um bei Abwicklung eines großen Engros Geſchäftes
dem Begriffe des Marktpreiſes im Sinne des Art. 357 des Handels
Geſetzbuches zu entſprechen.

Jn der Hauptſtadt Mährens, Brünn, ſoll, wie die „Köln Z.
meldet, mit Rückſicht auf die Bedeutung dieſer Stadt für Handel und
Fabrikation, ein preußiſches Conſulat errichtet werden.

Laut eingetroffener Meldung iſt Sr. Majeſtät Dampfkanonenboot
„Delphin“ am 3. d. von Sulina in Pera angekommen. z

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 3. Decbr. Die Delegation des Reichsrathes

hat in der geſtern Abends in Peſth ſtattgefundenen Sitzung, von welcher
uns vorläufig erſt die Hälfte des Berichtes vorliegt, den Etat der
Landarmee erledigt. Sie hat für das Ordinarium der Landarmee
einen Staatszuſchuß von 69., Millionen bewilligt, demnach ſich bei
den Abſtrichen im Ganzen auf eine Summe von Millionen be
ſchränkt. Man wird zugeben müſſen, bemerkt die „N. Fr. Pr“ daß
unſere Delegation ſich um den Kriegsminiſter ſehr verdient gemacht
hat, und daß dieſer allen Grund hat, mit ihr zufrieden zu ſein. Freiherr
v. Kuhn dankt dies in erſter Reihe der aller Partei Disciplin ſpot
tenden, mit Beamten Elementen ſtark bedachten Zuſammenſetzung
unſerer Delegation, welche in Wahrheit kaum der blaſſe Schatten einer
Volksvertretung iſt und in dieſer Beziehung tief, ſehr tief unter der
ungariſchen Delegation ſteht, in deren Mitte ein ſolches Schauſpiel des
ſchrittweiſen Zurückweichens und der bedauerlichſten Zerfahrenheit nie
mals möglich wäre.

Jtalien.
Jn Florenz hat man ſich noch nicht beruhigt, und ein Carlos

Arrivabene, bekannt als italieniſcher Correſpondent der Daily News,
hat ſogar den Antrag eingebracht, den Familien der Hingerichteten von
Staats wegen eine Penſion zu gewähren. Die von der „Nazione“ be
gonnene National Subſeription für ein Denkmal zu Ehren dieſer Pa
krioten zählt die Unterſchriften der meiſten Abgeordneten zu den Zeichnern.

Jn Rom haben die Repreſſalien für die Hinrichtung bereits be
gonnen wenn die „Liberté“ recht berichtet iſt, ſind bereits mehrere
Soldaten der Legion von Antibes unter den Dolchen der Traſteveriner
gefallen in demſelben Briefe heißt es: „Don Remigi, der Helfershelfer
der Curie, wurde ermordet, gerade als er aus dem Hauſe ſeiner Mai
treſſe (Aeſla sua mignotta) trat.“ Mazzini iſt wieder wohl die Liberte
bringt von ihm einen Brief aus Lugano, d. 27. November worin er
ſich als „in Kurzem hergeſtellt“ bezeichnet.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 30. November. Der „Ruſſ. Jnv.“ ver

öffentlicht über die Konferenz in Betreff der Sprenggeſchoſſe Folgen
des. Vertreten waren folgende Staaten: Baiern, Belgien, Dänemark,
England, Frankreich, Griechenland, Jtalien, die Niederlande, Oeſterreich,
Perſien, Portugal, Preußen, Rußland, Schweden, die Schweiz die
Türkei und Württemberg. Nachdem die internationale Kommiſſion
ſich über den allgemeinen Grundſatz vereinigt, daß Geſchoſſe aller
Art von weniger als 400 Grammen, welche explodirende Kraft beſitzen
oder mit Spreng oder Zündſtoffen gefüllt ſind von den Truppen
nicht gebraucht werden ſollen, wurde in der letzten Sitzung am 16. No
vember das Project folgender Declaration entworfen und unterzeichnet:

„jJn Erwagung, daß die Fortſchritte der Eiviliſation die möglich größte Verminderung der Leiden des Krieges Folge haben müſſen daß das einzige geſetz

liche Ziel, welches ſich ein Staat in Kriegszeiten ſtellen kann, die Schwächung der
Streitkräfte des Feindes iſt; daß es zu dieſem Zwecke hinreichend iſt, dem Gegner
eine ſo große an von Leuten als möglich außer Gefecht zu ſetzen daß der Ge
brauch von Mitteln welche unndthiger Weiſe die Wunden der außer Gefecht ge
ſehten Leute vergroßern oder ihnen ünvermeidlich den Tod bringen dieſem Zwecke
nicht entſpricht daß außerdem der Gebrauch ſolcher Mittel den Geſetzen der Men
ſchenliebe zuwider wäre M die Unterzelchneten auf Grund der von ihren Re
gierungen erhaltenen Jnſtruktionen Folgendes zu erklären ermaächtigt: Die
xontrahirenden Parteien e ne ſt gegeuſte, im Falle eines Krieges unter
einander, dem Gebrauch von Geſchoſten gller Art von weniger als 400 Grammen,
welche explodirende Kraft beſitzen oder mit Spreng oder Zündſtoffen gefüllt find
ſowohl für die Landtruppen, als für die Flotte zu entſagen. K. 2. Sie laden auch
alle diejenigen Staaten welche keine Bevollmächtigten entſendet und an den Bera
khungen der in St. Petersburg verſammelten Militär Kommiſſion nicht Theil ge
nommen haben, ein, dieſer Verpflichtung beizutreten. 9. 3. Die gegenwärtige Ver
pfchtung beſteht im Falle eines Krieges nur fur die kontrahirenden oder diejenigen
Parteien, welche derſelben beigetreten ſind g. Kraft; ſie erſtreckt ſich nicht auf die
jenigen, welche nicht kontrahirt haben oder der Verpfiſchtung nicht beigetreten ſind.

4. Sie hört gleichfalls auf verbindlich zu ſein, ſobald an einem zwiſchen dencontrahirenden oder der gegenwärtigen Veroſtleheung beigetretengen Parteien ausge

brochenen Kriege eine e theilnimmt, welche nicht contrahirt hat, oder der
e e Verpflichtung nicht beigetreten iſt. 9. 5. Zur Aufrechterhaltung
der Grundſatze, welche zur Vereinbarung der Forderungen des Krieges mit den Ge
fetzen der Menſchenmſebe feſtgeſtellt ſind behalten ſich die eontrahirenden oder der



gegenwärtigen Verpflichtung beigetretenen Parteien vor jedes Mal in Berathung
zu kreten, ſobald die durch die Wiſſenſchaft in der Bewaffuung der Truppen ge
ſchaffenen Vervollkommnungen irgend einen beſtimmt formulirten Vorſchlag hervor

rufen
Das Protokoll welches die vorſtehende- Declaration enthält, iſt

von den 20 Vertretern der oben genannten Staaten unterzeichnet
worden.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 4. December. Der König eröffnete ſweben die

Kammern mit folgender Thronrede:
Liebe und Getreue! Ich trete in dieſe Raume um die geſetzlichen Vertreter

meines geliebten Volkes freudig zu begrüßen. Wir danken vor Allem der göttli
chen Vorſehung für den reichen Ernteſegen, welchen ſie dem Lande geſpendet, und

fur die Quelle der Wohlfahrt, welche ſie dadurch eröffnet hat. Mit Vertrauen
auf den beſonnenen Geiſt des württembergiſchen Volkes habe ich im Verein mit
den Ständen des Königreichs an die verſchloſſene Wahlurne jeden ſelbſtſtändigen
Stagtsbürger berufen. Aus derſelben ſind neue Kräfte dem ötfentlichen Leben zu
Heführt worden. Auch ſo wird die Landesvertretung, ich zweifle daran nicht, wie
Ihre Vorgänger ſeit funfzig Jahren treu der Verfaſſung ihren ſchweren Beruf er
fullen, der darin beſteht, ernſt und unparteiiſch die Handlungen meiner Regierung
zu prüfen und mit Hingebung die ſchwierigen Arbeiten zu erledigen welche nach
meinem Befehle ihnen ſofort werden vorgelegt werden. Ein neues Steuergeſetz ſoll
die Glelchheit der ſtaatsbürgerlichen Pflichten auf dieſem Gebiete gerechter durch
führen die neue Bauordnung wird längſt veraltete Beſtimmungen beſeitigen die
Baupolizei und das Nachbarrecht zeitgemaäß regeln ein weiteres Geſetz wird den
Beſtand gewerblicher und anderer Anlagen ſichern. die Regelung des Weideweſens
und die Ablösbarkeit der Weide- und Steuerrechte werden die Land und Forſt
wirthſchaft einer ſie hemmenden Schranuke entledigen und weitere Kulturmaßregeln
anbahnen. Die Beſeitigung der politiſchen Hinderniſſe bei Schließung von Ehen
wird die ſittlichende Kraft der Ehe auf weitere Kreiſe ausdehnen; ein Geſetz wird
die Rechtsverhaltniſſe der religiöſen Vereine im Sinne der Religionsfreiheit ordnen
gleiches Maaß und Gewicht mit ganz Deutſchland und einem großen Theile von
Europa wird den Verkehr erleichtern und beleben. Die Ausführung der beſchloſſe

nen Reform des Prozeſſes und der Gerichtsverfaſſung iſt ſo gefördert, daß dieſelbe
mit dem 1. Februar k. J. in das Leben treten kann. Jm Anſchluß hieran wird
ein neues Gerichtsſportelngeſetz Jhrer Zuſtimmung unterſtellt werden. Die Vor
rechte des Fiskus und anderer begünſtigter Perſonen im bürgerlichen Rechte ſollen
gufgehoben werden ebenſo die Perſonglexekutionen in Wechſelſachen. Mehrere
Staatsverträge beſtimmt den internationalen Verkehr zu heben und zu fördern,
werden Jhnen mitgetheilt werden. Sie finden unter den Vorlagen bei Eröffnung
dieſes Landtages eine weitere auf Aenderung der Verfaſſung noch nicht, aber auch
dieſe höchſt wichtige Frage wird bei verſöhnlichem Sinn und h We See

e ebung an das wahre Wohl des Landes ihre zeitgemaße Löſung erhalten.
und Wege hierfür aufzuſinden, wird meine Regierung bemuht ſein. Wie bisher
werde ich die freie Bewegung in unſerem Staatsleben fördern, im Verein mit
meinem Volke werde ich die Selbſtſtändigkeit Wuürttembergs wahren, im Einklang

mit ihm werde ich die nationalen Intereſſen pflegen, mit ihm werde ich die Pflich
ten gegen das weitere Vaterland treu und patriotiſchen Sinnes erfüllen. Ich er
klaäre dieſen Landtag für eröffnet.

Stuttgart, d. 4. December. Der ſtändiſche Ausſchuß hat das
Legitimationsgeſchaäft beendet. Nur vier Wahlen wurden beanſtandet,
von denen vorläufig bis zu definitiver Entſcheidung der zweiten Kam
mer drei Abgeordnete zugelaſſen ſind. Die Wahl für Wiedlingen blieb

dindeß beanſtandet und kann erſt nach Beſchlußfaſſung der zweiten Kam
mer der betreffende Abgeordnete zugelaſſen oder eine Neuwahl angeord
net werden.

Wien, d. 4. December. Nach einem Bukareſter Privattelegramm
der „Preſſe“ hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt
Ghika, bei dem geſtern ſtattgehabten Empfange des Konſularkorps be
ruhigende Verſicherungen ertheilt und namentlich angedeutet, daß Fürſt
Karl durch perſönliche Jnitiative das jüngſte provocirende Schreiben
des Miniſters Golesco an den Großvezier“ Ali Paſcha wieder gut ge
macht habe. Mehrere Morgenblätter wollen aus Peſt h. erfahren
häben, daß die Ernennung des Erzherzogs Joſeph zum Oberkomman
danten der ungariſchen Landwehr (Honveds) nahe bevorſtehend ſei.

n Prag, d. 3. December. („N. Fr. Pr.“) Der König von
Hannover hat das Gut Konopiſt vom Fürſten Lobkowitz um zwei
Millionen Thaler gekauft

Florenz d. 4. Decbr. An den Subſcriptionen zum Beſten der
Familien von Monti und Tognetti haben ſich mehrere Stadtgemeinden
als ſolche betheiligt. Jn Neapel wird am Sonntag eine große Ver
ſammlung ſtattfinden in welcher ein Proteſt gegen die Hinrichtung
von Monti und Tognetti zur Beſchlußfaſſung gelangen ſoll. Jn
Verona haben Demonſtrationen entſprechender Art ſtattgefunden.

Paris, d. 4. December. Der „Moniteur“ ſchreibt: Seit einiger
Zeit umlauſende Gerüchte gaben dafür Anhalt, daß für den 3. d. M.

auf dem Kirchhofe Montmartre Zuſammenrottungen beabſichtigt waren.
Die Behörden haben daher die nöthigen Vorkehrungen treffen müſſen,
um die Ruhe und die freie Circulation in den Umgebungen des Kirch
hofes aufrecht zu erhalten. Eine ziemlich zahlreiche Menge hat ſich
von 24 Uhr Nachmittags auf dem Boulevard de Clichy gezeigt

Die Cireulation war einen Augenblick unterbrochen, wurde jedoch ſchnell
wieder hergeſtellt. Einige Verhaftungen haben vorgenommen werden
müſſen, jehoch wurde die Ordnung beſtändig gewährt. a

Paris d. 4. Oechr. Die Angaben des „Figaro“, denen zufolge
geſtern auf und vor dem Kirchhof Montmartre etwa 300 Verhaftun
gen vorgenommen ſeien werden als übertrieben bezeichnet anderweiti
gen Mittheilungen zufolge ſollen im Ganzen 62 Perſonen verhaftet
ſein, von denen die Meiſten wahrſcheinlich bald wieder aus der Haft

entlaſſen werden. 7 43Madrid, d. 4. Decbr. Der Miniſter des Jnnern hat ein neues
Lircular erlaſſen, in welchem er die Gouverneure der Provinzen auf
fordert der gebührenden Handhabung des Vereinsgeſetzes die erforder

liche Aufmerkſamkeit zu ſchenken jeden Mißbrauch aber der ſich unter
dem Deckmantel dieſes Geſetzes vollziehe, entgegen zu treten und nicht
außer Acht zu laſſen, daß für jede Verletzung des Geſetzes die entſpre

feſtgeſetzt ſei.

ghon d. 4. Decbr. Der geſtrige Jahrestag der Wiederherſtellung Portugals Losreißung von See W Serte 1640) e
Hier mit großen Feſtlichkeiten begangen

e

et Gladſtone hat die NeubildunCabinets übernommen Derſelbe empfing geſtern Abend die Biſt

cniſter des Auswärtigen), Graf Granville früher Lord Präſident des Di
Geheimen Raths), Graf Kimberley (früher Unterſtaatsſecretair des Auge o
wärtigen), Herzog v. Argyll (früher Großſtegelbewahrer), Cardwell n
(früher Handelskammerpraſtdent und Miniſter dex Colonieen) Rob ten reſ
Lowe, Childers, Göſchen, H. A. Bruce (früher Vicepräſident des G r
heimen Raths und Unterrichtsminiſter), Forſter. Die Betheiligung John tBright's iſt noch zweifelhaft. Das Parlament wird dec königl. Ver m g

ordnung am 10. d. eröffnet. t n lo SLondon, d. 4. Hechr. Gutem Vernehmen nach wird Clarendon r
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Layard als Unter s b
ſtaatsſecretär derſelben in das neue Kabinet, deſſen Bildung befriedt bis

gend fortſchreitet, eintreten. nKonſtantinopel d. December. Das Schiff „Lutfie von i
der Regierung gemiethet, iſt mit Truppen nach den Dardanellen ab d
gegangen Die Beſtimmung iſt unbekannt. Man befürchtet, daß die e
von der griechiſchen Regierung offenkundig geduldeten Rüſtungen ernſte 2 J
hafte Maßregeln ſeitens der Pforte hervorrufen könnten. l Ha

Konſtantinopel, d. 4. December. Die „Turquie“ beſtätigt.
daß die Pforte beſchloſſen habe, die diplomatiſchen Beziehungen mit
Griechenland wegen der Begünſtigung des kandiotiſchen Aufſtandes ab
zubrechen den türkiſchen Geſandten aus Athen abzuberufen und dem Mit
griechiſchen Geſandten in Konſtantinoßel ſeine Päſſe zuzuſtellen e

e c u S g No

Vermiſchtes. dothekDer Waſſerſturz in Wieliezka Die neueſten in Wien nit 8
eingegangenen Nachrichten aus Wieliczka lauten wieder ungünſtig. juſam
Die vier Dämme, welche errichtet wurden um das Waſſer am abgeſch
weiteren Vordringen zu hindern und am Urſprungsorte feſtzuhalten,
haben ſich unwirkſam erwieſen. Das Waſſer laugte aus und ün

ſpülte die Dämme, nunmehr unaufhaltſam in die übrigen Räumen in der
ſtrömend. Die Gefahr iſt hierdurch eine äußerſt große geworden ſo verkau
wohl für das Bergwerk als auch für die Stadt Wieliczka. Einwoh (ein,
ner von Wieliczka rüſten zum Auszug. In Folge dieſer Nachrichten Geſche
haben ſich nun auch Baron Konſtantin Beuſt und Bergrath Fötterle Eö
nach Wieliczka begeben. Jn fachmanniſchen Kreiſen hält man das Köni
vom Miniſterialrathe Rittinger veranlaßte Offert Ausſchreiben zur Es
langung einer Waſſerhebemaſchine von 130 Pferdekraft jetzt für ungen.
nügend und meint, es ſei keine Zeit zu verlieren, ſondern eine Maſchine

von 400 Pferdekraft ſofort zur Stelle zu ſchaffen. Auf eine Umfrage Auf
ſoll ſich ſchon ergeben haben, daß in Berlin eine ſolche Maſchine va
cant iſt, welche Unvetzüglich nach Krakaun expedirt werden wird. Ein
Fachmann verſichert daß der Eintritt eines Mangels an Salz nicht Hlen

zu fürchten ſei, da die Vorräthe genügend ſind und die 900 Salzberg Aug
arbeiter von Wieliczka jetzt nach anderen Salzwerken in Galizien be Schw
fördert werden, um dort die Salzförderung zu ſteigern i vie

Jn Bezug auf das Aushängen deiner ſchwarzen Fahne am und
Sterbetage Robert Blums an der ſogenannten Reichslaterne des
Frankfurter Doms geht der „H. V. Z. folgendes Curioſum zu. Die
Fahne war bekanntlich an der Spitze des Blitzableiters über der ſ. g.
Reichslaterne, welche nur durch Klettern zu erreichen iſt, angebracht
Nachdem nun der Trauerflor durch die Polizei wieder gbgenommen
war, wurden durch anonyme Schrift der dortigen Polizei drei Frank 9
furter Perſönlichkeiten als die Thäter des Vergehens denuncirt. Der So
betreffende Beamte hatte kaum die Zuſchrift geleſen, als ſein Amtseifer
erwachte und er dieſe Perſönlichkeiten ſofort vor ſich beſchied. Sie handl
kamen ohne Saumen. Bei ihrem Erſcheinen ſoll der Poliziſt ſofort meine
agusgerufen haben „Meine Herren, die Sache, wegen der ich Sie vor tigen
fordern ließ, hat ſich bereits erledigt! Denn ein Eonterfei Cob
jedes dieſer Jndividuen, die die ehrſame Zunft der Schlächter, Bäcker
und Bierbrauer in ihrer vollkommenſten Geſtalt repraäſentiren, hätte
eine Jlluſtration zu Bürger's bekanntem: „Drei Männer umſpannten
den Schmeerbauch ihm nicht!“ abgegeben. Die Geladenen aber wollten Lur
nicht ſo mir nichts dir nichts gehen, ohne den Grund ihrer Vorforde Mir
rung zu wiſſen und erſparten dem Poliziſten das Bekenntniß nicht
daß er ſich habe dupiren laſſen; denn es ſei doch geradezu unmöglich
meinte er daß Leute von ſolchem Kaliber ſo gute Kletterer wären 9
daß m die Spibe des Blitzableiters auf der Reichslaterne hätten erſte ſhnel

gen können! aAus Dillenburg (Naſſau) vom 28. Novbr. wird der „Mit r
telrhein. Ztg.“ berichtet Der Bürgermeiſter K. (der Ort iſt nicht. be gielen

zeichnet) ſpielte in der letzten Sylveſternacht mit einem Einwohner ſei a
ner Gemeinde Karten, gerieth mit dieſem in Wortwechſel und ſetzte als g
demſelben, als dieſer ihm gegenüber nicht ſtillſchweigen wollte eine
Strafe von 3 Fl. ganz als der Beſtrafte ſich hiermit nicht begnügte,
abermals 3 Fl. und alsdann noch 8 Fl. in Summa 9 Fl. Straa p
Inzwiſchen war die Frau des Bürgermeiſters K. in die Stube gen
ten und machte ihrem Manne Vorhalt, daß es ſich für ihn nicht pa e
ſo lange im Wirthshauſe zu liegen. Der Bürgermeiſter erzürnte daro
und was thut er? Er ſetzt in ſeiner Allgewalt auch ſeiner Frau 3 l. Fi
Strafe an! Die Beſtraften erheben Einwand gegen die Straffeſtſetzuns Geſch
und das Amtsgericht zu H. hatte das Vergnügen vor wenigen Wochen zu
dieſen noch nie oder doch ſelten vorgekommenen Fall abzuurtheilen. Die Lehrl
Angeklagten wurden freigeſprochen. Und was geſchieht nun mit dem beför

allgewaltigen Gerichtsherrn Ber in J n den EiHer Vicekönig von Egypten hat, um ſein Intereſſe a ter
humaniſtiſchen Beſtrebungen Preußens kund zu thun, den Kleinkinder
Bewahranſtalten in Berlin 200 Pfo. Sterling überwieſen
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n ZFekaunkmachnngen.
wer Bekanntmachung.M Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

t des mte hierſelbſt in den Monaten Oetober,

Zum Heile der Leidenden, zum Troſte ihrer Angehörigen!

Auch die Allgemeine Wiener mediziniſche Seit ung Red. Dr. Piche
ler) bringt in ihrer Nr. 22 gleich den anderen ärztlichen Journalen eine ausführ

Als d z Anrdwell r e a e liche Darſtellung von der Heilſamkeit, welche den Malzfabrikaten des Hoflieferanten
Robi mer 86861 bis 99280 u s Johann Hoff in Berlin (Neue Wilhelmsſtr. 1.) vermöge ihrer ſehr wohl durchdach

s Ge s 116026 tragen Pfandſcheine ten Zuſammenſetzung eigenthümlich iſt. Sie läßt ſich in folgender Weiſe darüber aus
John mit gelbe Druck findet in Arenons Es iſt nicht zu leugnen, daß ſich auch in mediziniſchen Kreiſen ein ſehr günſtiges
Ver Hfale des Leihamtes I Urtheil über die Johann Hoff ſchen Malzfabrikate gebildet hat. Die mannigfachen

Verſuche welche in Spitälern mit dem Malzextrakte vorgenommen würden haben
Dienstag den 12. Janugr 1869

Unter und folgende e von Vormittags
nter s bis 12 und Nachmittags von 2

früh bis T Uhr

von ſtatt. Se Erneuerungen und Einlsſungenn ab Herden unbedingt nur bis Sonnabend den
iß die Januar ISG9 angenommen.
erſt Halle den 12. Novbr. 1868.
tätigt, Das Leihamt der Stadt Halle.

e ergeben daß es ſehr erncührende und ſtärkende Eigenſchaften beſitzt und ſich daher
beſonders für geſchwächte Perſonen eignet. Es eiſtet ausgezeichnete therapeutiſche
Dienſte bei Krankheiten des Magens und beſonders da, wo Atonie vorherrſcht. Gün
ſtige Wirkungen werden auch damit bei ſchwächlichen Kindern erzielt wenn es der
Nahrung derjenigen beigegeben wurde welche an geſchwächter Verdauung leiden
Die Malz Geſundheits Chokolade kann ſogar den Kindern im Säuglingsalter mit
beſonderem Nutzen gereicht werden wenn dieſelbe in pulveriſirtem Zuſtande mit
Milch gekocht wird. Der Genug dieſer Speiſe beläſtigt in keiner Weiſe die Ver

dauungsorgane, erfriſcht und kräftigt bei längerm Gebrauche die herabgekömmene

in I Conſtitution der n ſang ſt Nach n gemachten günſtigen Erfahrüngen ſollmit Davon in größern inderheilanſtalten bei ſchwachen Reconvalescenten Gebrauch gee ab Bekanntmachung. et I macht werden. Beide genannte Fabrikate enthalten Proteinſtoſfe in e
d den Nittelſt freiwilliger g. ſo Ver t und gelöſter Form ferner Lupulie, Schleimzucker, Kleber, Zucker c. lauter Stoffe,

Johann Andreas e e t velche in den Arzneimitteln für Reconvaälescenten und Bruſtſchwache enthalten ſind.
zu d e de e e d ſt an V Ferner giebt die. Jſchler Badezeitung Nr. 13. Beiſpiele von der vorzüglichen Heil

r 21 gtaſters ein er und im 33 I wirkung der Hoff ſchen Malzfabrikate auf die Verdauungs Und Athmungsorgane
vthekenbuche vol. Lkor i eingetragene Schenke n Genannte Namen ſind: Se. Excellenz Herr Reichsgraf zu Walspera, Wirkl.Wie t Zubehör, namentlich 4 Planſtücken, welche Geh. Rath und Kaämnterer in Fiume, Br. Mederer, Edler von Wuth

inſtig juſammen e 108 Rüthen enthalten. wehr (ein hoher Achtziger) in Baden bei Wien Nachdem ich an den ſehr
ten l abgeſchätzt 5 5 rembertd. J leidenden Kindern alle möglichen Stärkungsmittel angewandt' hatte ſchreibt Se.

d s rnttet e ubr Excellenz der Herr Graf von der ReckeVolmerſtein in Eraſchnitz an den
um u der vexei o e nte i Schillingſtedt Fabrikanten, „gebrauchte ich auch Jhr Malzertrakt und zwar mit den erfreulichſten
äume n m a ezeichneten e n Sch gre Erfolgen Vor Falſiſicaten, die ſich zwar ebenfalls Malzertrakt c. nennen
3 v e i n engeren e ten S aber faſt Zanz werthloſe Produkte ſind, kann man ſich durch Beachtung der Eti

n a Tihten Eeſhäftoginnmer eingeſehen werden. Den e e Wenn Fabrikat den Namenszug des Fabrikannten „Johann

tterle Eblleda, den 2. Decbr. 1868. 4 Di tdas Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. ie Niederlagen haben.
General-Hepèt: D. Lehmann in Ia a/S. Bonbon MorſellenEhe Wunderlichungern und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105.ſchine Auf e gunkmachntig h Jn Siebichenstein Hr. E. Leinnann, „Saalschlösschen“, Ufer Str. 2.

ifrage ſ z L l December In Connern Herr Bernh. Hitschke. ien von früh 9 Uhr ab n er w. e WHos8s.Ein üh J errn S.nicht len im Hauſe des hier verſtorbenen Seröndin In r h e
berg Auguſt Hommel 3 Pferde 11 Kühe, 6

Schweine, 67 Schaafe, 17 Lämmer, Hühner e evieh, ſowie verſchiedenes Ackergeräthe, Wagene an I und n m gerichtlichen Auftrage meiſtbie s e 2 h J S e e

tend kauft werden. tS I olerg, en e ennee Leipz. Str. Gustav Bicehber., Leipz. Str.

e Krauſe. u a e e d e Gebr. Jnet e u h m vor auf der Saiſon mit meinem Lager zu räumenrank Zur gefälligen Notiz. verkaufe von heute ab z bedeutend herabgesetaten Preisen
Der Sowohl denjenigen GichtHämorrhoidal Ueberzieher in feinſten Stoffen (Niederländer), welche 15

gekoſtet, zu 9 15
Double Veberzieher, ſehr ſchwer, zu 6
Heinkleider, Brümner Fabrikat, welche II R gekoſtet, zu 6
Haus u. Schlafröcke in großer Auswahl von 3 R an, e
Knaben Anzüge, Knaben Paletots ſehr billig,
Jaquetts, Vantasie- u. Tuchröcke enorm billig,
200 Paar Buckskin- Beinkleider ſehr ſchwere vorjährige

Muſter, zu 3 R.
Gausta Be hhn,

e Leipzigerstrasse Nr. J.
Aug. Baumgart u Wilschauer,Nähmaschinen Fabrik u. mechaniſche Werkſtatt,

Halle a/S., Geiſtſtraße Nr. 30,
empfehlen ihre nach Weehdeſchem Syſtem gebauten ſowohl für den Gewerbebetrieb als auch

eifer ind Bleichſucht-Kranken, die ich in Be
Sie handlung habe als auch denienigen, di

ſofott meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beabſicht
de tigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von

e Coburg nach Verlin übergeſiedelt bin.

hatte Dr. Milleinten jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr
llten Kurproſpecte gratis und franco.
orde Minderbemittelte finden Berückſichtigung

KRKegulir-Füllofen.
Mit dieſen Oefen iſt man im Stande, eine

ſchnelle Wärme und den ganzen Tag über eine
Mit Angenehme Temperatur mit wenig Brennmate

rial, welches früh hineingeſchüttet wird, zu er
r ſei gielen. Jch empfehle dieſelben als höchſt zweck
ſehen ndßig und ſparſam zum Heizen der Zimmer,eine als auch größerer Lokale. de i ſo t iügte, Wilh. Heckert, für den e ſich eignenden Nähmaſchinen (Steppſtich) zur geneigten Abnahme im

trafe. i 60. Preiſe von 36 45 th Auch werden wir alle in dies Fach einſchlagende Arbeiten ſo wie alle Reparaturen an
getrer P. S. Ein Ofen dieſer Art iſt in meinemaſſe/ Geſchäftslocal im Gebrauch. Nähmaſchinen, als auch an andern mechaniſchen Werken prompt und billigſt auszuführen be

m n en müht ſein.ür ein auswärtiges altes Materialwaaren e S Jn hett im einer ges ſeren Prybinzia ſtadt wird Jatärüche Wineralbrunnen,
i zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen ein die gangbarſten Sorten, Kinser, Billiner, Wichy. Neuragoczs Paställeu,

uttertkangensalze, Carisvader u. arſenbader Salze, Sprudel-ie2 Lehrling geſucht. Gef. Offerten unter W.
seüre etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auchdem I beförd. Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

den Ein Haus mit Kaufladen, an ſehr gu Je ee e Sder r Lage Verkauft gegen geringe Anzahlung Küünstüche Wineralwasser
A. Kuckenburg Ritterg. 9. von Herrn Abr. Struve. elmnbolck o.



Mitglieder welche Engagement wünſchen
werden erſucht, ſich umgehend an die Theater
Direktion in Straäusberg bei Berlin zu
wenden.

Stellen
für 2 Reiſende, 2 Buchhalter, einige Commis,
I Wirthſchaftinſpektor auf einer Domaine mit
150 Gehalt, 1 Förſter mit 300 Ge
halt und bedeutenden Nebenemolumenten, zwei
Gärtnern auf großen Gütern, 1 Direktrice in T
einer Fabrik, 1 Wirthſchafterin auf einem Rit S S
tergute bei ſehr gutem Einkommen 1 Feldmeſ
ſer, 1Oberkellner für einen Magdeburger Tun
nel, der 50 Caution ſtellen kann, 1 Tech-
niker in einem MaſchinenEtabliſſement, 1 Rech T
nungsführer in einer Heilanſtalt und 1 Schrei S

Ein-ber in einer Oberförſterei mit ca. 300
kommen weiſt nach der Hauptagent Lüttgen
in Magdeburg, Kameelsſtr. 2.

Nutzholz Verkauf.
Donnerstag d. 10. December ſollen auf mei

nem Grundſtück im Pfuhl'ſchen Buſche bei
Cuſtrena: 21 Stück Eichen, 2—4“ ſtark, ſo
wie eine Partie Rüſtern und anderes Nutzholz
meiſtbietend verkauft werden. C. Faulwaſſer.

Eine Apotheke ſuche mit 12,000 Anzah
lung zu kaufen. F. Schiller in Erfurt.

Eine kraftvolle, nahrhafte Mühle, 3 Mahl
gänge, Oel u. Graupengang, Alles neu, ſowie
25 Morgen beſtes Land und Wieſen, ſoll für
7800 bei 2500 Anzahlung verkauft
werden. F. Schiller in Erfurt.

Ein Gut in Thüringen, 220 Mrgn., ſoll mit
ſtarkem Jnventaär für 24,000 bei An
zahlung verkauft werden dieſes Gut eignet ſich
zum Zerſchlagen, wobei mindeſtens 6000
verdient werden. F. Schiller in Erfurt.

Echte Teltower Rübchen,
Jtaliener Maronen,

Weſtphäliſchen Pumpernickel
empfing und empfiehlt

G. F. Voſſe in Rothenburg a/S.
Holländer u. Kieler Speckbücklinge,Kieler Sprotten, wöchentlich friſche Zuſen

dungen, bei G. F. Voſſe.
Ruſſ. Sardinen, Sardinen in Oel,

Anchovis, Neunaugen, Stralſunder
Bratheringe, Ruſſ. Caviar, geräuch.
Aal, Citronen, Schweizer u. Limb.
Käſe empfing und empfiehlt
G. F. Voſſe in Rothenburg a/S.

Ein ſtarkes Reitpferd, auch zum
Fahren geeig., ſowie e. hübſcher Dop
pelPonny ſtehen billig zum Verkauf.

Halle, Wuchererſtr. 8.

Heſſentlicher Dank.
Seit 4 Jahren litt meine Frau an Gicht

An den Füßen und zwar ſo heftig, daß

ſie in das Bett getragen und aus demſelben ge
hoben werden mußte die Krankheit wollte kei
nem Mittel weichen, da Patientin nahe an 70
Jahre war. Nun nahm ich im April d. J.
meine letzte Zuflucht zu den berühmten
J. Oschinsky ſchen Geſund
heits- und Univerſal Seifen
aus dem Depöt von Theodor Wiſch hier;
Gott ſei Dank und dem Erfinder
dieſer Seifen; denn meine Frau iſt jetzt
ſoweit hergeſtellt, daß ſie wieder ihre häuslichen
Arbeiten verrichtet.

Görlitz, den 10. October 1868.
Wilhelm Steininger, Leipzigerſtraße.

J. OschinskKy's Geſundheits- und
Halle:UniverſalSeifen ſind zu haben in

Hentze Schmeerſtr. 36, e 80 Schock kieferne Latten fur un e lang, ſowie
z ren: Frau B. Zreudeberg- 1 eichene Welle, 24“ lang, 3“ Durchmeſſer, offerirt preiswerth

mern: Wh. MüllerSchulzes Eisleben: A. Kühne;
MNerſeburg: C. Schuize; Quer
furt: G. KRurowi; Wittenberg: R.
le Weiſtenfels: O. V. Züxmn-

Düben: B.

Ausverkauf.5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5.
vis a Vis dem „goldnen Löwen“-

Heute Sonntag den 6. December und folgende Tage
rend, um ſchnell damit zu räumen noch 5
eng verkauft werden. Das Waarenlager beſteht in:
G Leinen, Bettzeug, Dreills, Wederleinen, Bettbarehent,

Tisch- u. Handtücher ete., Gardinen, BRlonsen, Garnitu-
ren, Weissstickereien, estfckte, u. Ieinene Waschen-
tücher, Morgenhauben, Se

unter der gerichtlichen Taxe gegen bagre

S Tülls, amen-, Herren u. Kinderwaäsche, Kra en, Man-chetten, Riünsätze, Chemisetts, Shürtings, Negit éstoffe,
Stangen- u. Halbleinen, Piqueées, weiſsse Bettdrells u
a Decken etc. Corsets, UnterröcgkKrüschen, Mulls, Batist,
Nansock, Warlatans, wollene Hemden ete. ete. 9Der Ausverkauf ſindet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

N. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Dizd. v. 1
5. OberHemden v. 22 u. Arbeitshemden v. 25

Höchſt wichtig für jeden Standl!
Wegen gänzlicher Auſgabe

einer meiner Commandliten in Sachſen hat ſich
mein Lager von Herren Kleidern derart angehäuſt,

ſollen die Waarenbeſtände, aus der Rernhard Cohn' ſchen Coneurs Maſſe herrüh

eier, Toſlettendecken, Spitzen,

d. Stück aufmerkſam gemacht.
h a

mit vor
Lage h
nachzun

Ei
ſtadt v
Hauptr

Jan
übernet

rath

daß ich wirklich gezwungen bin, daſſelbe, um nur
einiger Maßen damit zu räumen, 50 unterm Koſt
preiſe zu verkaufen. Denn ich verkaufe ſchon:

Feinſte WinterUeberzieher in allen nur exiſti

25 Thlr. haben, von 5-- 14 Thlr.

und in allen Façons, die ſonſt I Thlr. gekoſtet,
jetzt von 2“2 bis 5 Thlr.

TuchStoffröcke und Jacquets ſchon von
3 Thlr. an.

Sechlafröcke ſchon von 3 Thlr. an.
Knaben und Kinderſachen in größter Aus

wahl zu wahren Spottpreiſen!
Havelock-Mäntel für Knaben und Erwachſene!

Achtungsvoll
S.

Nur 54. gr. Ulrichsſtraße 5 54.
Leder und Galanterie- Waaren jeder Gattüng empfiehlt in reicher Auswahl

h. Loebeling, Alter Markt Nr. 5.
und eleganteſten Geſchmack Th. Loebeling, Alter Markt Nr. S.

von Gustav Meng Schmeerſtraße I2,
bietet Auswahl und iſt gütiger Beachtung empfohlen.

Ca. 600 Klötze kieferne trockne Bohlen und Bretter, 1“, u. 2“ ſtark,

D. Jacob, Zimmermeiſter.

Eine geſchickte, fleißige Damenſchneiderin ſucht 5575 Mauerſteine zu anigſt e perka nen
in und außer dem Hauſe Beſchäftigung. Zu zu Brunnenbauten ſind billig

Be Ia erfragen bei Ed. Stkückrath in der Exp. d. Ztg. Näheres Landwehrſtr. 1.

renden Stoſſen, die einen reellen Werth von 12 bis

Dike Winterbuxk in Hoſen in alen Fahen

Did watlirte Schlafröcke ſowie feine Doubel

Jede Etuis, Leder-, Galanterie- oder Stickerei- Arbeit fertigt im neueſten

Das Spiel-, Korb- u. Galanteriewaaren-Geschäft

lienver

gunge:

theilt



ne

Lage hat in verſchiedenen Größen preiswürdig
nachzuweiſen

S S

e

h

erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.

Die Leihhbihbliothek von Tausech G Rehrens bietet alle Novitäten IMuhlen
mit vorzüglicher Waſſerkraft und ausgezeichneter

L. Finger in Halle a/S.
Verkauf.

Eine flotte Bäckerei in einer Fabrik
ſtadt von über 18,000 Einwohnern an beiden
Hauptmärkten gelegen, iſt ſofort oder auch
Januar 1869 bei billiger Anzahlung zu
hernehmen. Adreſſe ertheilt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Wohl zu beachten
Neueſtes verbeſſertes Pollutions Ver

hinderungs Inſtrument empfiehlt allen
an nächtlichen Pollutionen Leidenden. Pr.

el. Gebrauchsanweiſung. Mechaniker
Kröning in Ballenſtedt a. Harz.
e

Prenß.-
beginnt ſchon den 9. Decbr.

Gewinne und Prämien
I Million 780,920

Gulden,eingetheilt in ſolche von
Gulden 200,000; ev. 22 100,000
50,000; 25,000; 20,000 15,000;
12,000; 10,000; 6000; 4000; u
ſ. f., nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Zie
hung erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13,
halbe à Thlr. 1. 22 und viertel à 26 Sgr.
Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt

Die Ziehung der

das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte OriginalLoos verabfolgt, welches
zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage
in ſich trägt, weshalb auch während der 5

Her amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten
nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt.

Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu
wenden an

Samuel Goldschmidt,
Hauptcollecteur aller hier erlaubten Lotterieen.

Döngesgaſſe 14, Frankfurt a M..
IdB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco letztere

können auch per Poſteinzahlung oder durch Nach
nahme berichtigt werden. e

S VFehlitigchuhe
empfiehlt zu billigſten Preiſen

O. G. Immer anm,
untere Leipzigerſtraße Nr. G.

Weicher Käſe oder Quark,
ungeſalzen,

wird zu ſehr günſtigen Preiſen gegen
eomptante Zahlung gekauft und regel
mäßig in jeder Quantität abge

nommen. aI SAnkäufer für einzelne Diſtricte er
halten gute Proviſton. Offerten wollen
gerichtet werden an O. G. Michler,

Berlin Kurſtraße 24.

Halt.
Eine Gaſtwirthſchaft mit bedeutender Nah

rung ſchönem Jnventar, 18 Morg. Feld dazu
an einer lebhaften Chauſſee liegend, ſoll Fami

lienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedin
gungen verkauft werden. Nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Briefe

C. Saller in Landsberg bei Halle.

e FallsuehPpileptische Krämpfe re
hellen kür Epilepsie Dr. 0. Killis be

m Berlin, Mägerstr.75/76. Aus wärtige briefläch.t
a Schon über geheitt.

W e S S S x

e

sofort nach rscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Frankfurter en

J empfiehlt c

und alle anderen, in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

empfehle ich in den verſchiedenſten Qualitäten und berechne stets die
h viligsten Preise.

e

verpachten.

ſtaurgtion gin Paradeplatz in Halle.

O G Schmeerſtr. 31,empfiehlt unter mehrjähriger Garantie
Singer C. Co. Original- Nähmaschinen

für Familien littr. K. von 60 Thlr. an
für Herrenſchneider Nr. 2 von 75 Thlr. an,

W'heeler Wilsonm Original Nr. Lu. 2 v. 60 Thlr an,
Nach Wheeler Wilson von 48 Thlr. an
Blias Howe jun. Original Nr. 2, 3 u. 4 Kleine Dop

pelſteppſtich-Nähmaſchinen von 30 Thlr. an,
Doppelsteppstich-Handnähmaschinen von

26 Thlr. an,
Clemens Müller Handnähmäschinen,

Seide, TZwirn, Nadeln, Oel für Maſchinen

Waschmaschinen,
Ausringemaschinen,.
Erodschneſdemaschinen,
Apfelschälmaschinen,. t

Verbesserte Bleischhackmaschinen,
grob und feinſchneidig zu ſtellen,

Gesee, Schmeerſtr. 31.
7 hee

r

in den neueſten Muſtern mit beſten achromatiſchen Gläſern,

Erillenm u. Lorgnetten
von den einfachſten bis zu den eleganteſten mit feinſten Kryſtallgläſern,

Thermometer u. Barometeyin den geſchmackvollſten“ Formen genau gearbeitet empfiehlt in großer Auswahl

Leipzigerſtr. 103. Ferne im gold. Löwen.

Carl Steckner“s
Leinen-, Wollen- Baumwollen-Waaren- Handlung,

Marktplatz No. S,
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl und zu den billigſten Preiſen

S u. breite weisse LeinenNaſeltücher, Servietten und Handtücher,
W eisse Iefnene Taschentücher in allen Qualitäten,

u. br. Bettdretll, Federleinen u.
Bettbarchent,Ieimene u. banmwollene Bettüberezugszeuge, ſowie

s u. 0, breite weisse Damaste zu Vettbezügen,
w'ollene u. baumwollene Bettdecken in weiſt u bunt,
gestreifte Ieinene u. banmwollene Schürzgenzeuge-
gedruckte Ieinene u. baum wollen sSchürzem,
W ollene u. Halbwoltene Wlanells, wollene Hemden,

W ollene Wücher

Rohe Leinen in allen Breiten,
PIanen, Saäcke, Sackdrells und wolkene echken,

Beſte böhmiſche Bettfedern und fertige Wetten

Nalie a/8.

e h a 2 S S eBerichtigung
Da die von uns bei der allgemeinen deutschen Architektenversammlung in Hamburg

ausgesteliten Parketböclenmuster, degen der Ausstellungsbericht bezüglich
ihrer gediegenen, reichhaltegen und hunstvollen Ausführung ein besonderes Wohl
gefallen besgeugt, ürihümlieh als von Wirth e Wagner n Wienberrührend bezeichnet sinä, ßhden, wir uns veranlasst, benichtigend bekannt zu

machen, dass unser Etablissement in Stuttgart ist und kein Corcurrenz-
geschäft ahnlichen Namens in Wien existirt

Stuttgart ParketbodenfabrikWirth e Wagner.
S S See er e s eEine Brauerei mit ſlotter Gaſtwirthſchaft
in einer kleinen Stadt iſt zu verkarifen oder zu

Näheres in der Saft ſchen Re Ein gutes und rentables Kohlenfeld wird zu
kaufen geſucht. D. Finger, Landwehrſtr.



ſeste Preise:
e à I bis 2 SeI Portemonnmaüs,
I. Büchse mit Stahlfederm,
I Mt. Bleistäfte,
1 nmiediches Bilderbueh, 21 Notizbugh mit Golddruek,1 Staub nen

I Wusehkasten,
I feine Papeterie,eleganten Vederkasten-a bis 4 Sgr.
I. ſeines Wortemonnais,
I Fenerzeng,
1 elegante Wapeteräe,
1 Federkasten mit Füllung,
I grosses Schreib Album,
I Brſefmappe,
I Taschenbürste mit Kammm und Spfegel,
I feines Messer mit S KlIingens

à 4 bis G Sgr.
1 Meerschanmspitze
1 Dtz. Schreibebücher,
144 Stck. Federn für die Sechule,
I Photographie -Album,
Photographie Rahmen, elegant,

l Cigarren Etuäs,I Waschenbürste mit eleganter Stickerei
und noch viel andere Sachen

Zu Weihnachts Geſchenken ſich eignend empfehle ich in

à G bis S Sgr,
1 Briällenfutteral, elegant,
1 Cart. E. Sſegellack,
1 feines Cigarren Etuäs,
1 feines Portemonmnais,
I Cart. Schablonen für Känder,
1 schreibalbum,
1 ſeiner grosser Farbekasten,
1 feines esser mit 8 Klingen,
1 Ranknotentasche;

à S hig I Sgr.
I dauerhafte DBamentasche,
1 AKinderschürze,
100 Stck. Bräefbogen mit Nammen, r
I eleg. Schreibinappe mit Schloss,
1 feines Quittungsbuch,
I reines Haushaltfungsbuch,
1 Ranknotentasche- mit 5 Vächerm

à I bis 20 Sgr.
Elegante Lederwaaren als

Portemonnais mit 4 Abtheilungen
Cigarren Etuis, Brieftaschen,
Dammentaschen, groß, Schul und Bräef-

mappen mit Einrichtung,
Messer, engl. mit 4 und 6 Klugen in

Perlmutter und Elfenbein,
I PacK Briefpapiäer,1 BacK f. gross. Briefpapier mit Firma,
I elegante Briefinappe mit Einrichtung

e

C e

Vorzügliche Geſchenke für Geſchaftslente: g.
OoPirpresse mit Oopirbu ch 3 Thaler,

Elegante Contobüchev,
Stern pelpressem,

mit jeglicher Firma
nur in der Fabrik von

h Le

Mauptbhücher, Cassabiſcher,
EFieſpapfer mit Firma

Leipzigerſtraße Nr. S.
eder Porteteuille- Galanterſe-, Parfumerie-, Biſouterie- Waaren,

Schreib- und. Schul-Utensitien, Laxus- Papiere ete.
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, grösste Auswahl, billigste Preise bei

ne Schmeerstr. 36.NB. Firmen und Namen Pressung auf Poſtpapier c. gratis,

Kunst Und Man

(Max Keferstein.)
Male a/S, alter Markt 3.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von
Büchern aus allen Wiſſenſchaften,

TPrachtwerken, OlassikKern in eleganten Einbänden, Miniatur- Ausgaben
deutſcher Dichter Photographie AIbunn etc. ete,

Jugendsohriften für jedes Alter, Leinwand- Bilderbücher etc, ete.
Geldruckbüilder, Küpfer- u. Stahlstiche, Photographſen

in allen Größen
zu billigſten Preiſen.

Alle von anderen Handlungen angezeigten neuen Werke ſind auch bei ihr ſtets vorräthig
C Anſichtsſendungen, auch nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten!

e Copirb cher enux vorzü lichſter brauchbarer Qualität in Leinen dauerhaft gebunden mit gedrucktem,

mit roſa Löſchpapier durchſchoſſenem Regiſter, 1000 Blatt m. Regiſter à Stück zu T r.
I w. und I. h. 800 und 500 Blatt ſtark entſprechend billiger, empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl arg

u. Eiſenbahnfahrt.

R heigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten von
vöorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Limer von Eiſenblech,
verzinnt, lackirt u. emaillirt ſowie
große Milchkannen und Milch-
sgatten billigſt bei

Otto Linke
gr. Ulrichsſtr. Nr. A.

Zmmendorf ne
Sonntag Geſell aſtetas gen.

Der kleinen Helene Staub zu Augsdorf bei
Hettſtadt zum heutigen Geburtstage aus der Ferne
viel herzliche Glückwünſche

Der Einſender der Annonce Pr. 9 peetee„J. NrWeissenfels“ wolle die eingeſandten Inſertionsgebühren
bei uns wieder in Empfang nehmen.

Expedition der Hall. Zeitung.

Weihnachts- Ausſtellung des Frauen Vereins
zur Armen und Krankenpflege.

Der Verkauf der dem Vereine zugegangenen Sachen findet am Montag und Dienstag
Den 7. und 8. d. im Saale des Hotel „Zur Stadt Hamburg von früh 10
bis Abends G Nhr ſtatt.

Wir laden die Freunde und Gönner unſerer Anſtalten zur lebhaften Theilnahme ergebenſt
ein und werden 2 Sgr. Eintrittsgeld erbitten.

Die Montags Sitzung fällt aus Der Vorstand
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Horatiuncula Consiliarii
W z

Dominum de Diest.
k. Horat: od. I. I.

O et praesjdium, et dulce decus meum
Grines eriperem mihi superstites,
Indoctarum ederem fragmins krontium,
Cajvo tun fern siders vertiee,

grösster Auswahl: bekannt billigsete ung
R

Male a/S. Leipzigerſtr. s

n



S

e

e
alle a/S. Leipzigerſtr. S

e ha

e Aus der Provinz Sachſen.

Bau der Halle-SorauGubener Eiſenbahn im Torgauer
Kreiſe ſtatt. J S S S. J S 2 2

S
3 e S J
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genieurs Müller und einem mit Enthuſiasmus aufgenommenen drei
maligen Hoch auf Se. Majeſtät den König, als Beſchützer und Be
förderer jeder Jnduſtrie, ward der Akt des erſten Spatenſtiches feierlich
vollzogen und alsdann von jedem Feſttheilnehmer eine Karre voll Erde
befördert. Geſchloſſen wurde die vom ſchönſten Winterwetter begün-
ſtigte Feier an Ort und Stelle mit einem von dem Sections Ingenieur
Schuchhardt ausgebrachten Toaſt auf den General Unternehmer Dr.
Strousberg. Der Abend vereinigte Unternehmer, Beamte und Gäſte
bei einem Feſtmahle im Gaſthofe zum goldenen Anker in Torgau. n
So ſehen wir nun dieſes für uns ſo bedeutungsvolle Unternehmen, wel
ches unſere Stadt mit in den Weltverkehr ziehen wird, an verſchiedenen
Stellen unſeres Kreiſes kräftig in Angriff genommen möge es unſe
rem ganzen Kreiſe den Segen bringen den wir davon erwarten
Von Trichinen iſt bei uns nicht mehr die Rede.

Zeitz. Der Gewinn der von den Arbeitern der Hölling u.
Spangenberg'ſchen Fabrik zur Begründung einer Arbeiter Alter
verſorgungskaſſe veranſtalteten Verlooſung, ein von den Fabrikinhabern
bei Gelegenheit des 25jährigen Jubiläums zu dieſem Zwecke geſchenktes,
koſtbares Pianino (das zehntauſendſte Jnſtrument), iſt dem Kaufmann
Wippert in Cöthen auf Nr. 336 zugefallen.

Peſtalozzi Verein Halle und Umgegend
Zu der künftigen Donnerstag den 10. December d. J. Abends 8 Uhr

im Kronprinzen ſtattfindenden General Verſammlung werden die ordentlichen
und Ehrenmitglieder gen. Vereins hierdurch ergebenſt eingeladen. (1. Vor

ſchläge zur Vertheilung 2. Mittheilungen.)
Halle, den 3. December 1868. Der Vorſtand.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T Decbr. Morgens 5 Uhr J Pachm. 2 Uhr. Abende 10 Ube ſ. Tagesmittel

Luftdruck 533,96 Par. Z. 334,23 Par. L. 383,59 Par. L. 333,91 Par. L.
Dunſtdruck. 2,63 Par. L. 2,97 Par. L. 2,53 Par. L. 2,71 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 92 pCt. 84 yCt. 90 pCt. 89 pCt.
Luftwarme 4,0 G. Rm. 6,4 G. Rm. 3,8 G. Rm. 4,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mergs. Königsberg 336,3 0,6 S. ſchwach. bedeckts Berlin 334,9 3,/4 58W, ſchwach. We früh
ebel.

Torgau 333,3 2,/5 SW., ſchwach. bed. geſt. Reg.
8 Haparanda (ivSchweden) 332,0 6,7 NO., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 334,3 1,8 80, ſchwach. bedeckt.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 5. December 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen war bei ſtarker Zufuhr in matter Haltung und courante

Waare ging für 170 auf 60 63 zurück viel Waare blieb
unverkauft.

Roggen ſtark weichend, Offerten überwiegend
Gerſte die Flauheit hat weitere Fortſchritte gemacht, 140 45-46

der Börſe.

50 49 Hafer 35— 34

Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage

December 1868.
a

Rübenmelaſſe e bez.
Pflaumen 2
Oelkuchen hieſige feſt,
Kartoffeln Speiſe

zu notiren.
2 bez., fremde 2 bez.

15 16 bez.Uebrige Futterartikel nicht verändert.

Marktberichte.
Halle, d. 5. Decbr.

Weizen 2 15

5 bis 2 6 3 G6 X. Hafer 1 9 6 bis T
10

Magdeburg, d. 3. December.

262, Nordhauſen d. 4. December.

Roggen 1 27 bis 2 7Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl

Getreidepreiſe nach
bis 2 18

10
A bis 1 15 Langſtroh Die e à 1200 8 9

Weizen 6 —58 Roggen
Kartoffelſpiritus 8000

Weizen 2 le S bis 2 20

Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf
9 Roggen 2erſte 1 26 5 3 X bis 27
Heu vr. Centner 1

ie PolizeiVerwaltung.
Gerſte

Tralles loco Faß

20 bis 2 2 SGerſte 1
Leinöl pr. Ckr. 13/,pr. Ctr. 11

Hranntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29—30
Berlin d. 4. Decbr.

lität, weißbunt poln. 64—65 bez. vr.
60 bez. Roggen loco 49--51
April Mal
und kleine, 45——55 vr. 1750 Pfd.
31 32 galiz. 29 30 polniſch.

bez. Decbr. Jan. 31 be
Futterwaare 55 60Erbſen, Kochwaare 64—-70

Winterrübſen 76——80

Weizen loco 60--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
Dec. 61/, bez. April Mal 60 59

pr. 2000 Pfd. bez vr. Decbr. 50
4 50 bez. Dec. Jan. 49 bez. Jan. Febr. 49 bez.ai Juni 492, bez. Gerſte, große

Hafer loes 29—34 warthebrucher
30 32 bez. pr. Dee. 31
April Mai 30 bes.Winterraps 729
Rüböl loco 99, Br. pr. Dee.

Decbr. Jan e bez. Jan. Febr. 99 bez. April Mai d e
bez. Leindl loco 11 SDecbr. 15/ bez.bez. April Mai 15 16 e Wrnentt
Juni Juli 16 bes. Weizen

ritus loco ohne Faß 5 bez. pr.
Dec. Jan. 15 bez. Jan. Febr. 159

bez. Mai Juni 15 e bez.n effektiver Waare blieb unbeachtet Ter
mine dhne Aenderung. Roggen Termine unterlagen heute vielfachen Sckhwankungen.

Der Markt eröffnete gleich mit guter Fra
bewilligt.
Aufnahme begegneten
eingebüßt.

verflaute der
Locowaare ging zu eher beſſeren Preiſen Mehreres um.

ge und wurden im Verlauf höhere Preiſe
Nachdem aber die in Cirkulation geſetzten 12,000 Etnr. ſchwerfälliger

Markt und haben Preiſe den Avance wieder
Hafer ioev

reichlich offerirt Termine ſchwankend, gekünd. 4800 Etnr. Rubdl war mehrſeitig

offerirt und konnte man
gekund. 100 Etnr. Für
höhere Forderungen

Breslau, d. 4. Decbr.

Spiritus machten

I 59 Hafer 33--39
Stettin, d. 4. Decbr.

Roggen 49—52,
April Mai 97 Br.

Hamburg d. 4. Decbr.
Pfd. Retto 117 Bancothaler Br. 116
pr. April Mal 113 Br. 113 G

Svirikus 15, Dee.

93 G. yr. Dee Jan. 93 Br. 92 G.
ohne Kaufluſt. Röbdl ſehr ruhig loco

Wetter.

Mehl geſchäftslos, Preiſe nominell,

168 52 83. bez.

150 W Landwaare 419 50 bez. Chevalier 52 54
bez.

Hafer nachgebend, 100 31 32 bez.
Hülſenfrüchte flau, Bohnen 70—72 bez., Linſen 60 72

u

bez., Kocherbſen, große 56 68.27. bez., Futter 53--54 bez.
Mais p. 20 Etr. Btto. 50 zu notiren.
Kümmel für feinſte Qualitäten kaum 11 zu erhalten.
Fenchel 4 nominelll.
Kleeſaaten flau und geſchäftslos.
Oelſaaten gingen nicht um.

Se ſtill, 8 bez.piritus loco Kartoffel gefragter, 152/ bez., Rüben- ſtill.
Preßhefe 18.9 be
Rüböl 95 vominell.Prima Solaröl andauernd knapp bis 5 incl. Ballon bez.
Petroleum, deutſches bis 6 incl. Barrel bez.
Roh zucker, gehaltvolle erſte Produkte waren um billiger

anzubringen, Jnhaber zogen vor, mit einem Theil ihrer Waare in
Erwartung beſſerer Preiſe zu Lager zu gehen, geringe erſte und
und Nachprodukte blieben für den Export gefragter und Preiſe zo
gen theilweiſe um z an der Geſammtumſatz beträgt ca.
20 21000 Ctr. Jn Rafſinaden nur Bedarfsgeſchäft zu kaum be
haupteten Preiſen. Zu notiren iſt heute Erſte Produkte weiß
1 vrdinär weiß 11 11 blond 10hellgelb 10 10 mittelgelb 10
ord. gelb 10 centrifügte Nachprodukte 9

Raffinirter Syrup 4 bez.

Spiritus feſt 21 Trubes W
Amſterdam, d. 4. Decbr.

200. Raps pr. April 62

London d. 4. Decbr.
16,020, Gerſte 10,810,

unv
niedriger. Trübes Wetter

London d. 4. Decbr.
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf
Bonds de 1882 111 Bonds de 1885 108 Bonds de 1904 105

(Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßliwolle 24
Liverpool d. 4. December.

auf alle Termine eg. pr.

Weizen 56—66 bez.
Dec. 50 Br. Frühi. 49 49 bez.

Weizen und Roggen flau

Roggen pr.

Hafer 39,060 Quarters.

Etur. billiger ankommen,
ſich Abgeber etwas rarer und hielten auf

8000 p Et. Tralles 149 Br. I G.
Roggen 55 60 Gerſte

Dec. 66 Br. Frühj. 65 bez.
Rüböl 9 Dec. 9 bez.

15 bez. Fruühj. 157 G.
Weizen vr. Decbr. 5400

Dec. Jan. 116 Br. 115 G.
Dec. 5000 Pfd. Brutto 94 Br.

pr. April Mai 87 Br. 87 G. Hafer
9 pr. April Mai 202 pr. Oet. 21

die ihnen auch bewilligt wurden.
Spiritus pr.

Weizen weißer 66 82 gelber 65--75

G. pr.

etter.
Weizen geſchäftslos. Roggen loco flau pr. Fruhj.

Rüböl pr. Mai 32 pr. Herbſt 34.
Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen

Mildes

Weichende Tendenz. Weizen u.
erändert. Gerſte ſchleppend. Hafer 6 d.

Aus NewYork vom 3. d. Abends wird pr. atlan
London in Gold 109 Goldagio 35

Baum

cher Umſatz 10,000-12,000 Ballen. Tageslmvort 14,326 Ballen, davon oſtindtſche
6490 Ballen. Anfangs gefragter.
Orleans 11
Dhollerah 8 good m
85/,, good fair Oomra 9,

(Schlußbericht.) Baumwolle

z. Baumwolle: 10,000 Ballen
rennt Amerikaniſche 11 falr Dhollerah

doling Dholerah 8, fair Beugal 2 New falr Oomrg
Pernam 11 Smyrna 9 Egyyptiſche 11

Umſatz. Middling
8 middling fair

10,060 Baller Umſatz davon für Speku
latlon und Export 2000 Ballen. Preiſe williger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
s Fuß 6 Zoll, am 5. December

Waſſerſtand der Saale bei
Waſſerſtand der Elbe bei Magd

3 Fuß 7 Zoll

ant 4. December Abends am Untervegel
Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Bernburg Morgens am 4. Decbr. 3 Fuß 10 Zoll.

eburg den 4. December am neuen Pegel

Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 4. Decbr. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. December.

etwas matter in Folge weniger ar
und Lombarden war heute etwas n
als in der letzten Zeit nur Jtalien ſche
ſteigend Jtalieniſche Rente gleichfalls belebt.

Potsdamer Coſeler
Inlandiſche Fonds waren behauptet Pfandbriefe

auch wie Bergiſche, Anhalter
niedriger Halberſtaädter höher.
zum Theil höher und in gutem Verkehr

edriger.

Die Fonds und Actienbörſe war heute
auswärtiger Notirungen; auch Franzoſen

Das Geſchäft war weniger animirt,
Tabacks Obligationen waren belebt und

Eiſenbahnen blieben ſtill, theilweis
Mainzer, Rheinlſche etwas

Rentenbriefe Kill u. behauptet. Deutſche
Fonds wenig verandert, Badiſche Praämien Anleihen in ziemlich gutem Verkehr.
Oeſterreichiſche Fonds waren im Ganzen
leihe und Bodenceredit belebt.
ſehr belebt und ſteigend.
maätter neueſte Freiburger 36 bz. u

Finnen 8 bezahlt.
IJnlandiſche Prioritäten ſtill

Bf. Cöln

Ruſſiſche feſt, alte Pramien An
urken weichend. Rumänen

Stettiner 2. Emiſſion
Emiſſion ziemlich

matter;

Mindener 4.
belebt; ruſſiſche feſter und in Folge auswärtiger Kaufaufträge belebter als in den
in Tagen Krementſchug Pfandſtücke 77 Gd. Thalerſtücke 77 Bf. Oeſter
re chiſche gut zu laſſen. Braunſchweigiſche Anleihe 18 Gd. Von Banken
wurden Darmſtaädter und Meininger viel gehandelt.

Leipziger Börſe
500 4 39 852 P. kleinere 5 85 P.

767, G. do. v. 1847 v. 500 à 4
91 G. do. v. 1859 1862 v. 500
500 à 8077, G. do. à 100
100 à 5 106 G.

vom 4. Decbr. Königl. ſächſ. Staatsvpaviere v. 1830 v. 1000
do. v. 1855 v. 100 à 83

2 G. do. v. 1852, 18655 v. 500 4
A4 o 907 S. do. v. 1866 u. 1868 von
4 91 P. 600 4 65 106 G.



erliner S e g. mKonds und Geld Sonne Bereiner S orie m 4. Decemoer 1868.

Zf. Brief Se Tr St. Brief. Seld. Pfandorieſe. D.162 e 81 Berliner n t Seid Brieg Geld weitdo. von 1854 1856 o nleihe von r und Neninireiſche Weh elſeeen ittſch. Geld

e s do. es eb. on 1859 Du 948 ur u V nen 404 Segen a S ge. do. ar 901 83do. von 1856 e S i wie e do. e n e rd. rn s a h ren d denen e 80, b 3 do. do. 90d. von 1867 e a en i h S Pommerſche u S n Rentenbriefde von 1850 u. 85. 687 Stadt Obllgat. ioe do. Jare und Deumärkiſcheſs ede von 1858 7 do. Poſenſche neue e e r 4 rdo. von 1862 4 873 Schuid do. s 76 Sachſiſche e 85 oſenſche 90d von s r S e ſchreibung der Schefſe o e aerl. Kaufmannſchaftls 101 d Vhein u. Wefypäliſh. eS g e e Sächſiſche 90n r h Sülber und Paptergeld. c Schleſiſche. 4 J oe e Se e Zolxf n StargardPoſen Hiv.66 [Ets. 87 f. eFremde Vanſ n 29. 25 G ehe 93 etw bz.0 einteebar in ein d re t e e ee keine e a bö r B. volle ee z o. 40e en S We bz Varſchan eonderg a e n e
S Ruſſiſche Banknoten b e er e a l de n. Sfamm-Kettent. Div.66.(Oiv.s2. Zf. e Amen teres ben vom Drceinbee e 59 b lathaltenc

Mat 1Fki Ho h erdam 2260 Fl. org t rlicherb o. e 260 age 2 a bze e Hamburg. 3500 M Monat 2 142 b en geeisAmſterdam Rotterdam r ins o Sr. 8 Tage 2 151 b lachtene a S 7 4 a e bz u S veee e er z eng eSerlin- Anhalt a l ge 48 aris Lonagt 3 28 B5Serlin S drlit e Ia n Wien öſt. Wie a es ger z Aonat 2 81 ade StammPrivritats s do. 150 et er r eSerlin- aubnrs u. e da u S Augsburg a Wahe, 100 Fl. 2 Monat 4 8477, b und. Ancdle
Se Wer wiechhie e er am. ſiod. z 2 Monat 656. 26 neinn e e o n e S 106 Thlr e d 56. 26 G s InhalBvhmiſche Weſtbahn e 7 10909 n 227S e rig Kreivnce An s bz Peleraburs r en bz I RaurlSiege Neiſſe u e R 82Söln-Minden e z al 98 B Waeſchan S. s wenn 3 Mo tat 6 de. do. T. W o bz gen en a s s 53derbetg (Wiihelmsbahnd u Bank und Credithant. Actie n ähäs rtger
do. Stamm Heloritat e e s u. Anhalt Deſſauſſche Landesbantwen e i S e Berliner eſſen Vereih ſrnee Nordhauſen e v Berliner Sei elſchaſt 187alt W Stamn Pelvritäe e Braunſchweiger Banf s 4 129 etw h. tihgs,
Sallziſche CarlLudwigsBahn e e Bremer Banke n tn meez 7 i K. 0 4 51 anz er Privatbank 78 GHzetae rbach o v i en Darmſtädter an 1087v ſo Poſener e do. Zettelbank S 1077, Poſt. bPaar StammPrioritäts 84.0 Deſſauer Creditbant e auf ma eburte Halberſadt 73 14 v z. u 6 DiscontoGeſel ſchaft 69 o frel, S und Vv. do. StainmPelor u n Genfer Bank 1225 bzMagdebueg Leipzig e z Geraer Bank 19 b undo. a e e o bz Gothaer Privatbank S 494 u B7 S 158 b amburger VereinsBan r a 5 82 bze 738 eneiche t e e ue e r s rr r Credit 10 1 2 41e en e e u J bz Luxemburger e 199 bz u G Vo.o Magdeburger Privatban t s 7 106 6 95 ber Lleſſche r nd r S d e Srrditbank 4 88 As old e 2 1047,See n ſche FranzStaatsbahn 7 n 3 e t Rorddeugf e S t ae e derer et e 4 57e ommerſche Ritter e 105 4egg H do. Stamm rlor a z Poſener e San e 9Rechte n Bahn. e bz Bank i t o B 2d 9 z oa e ne t ei. 5. S Bank (60 In aheran mr oritite Schleſſcher BankVerein erlnsSch a 1u7 sRhe inNahebahn e 9 2 n S ne Bank 75 7 118 B v SBahnen e 5 z Weimariſche e 73F 8 5 52 4 4 4 zwdJn und ausls diſche Fiſcrkatr: Prioritaten- r BasGSeſellſch. zu Deſſau 11 t e 28

SoſelOderberg (Wilhob.) 3f 3f. 2Ser. u. c e Moskojaſan i 36 B zr. de i. i KjaſanKozlow 5 82 hu 2 TozlowWorvneſch 5 792, bz u B Sa CarlLudwigs Bahn 5 Se ben do. Kursk- Kiew 5 79 z u
n e r h 66 n. 709, e b e ärlat ſ.asbeburg Halberſtädter i Sag Jwanowo 5 78do do. em. a 90, b5 Sgleiwisſche Eiſenbahnen 80 h S

o. Wittenb. Stamm 8 StargardPoſen se e. Prioritäts A. 94 B do. i. Emt ſſion h
e Lndwiaebaſener 5 100 B do. l. EmiſtonDiederſchleſiſchMartiſch e. 4 86 r. Thüringer eonvertirt. 87
de, ronv. I. n. I. Ser. 6868 i do Wiserie e uconv. I. Serie 4 62 B do. l. Serte onLtleberſchlet nei 4 e r Sex Serie An 95 bz u Bleſen e bz u B “Terespoler 5 78 G. 78 B
dp. e l audiſche Fonds. te e h Anleihe 1063, bz u Sz 78 Sadiſche Pram./Ank. 867 4 100 bW r. 90 ne 5 50 Ga e. Jatlonal-Aint Sbekeceichiſch Ketnbiſche. e bp do. Looſe von

dern vo e do. do. neue 3 266 v do. SreditLooſe 1868 6835erli m tetti n eſter err, ſüdl. kagtsbabn 3 224 d B. r on 1860 5 7 7 bzde b r Bonde s 97 S Leo en 186v. e d Fro 1875. 5 98 B Silb. Anl. von 1864 602e W 9377, bz h do. 20. Pro 1876. 6 93 B Ruf Stieglitz We Anleihe 5 69 G

HeeslaSchw 2 e de Anleihe s be z An s be iſt Südbahn 5 90 bz Engliſche Anleihe 3 37CLölnSrefe a l do. 3 Anleihe 3 54 6Minder 971 etw zu 5 e Staat garantirt do. 579 1862 b5t o 6 S Emiſſton 90 B do. ba d. 186 St 5e s84 e. Staat gar A. r b de d l ete J e e h Rhein r ar 52 85 d oll. St.) 587 Ge 92 do. E. 92 ne engl. Ste s 0d en b AuhrortErefeld er. Gladdach n 48 Prämlen Anleihe e. 1902 e e
z 82 b do. do. II. Ser. e do. v. 1866 5 1169 bzde de Se n eng Anleihe 5 55 bz n. e zu G

i. 6 Anſeibe p. 1852 6 80 bz nrt. 80/, b
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Zweite Beilage zu 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),
e
eid.

Nach den beſten Quellen, perſönlichen Mittheilungen und eigenen JErlebniſſen geſchildert von Georg Hiltl. Dritte, unveränderte Vom Berichterſtatter des Daheim bei der Mainarmee. Dritte,
Auflage Jlluſtrirt von O. Fikentſcher, C. v. Grimm, F. unveränderte Auſlage. Jlluſtrirt von Emil Hünten, O

Kaiſer und Anderen Mit einer Ueberſtchtskarte des Kriegsſchau- Fikentſcher und Anderen. Mit einer Ueberſichtskarte des Kriegs

am Kriege betheiligt geweſene Familie, beſonders aber für jeden Combattanten geben, als obige Geſchichts und Prachtwerke. rei kurz nach einander

Halle, Sonntag den 6. December 1868.

Hekauntmächungen.

N. B. Levy,
Bankgeschaft,

Markt Nr. 10, El a. Markt r. 10,
empfiehlt ſich zum Rin- und Verkauf aller wWerthpa pievre unter billigſter Berechnung.

Jede gewünſchte Auskunft über neuere und ältere Papiere wird bereitwilligſt ertheilt.

8 I 8Im àllen Buchhandlungen gratis: Weihnachtscatalog Von L. Raub in Berlin,
bthaltend eine reiche Kuswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in wehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und aus-
hrlichen Inbalts- Angaben sowie den Recensionen angesehenér Männer nd Zeitsehriften, Der Catalog enthält nur zu Weihnachts-Gesehen-
en geeignete Werke, die sämmtlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern: MAüllenseſfen- An
achten 5. Auf 4. Thlr. do. wohlfeile Ausgabe 252 Thlr. Hüllensieren, Zeugnisse 10. Auf ein Jahrgang Predigten, 15 Thlr
Iüllensiefen, Wort des Lebens 4 Sammlungen à Thlr. Reygchlag's Leben 4 Kuf, 2 Thir. Reyschiag's Predigten 2. Auf
J Bände à Thlr. Kögel's Predigten 2. Auſ. 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr. Roffhack's Predigten 3 Bande à 20 Sgr. z Cas-
el, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religfösen Novellen der Verfasserin von Stolz und Ställ
iid, Anderer (Preis jeder Novelle ,18 e 27 Sr. Rutenbexg Asthetische Studien 15 Sgr. Ribliothen d. griech. u. römischen
(agsitrer in Uebersetzungen 18 Bände 2. Thlr. M Claudius Tausend und eine Nacht für die Jugend 11. Anſt. 25 Sgr. Wegen
s Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Catalés selbst verwiesen. Den Catalog sendet die Buchhandlung von
haun in Berlin, Plan ufer 16, auf frankirtes Verlangen franco und gratis; auch ist er in jeder Buehhandlung gratis zu haben

F Lagetiger Wäsche, Stickereien, B. VIehIman, ceohfectionirter Weiss- u. Wollen-

ges Corsetts u. Crinolinen.
Namentlich mache

Garten Malls, Batiste, Shir- g in. J waaren, auglische u. französi-brvelts Halle a/S. großer Berlin Ur. 13. e ne u Spitzen

zu Weihnachts Einkäufen n
auf mein reiches Lager in Mousen, Capotten, Wanchoens. Seelenwärmer, Stepp-
und oire Röche, Regligé- Hauben, welsse BRöchke, wollen enden
ind Jacken, Wafſfet- und Iofre- Schiürzen, reizende

Kinder-Garaderobe,vie Rlousen, Röcke, Capotten, Hüätchen. Ravretts, Lätzchen u. ſ. w.Vorſtehende ſämmtliche Artikel laſſe ich ſelbſt anfertigen und bin daher in den Stand geſetzt die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Auswahlſendungent nach äußerhalb, ſowie am Platze ſelbſt, ſtehen zu Dienſten
D. eher Halle a/S. großer Herlin 13.

Zeitungs- Taſchen 28 Uhrhalter Schreibmappen mit u. ohneCEigarrenkaſten S Feuerzeuge Einrichtung
S Theekaſten S Briefbeſchwerer G Cigarrenetnis S SZ. Kalender S Garderobehalter S Brieftaſchen SThermometer S Handtuchhalter S S. Portemonnais eS Dgatrenteller Schlüſſelhalter Viſitenkarten Taſchen

2 Handſchuhkaſten S Eigarrenapparate S z Feuerzeuge
S Knaulbecher S Schreibzeuge S S Haarbürſten u. dgl. m.3 r S in geſchnitzt. S Sämmtliche Gegenſtändew S S zur Stickerei eingerichtet, billigſt bei2 S o gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Ibluſtrirke Heſchichks und Prachtwerke für den Weihnachkstiſch.

Der böhmiſche Krieg. Der Mainfeldzug.
(Von der Elbe bis zur Tauber.)

platzes und Specialkarten der Schlacht von Trautenau, Nachod, ſchauplaßzes und Specialkarten der Schlacht von Langenſalza, der J
e Skalitz, Schweinſchädel und Königgrätz. Eleg. broſchirt 3 Thlr. Jn Gefechte an der Saale, an der Tauber und bei Würzburg Eleg.
5 eleg. rothem Prachtbande mit Goldprägung 3 Thlr. broſchirt. 2 Thlr. 15 Sgr, Jn rothem Prachtband 3 Thlr.

Es dürfte wohl kaum eine werthvollere Bereicherung der Hausbibliothek, kaum ein willkommeneres Weihnachtsgeſchenk für jede direkt oder indirekt e

nöthig gewordene Auflagen bezeugen ihre Gediegenheit. Verlag von Velhagen Klaſtng in Bielefeld und Leipzig.

h

e e me eEin Haus in Halle welches ſich ſehr gut Eine Ziegelei wird zu kaufen geſucht; Fußböden werden ſauber und billig geboonert
re ſoll mit wenig Anzahlung verkauft wer Ein Steinbruch wird in der Nähe von Halle und verk. ſtets gute Boone
en durch Frau Binneweiſe, Barfüßerſtr. 16. zu pachten geſucht; Näheres b. Fr. Binnetveifſt. Gebr. Aßmann, Harz 36.

a



a unMoll Arehitectur und Rildnerei
Von

Fran Sohn rinBildhauer in Leipzig.
Magazine:

West- Strasse Nr. 21 22,
Petersthorhallen Nr. 7 8.
Schiller Strasse Nr. 3.

t

Hierdurch erlaube ich mir, meine auf reiche und praktische Erfahrungen gegründete, mit den besten dazu nöthigen Hälfs-
maschinen und gutem Material versehene, von anerkannt künstlerisch und technisch tüchtigen Kräften unterstützte

Kunst- WVerlkstatt
auf das Angelegentlichste. zu empfehlen. Aufträge werden prompt nach eigenen Entwürfen oder gegebenen Zeichnungen ausge
führt bin ausserdem im Stande, eine grosse Anzahl von Photographien und Zeichnungen von mir bereits gelieferter Arbeiten vor-
zulegen und sichere bei reellster Ausführung die verhältnissmässig billigsten Preise zu. Schliesslich empfehle ich meine Kunst-
Werkstatt zu freundlichem Besuch, sowie bei Bedarf zur gütigen Benutzung

Ausserdem empfehle ich:
Für inneren Kirchenban Decorative Einrichtungen Answahl geſchnitter Gegenſtände

jonsk von u Geschenken passend:un et e Speigesälen Die nd anderen Serviertische Schlüssel- ete. Schränke
i Vortragekreuze Salons Zimmern Bomentisehe TafelleuehterTauftisehe r Blumenständer UhrgehOrgelgehäuse u in allen Treppenhbäusern Büehersta 41 WeChor und Schiff Grössen h n Noten- Keielegtünle v re wie gleichzeitig deren Ameublements: gtänder passsende heneche

Ewporenbrüstungen Liedertafeln Büſtets Speigetaleln Bauehbetühle Photographierahmen
Altarkreuze Leuchter Bibliothek- Tisehe klappstühle Chatiſlen

Kleider Sophas Kamſnstühle Thierköpfe als Vor-
Wäsch- Schränke Stühle in 24 Mastern Altdeutsehe Sehemel- hangshalter

Jagd- Spiegeln Stühle Jagd EwblemeLilber etc. etc. 6te. Kaffeebretter Wandgehänge
Cigarren Schränke Staffeleien,

Für billige u. elegante Weihnachtsgeſchenke habe auch in dieſem Jahre
geſorgt, indem eine große Anzahl abgepasster Roben zum Ausverkauf ſtellte,
und gebe das einzelne leid in Wolle für 1 2,2 2 Thlr. und hochfeine
Sachen mit Seidle, wovon die Nobe 5 Thlr. gekoſtet, für 3 Thlr. ab.

Halle, Leipzigerſtraße 6.
m

Tuch-, Leinen und Modewaaren-Geſchäft.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein

Keinen-, Wäſche-, Ansſtattungs-, Gardinen-, Vpitzen-, Weißwaaren-
u. Confections- Geſchäft en gros C en (letail

von heute ab einzig und allein in meinem neuen Lokal

C gr. Ulrichsſtraße 61
fortführen werde.

Er Mein früherer Laden Leipzigerſtr. 102, im Hauſe des Herrn
Fleiſchermeiſter aller, iſt vom I. Januar oder I. April k. J. ab zu

vermiethen. F. C.

Ausverkauf.

Ausgstellung.

Holsteiner Austern, Holländer u. Kieler Speckbück- S elinge p. Dutz. T Sgr. 10 Sgr., ſowie Kieler Meng p. Schwedische Streteholzer l v
d. 10 Sgr., empfiehlt in täglich friſchen Zuſendungen J 22. Gr Orichestr. C. B. Ritter 21 e

C. I. Wie daErfurter Brunnenkresse bei O. II. W iebach. Uenn. Practiſch! e an
Ital. Maronen à Yfd. 4, Sgr., für Thlr. 8 Yſd., in der Conſteuetin Miſſtehtt ſelbſthetzende
Prima Türk. Pflaumen à Pfd. 2 Syr., für Thlr. 13 Pfd. Holzkohlenplätten
Amerik Aepfelschnitzel à Pſd 6 Sgr für 1 Thlr 5 Pſd zu billigſten Preiſen. Nolker

z W D. J. C. G. Immer gutesempfiehlt O. E. W iebach. untere Leipzigerſtraße 6. Graſen
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Ausgstellung.

Zwickauer Steinkohlenbau- Verein
Dividende betr.

Auf die Dividende unſers Vereins für das Jahr 4868 ſollen Abſchlags weiſe jetzt

BRrüderstr. 4. Zwölf Thaler auf jede ActieP. Schröders
Permanente Aussgtellung

Cür neue Erndungen der
Eisen Industrie berühmter
höchst anerkannter häuslich
praktischer Gegenstände

Eisenmöbel
Doppelt elastische Spiral. Einsatzma-
tratzen, eiserne Kilappbettstellen,
Kranken Bett-, Schaukel- u. Arm-
Iehnstühle, Waschtoiletten in Säulen-
fagon Lavoirgestelle, Water-Closets,
Tische mit Marmor-, Eisen- u. Holz-
platten Blumentische, Hängevasen,
BlumenkKörbe. Faullenzer, Fussbänke,
Flaschenschränke, Notenpulte, Ofen-
schirme ete. ete. Preislisten franco u.

gratis. Antomatische Rüchen.

berichtigt werden.
Die geehrten Actionäre werden hiervon in Kenntniß geſetzt und unter Hinweis auf den

bei unterlaſſener Erhebung nach d. 13 der Statuten eintretenden Rechtsnachtheil erſucht, den
gedachten Betrag an 12 Thlr. pr. Actie

Freitags den I. December IS68
Vormittags von 9 12 Und Nachmittags von 2 5 Uhr zu Zwickau, im Gaſthof zur
Tanne, gegen Angabe des Al ſten Dibidenden Scheines zu erheben. Nach dieſem Tage
erfolgt die Auszahlung bei der Vereinskaſſe zu Vereinsglück.

Uebrigens werden die Dividendenſcheine vom 18. December d. J. an auch bei den Herren
Hammer Schmäclkt in Leipzig eingelöſt.

Zwickau, den 2. December 1868.
Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau- Vereins.

E. Heubner. G. Varnhagen. E. Heyroth.
Halle a/S. im December 1868

Wir beehren uns hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir am hieſigen
Platze eine

Hahrik techniſcher Maſchinen u. Apparate,
beſonders Maſchinen zur Anfertigung von Wüs und künſtlicher Mineralwäſſer c. unter der Firma

Vaus r tnerrichtet haben.
Wir bitten unſer Unternehmen in vorkommenden Fällen zu berückſichtigen und werden wir

durch prompte und ſtreng reelle Bedienung das uns geſchenkte Vertrauen zu bewahren wiſſen.
Unſer Comptoir und Fabrik befindet ſich Deſſauer Straße Nr. 3.

Hochachtungsvoll

Albert Vaass.
Pranz Litt mann.

Zu Weihnachtsgeſchenken
Gediegenſte und billigſte Gold und Silberwaaren bei

N. Goldschmidt, kl. Klausſtr. 14, 1 Treppe

r e r rAmerikan. Weltausstellung,
die ſich Jeder anſehen muß, weil ſte nur ein mal in der Welt eriſtirt,

im Saale des ron Prinzen
I. Serie: Nordamerika iſt von heute Sonntag

FenchelhonigErtract
von W. Bgers in Breslau, ge
gen Hals und Bruſt Leiden, Katarrh,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch-
huſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver
nünftigſte Mittel, iſt allein echt und
ſtets friſch vorräthig in:

Halle a/S. bei C. H. Wiebach,
Leipzigerſtr. 2. Ferner bei: C. Müller,
am Markt bei: August Fiedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10, und bei: Ge
brücler Ströhmer, Neumarkt und
PromenadenEcke. Aſchersleben: D.
Harwitz. Alsleben: A. Schlegel.
Artern: Herm. Fuchs. Bleicherode:
W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe.
Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Dommitzſch: J. G.
Neumüller. Eckartsberga: G. Pack
buſch. Eilenburg: E. Ebersbach.
Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei:
C. Worch Schmidt. Ermsleben:
A. Schlemmer. Frankenhauſen:
Louis Voigt. Gräfenhainchen: G.
Glauch. Heldrungen: C. G. Lor-
beer. Hohenmölſen: Aug. Lehmann.Kelbra E. Trobs, Lébejun: L. bis Donnerstag jeden Tag von 3 10 Uhr Nach-
Birkhold. Lülzen: C. F. Weidling. mittags zu ſehen.S Die große erſte Amerikaniſche Weltausſtellung, dergleichen weder Paris noch London, geſchweige denn eines

andere Stadt in Europa in ebenbürtiger Schönheit hervorzubringen vermochte weil zu ihrer Erzeugung nicht
blos die vollendetſte Kunſt, ſondern eine eigene noch nicht bekannt gewordene Erfindung beigetragen hat, iſt eine
äußerſt reiche Sammlung aller Natürſchönheiten dieſes Welttheils. Wer bisher Tauſende von Thalern ausgege

ben hat, um nach Amdrika zu reiſen, und dieſen Welttheil in ſeinen wichtigſten Theilen kennen zu lernen, ver

Merſeburg: C. H. Schulze sen.

mag dies für wenige Groſchen ohne Seekrankheit, ohne Moskitos, ohne Schrecken und Beſorgniſſe jeder

Sohn. Mücheln: Moritz Kathe.
Naumburg C. Fickweiler. Nebra:
J C. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar

S

9

Brandt. Querfurrt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Was geſehen wird, iſt nicht etwa ein Pandramenbild, ſondern man ſieht den Gegenſtand plaſtiſch und von allen
Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Seiten, man umkreiſt ihn. Ein ſo lebendiges Bild iſt man kaum im Stande aus der wirklichen Natur mit

nach Hauſe zu nehmen, wie dies hier der Fall iſt. Jeder kann, wenn er fortgeht, mit Befriedigung ſagen
„Jch habe Amerika geſehen, ich habe dieſen merkwürdigen Welttheil perſönlich kennen gelernt Man bereiſt
KewHork, ſieht die Amerikaniſchen Kriegsſchiffe, geht zur Stadt, beſteht die merkwürdigſten Bauwerke, fährt
nach Philadelphia, Boſton, Baltimore, und nachdem man dort in Winans Hotel ausgeruht hat, macht man

FSpazierfahrten auf's Land, beſieht ſich den größten Waſſerfall der Welt, den Niggara; natürlich muß man

S Neßler. Sangerhauſen: F. W.
Quenſel. Teuchern: C. F. Burk-
hardt. Weißenfels: C. F. Zimmer
mann. Wettin Franz NRoth. ein Wunderwerk des Weltenſchöpfers von verſchiedenen Standpunkten und zu verſchiedenen Jahreszeiten beſehen,

wenn der Eindruck ein vollkommener ſein ſoll. und das wird dem Beſchauer ohne Hinderniß gewährt. Er
Fpaſſirt die wunderbaren Hängebrücken, die ſo merkwürdigen Eiſenbahnen beſieht die Pflanzungen, Kohlenlager
macht mit den Yanke's Vergnügungsreiſen und muß ſchließlich ſeine Phantaſte zwingen eine Rückreiſe nach
Europa zu machen, weil er ſich ſonſt einbilden möchte noch auf Amerikaniſchem Boden zu ſtehen.

Und das Alles für wenige Groſchen!
S Das Publikum wird ſehr gebeten, ſich nicht der irrkhümlichen Meinung hinzugeben, für Geld gelegentlich
einmal wieder dergleichen zu ſehen und die Beſichtigung aufſchieben zu können. Ich erlaube mir hier die Be

merkung eines berühmten Reiſenden anzuführen „„Wie viel Zeit, Geld und Unannehmlichkeiten hätte ich er

ſpart, wenn ich Jhre Ausſtellung früher geſehen hätte SS Die ehrenwerthen Herren und achtbaren Damen denen dieſe Anſprache zu Geſicht kommt wollen meine
e Amerikaniſche. Weltausſtellung mit ihrem ſchätzbaren Beſuche erfreuen ihre Befriedigung wird meint

Stolz ſein.

Phosphorfreie Zündhölzer.
Dieſe der Geſundheit vollſtändig unſchädlichen,

vom Königl. Polizei Präſidium zu allgemeiner
Benutzung dringend empfohlenen Zündhölzer,
ſind durch mich ab Fabrik, kleinere Proben
äus meiner Wohnung zu beziehen.

J. C. SCh Segr. Steinſtraße 5.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum ſein großes Lager
Das Entree koſtet pro Perſon 5 Sgr.

Schüler und Schülerinnen zahlen die Hälfte.

Mäntel 1 bis 20 zahlenJetets e Anſichtszeit von 3 Uhr Nachmitt. bis IG Uhr Abends

t S n Local Kronene n Jedem Beſucher ſteht es frei, ſeine photographiſche Viſiten
Kinderpaletots karte mitzubringen, dieſelbe wird ihm ſofort in Lebensgröße

zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte.

G. O. Meyer, Leipzig,
kleine Fleiſchergaſſe 21.

v Ein Hofverwalter und eine in Küche und
a erfahrene Landwirthſchafterin finden

o Engagement durch C. A. Hoſmann, Eine neumi

Graſeweg 18 kauft

wiedergegeben. tZur beſonderen Unterhaltung des geehrten Publikums habe ich zwei Stereoſkop Revolver aufgeſtellt mit e
denen jeder nach Belieben ſich 30 der reizendſten Bilder in vollkommenſter Plaſtik vor Augen führen kann.

Grög er.
e S

Von heute ab friſche Pfannkuchen bei
lchende Kuh mit dem Kalbe ver

A. Barth in GiebichenſteinBeil in Kütten.



Hr. Bann garteht,
Bandagiſt der Königl. Klinik,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 5,
empfiehlt ſein Lager von: Rruchbandagen, Mutterkrän-
Tzen, Leibbinden, Luftkissen, isbeutel, Gummiä-
Strümpfen, Saughütochen, Respiratoren, Spritzen,
Wonchen u. g. in ſein Fach ſchlagender Artikel zu ſoliden Preiſen.

m S

Conrad Weg lIa und
empfiehlt ſein Reise agde, Schul und

Galanteriewaaren- Lager Seinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum J

zur gütigen Benutzung. egr. Klausſtr. 4. Conrad We andh, gr. Klausſtr. 1.

ſNochäruck- Wagsersiänder

ri6 fürAlöböfe, Giärten und effentt. W aeserentnahmen.
Dieſelben haben den Vorzug einer leichten und bequemen Handhabung und ſind vermöge

ihrer Conſtruction vor Künfriüeren beſonders geſchützt.
Ein derartiger WaAssenständer ſteht zur Anſicht in meinem Grundſtück, und wer

den dieſelben unter Garantie oben erwähnter Vorzüge in zwei Größen angefertigt.

A. F. G. PMaſchinenfabrik Schimmelgaſſe Nr. 6Gb.

An eh gr. Märkerſtraße.Meine Spielwaaren-Angsſtellung, welche mit vielen ſchönen Neuheiten ausge
ſtattet iſt, eröffnete ich heute und Ampfehle ſolche zur gütigen Beachtung

Mein Lager von Lampen, welches ſehr reichhaltig ausgeſtattet iſt um jeden Anforderun-
gen nachzukommen empfehle ich beſonders

Caffeebretter, fein gemalt, ſowie alle fein lackirten Blechwaaren in Auswahl.
Fein lackirte Torfkaſten und Feuergeräthhalter.
Wiener Extractions-Caffeemaſchinen von Engl. Kupfer und Meſſing.
Eyerſieder von Engl. Kupfer und. Meſſing.
Theemafchinen von Engl. Kupfer, Reuſilber und Meſſing.

v t und Theekannen von Britanniametall, Caffeebretter von Neuſilber und
eſſing. z

Arm- u. Tafelleuchter, Handleuchter u. ſ. w. von Silberplatirung u Neuſilber.
Altarleuchter, Crueiſige, Armleuchter, Handleuchter, Ahrhalter,

Schreibzeuge von Gußeiſen, empfiehlt zu billigen feſten Preiſen
Ferdinand Weber. gr. Märkerſtraße.

oncentrürte feuer a Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück s
Weisser Zahnkite, in Fl. à 10
GIyoer im ff. prärarirt in Fl. à 5
Ponmnminade de Gyerine gelaftinense. Jn. Fl. à 6Brunmuuesöl e a Stück 3 S und 1 Packet mit 4 Stück 10

Zir haben bei Garl Maring. Brüverſtraße Nr. 16.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden die feinſten Elfenbein-, Fiſch
bein Wallroß-, Natur u. a. Stöcke, echte Meerſchaum-, Vernſtein
u. a. Eigarrenſpitzen, Schnupftaback-Doſen, Cigarren-Etuis, Feuerzeuge,
Pörtemonngis, Staub, Friſir u. a. Kämme zu den billigſten Fabrik
preiſen verkauft M. Schule gr. Steinſtraße 69.
gr. Ulrichstr. 50 «enküns R V 50 gr. Ulrichsſtr.

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Pelz Waaren aller Art zu auffallend billigen Preiſen.
Reparaturen werden prompt und billig beſorgt.

Bunte und weisse ostpapiere
in en à 5 Buch gepackt, mit jeglichem Namensſtempel, empfehle als paſſendes
Feſtgeſchenk.

Brüderstrasse Nr. 16.

Wir Hänmler-
Schreibbücher in allen Stücken, in bunten und blauen Schalen,
Schreibbücher- Vnschläge p. Buch 4
bunte Neuruppiner ilderbogen p. Buch 5

Bilderbücher p. Dutzend von An an,
bunte Glanz ar p. Buch 5 u. 6 Her ſowie alle ſonſtigen bunten Papiere,
Schiefertareln in allen Größen, eine Partie im Schock zu ſehr billigen Preiſen,
Soenieſferstäfte, Breistiſfte p. Gros von 10 an,
Wederhaler und eder in allen Sorten empſtehlt

Brüderstrasse No. 16, Carl Haring.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht Eine hochtragende Kuh iſt zu verkaufen in

zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 10. Stumsdorf Nr. 5.

Carl aring.

h

Thermometer u. Baro meter
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nicroscope
von 3 bis 50 von Waſſerlein e

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Onbekannt,
großer Schlamm 11.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 6. December

Nachmittag Concert.

Anfang 3 Uhr E. John.
Hötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag den 6. December

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Freybergs Salon (Thieme).
Sonntag den 6. December 3 Uhr Nachm.

3, Trio-Concert,
H Trio von Hummel.
2) Serenade für Flöte u. Horn von Titl

mit Orcheſterbegleitung.
3) Sonate op. 90 von Beethoven.
4) Fantaſte aus „la Traviata“ von Stasny

für Orcheſter.
5) Concert für das Pianoforte mit

Begleitung des Orcheſters von Conradin

Kreutzer. E. Apel.
Weintraube.Sonntag den 6. December Nachm. 3 Uhr

Concertvom Muſikchor d ſchlesw.holſt. FüſReg. Nr. 86.

Roccos Etablissemment.Sonntag den 6. December Abends 72 Uhr

Concertvom Muſikchor d. ſchlesw.cholſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

iſwhe via e Sir fHeute friſche annkuchen,(Oberer Saal neu decorirt.) G. Noack.

Mock- Tartle- suppe
und BRostbeef am Spfess

heute Abend von 6 Uhr an.
Mötel gar zur Waulpe.

Dr. Bierfreund
im Saale des „Stadt Schießgrabens“

Montag den 7. December:
„Der Genfer See und ſeine Umgebung

(Ein Natur und Lebensbild aus der Schweiz.)
Entree nach Belieben. Anfang 6 Uhr Abends.

Um rege Betheiligung bittet ergebenſt
der Vorſtand des Peſtalozzi Vereins

für „Halle und Umgegend

e Auf Kernhard Levy's Anzeige im Hauptblatt wird aufmerkſam gemacht.
GebauereSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W az Präsent- Laden
J Gr. Drichsstrasse 42 2S
S vortheilhaft zum Einkauf von S
V Geschenken für Erwachſene und V

für Kinder.
W Bugros Lager. Rtage,
e e

Zum Beſten des Peſtalozzi Vereins lieſt
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Concurſe über das Vermögen des
Iſhlermeiſters Johann Gottlieb Heinrich
ſt iſt der Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt zum definitiven Maſſenverwal
r beſtellt und verpflichtet worden.
Halle a/S. d. 2. December 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen der

omp. zu Schlettau haben wir zum öffent
hen meiſtbietenden Verkauf der zur Maſſe ge
hötigen, auf gewöhnlichem Wege aber nicht

Zermin auf
den 15. December d. Js.,

Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar des Con
curſes an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11
anberaumt, was hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht wird.
Halle a/S. d. 1. December 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Boſſe.

Bekanntmachung.

verpachtet werden.
Es iſt zu dieſem Zweck Termin auf

den S. December d. Js.
Vormittags 9 Uhr

in Bureau der unterzeichneten Verwaltung,
Garniſon Lazareth Zimmer Nr. 18 woſelbſt

auch die Bedingungen einzuſehen ſind anbe
aumt worden.
Halle, den 1. December 1868.

Königliche Garniſon Verwaltung.
24 Auf dem Rittergute Morl iſt ein

Reitpferd
billig zu verkaufen.

(braune Stute) ver änderungshalber

Eine ſchlachtbare Kuh und 2 fette Schweine
ſehen zum Verkauf in Nr. 47 in Wansle
ben am See

Ein anſtändiger Kellner, welcher längere Zeit
als Oberkellner in Hotels l. Ranges fungirte
und welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſte
hen, ſucht baldigſt Stellung

gerhausen,
Einen großen Transport beſte franz. halt
bare Goldſfiſche empfing und empfiehlt à
Stück von 6 Sgr. an G. Apel.

Goldfiſch Geſtelle und Gläſer billigſt bei

G. Apel.
PorzellanSpeiſeteller für Wirthe à Dtzd. von

7 Sgr. an bei G. Apel.
Vergoldete Taſſen, Kuchenteller empfehle ich

biligſt. Apel.Ein Mädchen von Außerhalb, aus anſtändi
r Familie, welches das Nähen erlernt hat,
findet in meinem Schnittgeſchäft ſofortige Stel
lung G. Aßmann. Halle a. S.,
e gr. Klausſtr. 38.

Wir gratuliren dem Fräulein Hermine
Lier zu ihrem 18, Geburtstage.

D. J. in Dieskau.
Alle Arten weiblicher Handarbei

ten werden mit oder ohne Maſchine
gut und ſauber genäht. Näheres
durch die Herren Sohinnuckier, gr.
Ulrichsſtraße u. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Lin junges Mädchen erhält in einer
gebildeten Familie freundliche Auf
a als Penſionärin. Näheres bei

Stückrath in der Exp. d. Ztg.

i

Halle, Sonntag

r e Buſſe S
tealiſtrbar geweſenen ausſtehenden Forderungen
in Betrage von 1424 10 m 5 einen

Die auf der Moritzburg hierſelbſt vorhande
nen Kellerräume ſollen anderweit meiſtbietend

Gef. Offerten
erbittet man unter C. H. poste restante San-

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetjchke' ſchen Perlage).

den 6. December 1868.

Damen- Fläntel- Vabrik
von

9S. erLe pefg,gegenüber dem Neumarkt,
Grimma'ſche Straße,

empfiehlt

Double- und Tricot- Jackets in ſchwarzen, braunen und blauen
guten Stoffen von 3 bis 6 Thaler. Sv e in guten Stoffen und verſchiedenen neuen Farben von

is aller SVelours- Paletots und Jackets in beſten Eugenie -Stoſffen, etwas
ganz Vorzügliches von S bis 16 Thaler. SBraune, blaue und ſchwarze Monble- Paletots und Jacketts in
beſten Merino-Stoffen, eine vorzüglich weiche Verviers-Waare, einfach I
und elegant beſetzt, von 8, bis 15 Thaler. 2e WackKets in mehreren neuen gangbaren und ſoliden Farben, in Aſtrachan, Seals
Krimmer, Alles gut und dauerhaft abgefüttert, mit und ohne Wattirung, mit
dazu paſſendem Muff und Barett von 9 Thaler an bis zu 22 Thaler.

Pelerinen FIäntel von 77, bis 16 Thaler in den beſten ſchwarzen Stoffen.
Racdk- NIänmtel in couleurten und ſchwarzen Doubles von 7 bis 20 Thaler.
Rad FIänmtel in couleurten Velours-Stoffen von 10 bis 20 Thaler.
Double- und Velours Jacken von 1, bis 3 Thaler.

Verkauf zu billigſten Preiſen bei nur guter, dauerhafter,
eleganter Arbeit und beſten Stoffen.

eher v. Wegen Uebernahme et
eines auswärtigen Geſchäfts bin ich gezwungen, bis zum 31. December d. J. mein ganzes
Lager wegzugeben, und habe es vorgezogen, ſämmtliche Waaren, als: Die neueſten
wollenen und halbwollenen Kleiderzeuge, alle Arten Leinenwaaren,
Buckskins, Doubelstoffe, Rock u. osenzeuge, Shawls u. VUm-
schlagetütcher,. Herrentöcher, Sträckjacken, UVnterhosen und die
größte Auswahl in Vanchons, Sseelenwärmer und Kragen für Damen,
Mädchen und Kinder

Bee
Kam.B. Alkan.,

Alter Markt Nr. 34.
5 Hierdurch mache ich dem geehrten Publikum bekannt, daß der Ausverkauf von
heute ab wieder ſtattfindet zu den ſchon bekannten Preiſen.

Wilh. Schrader Co. aus BuCckau
e See e e eIuswahl

Galanterie- Bijouterie-
ſ. Kurz u. Lederwaaren

ſowie
Reoeise-Eſfecten

zu billigen aber festen Preiſen.
Halle aS. Leipziger Straße 104 bei

O. Lckow.
e



Ein tüchtiger Fuhrmann, unverheirathet, wird
ſofort gegen guten Lohn zu engagiren geſucht.

Näheres gr. Märkerſtraße 14.
Eine moderne offene Chaiſe, einſp., ſowie 2

engliſche Kummtgeſchirre mit neuſ. Beſchlag zu
verkaufen. Markt u. Bärgaſſe Nr. 1.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene, in der

Vieh und Milchwirthſchaft erfahrene Wirthſchaf
terin wird ſofort oder ſpäteſtens zu Neujahr
auf dem Rittergute Schenken berg bei Delitzſch
geſucht. Abſchriften der Zeugniſſe werden verlangt.

Jn dem Hauptmann ſchen Grundſtücke
vor dem Geiſtthore, Reilsſtraße 2, iſt eine
Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern
und Küche, ſofort oder zu Neujahr zit ver
miethen durch Bernh. Schmäcdkt,

gr. Ulrichsſtraße 37.

Musiker- Gesweh.Ein erſter Geiger, welcher zugleich als
Trompeter fungiren kann, findet zum 1. Januar
kommenden Jahres ein Engagement beim Eis e
leber VerghautboiſtenCorps.

Alles Nähere iſt zu erfahren beim
Berghautboiſt C. AII er.

Die von dem Buchhändler Herrn Haupt
bewohnte Etage meines Hauſes, Königſtraße
Nr. 32, mit Gartenbenutzung, iſt von Oſtern ab
zu vermiethen. Ed. Steinhauf.

Verkaufs Offerte.
Schöne Landgüter in unſerer Gegend von 4

bis 11 Hufen der beſten Aecker und guter Lage
ſind mit Anzahlung ſofort Mühlen mit
vorzüglicher Waſſerkraft und guter Lage in ver
ſchiedener Größe ſehr preiswürdig mit
Anzahlung zu übernehmen. Gaſthöfe, ſehr nahr
haft, mit Acker, ſind mit 1000 bis 1200
Anzahlung zu übernehmen. Ein ſchönes Haus,
worin die Roßſchlächterei ſehr ſchwunghaft be
trieben wird, iſt zu verkaufen und mit An
zahlung zu übernehmen auch etliche Mühlen
habe ich zu verpachten, die ſofort zu übernehmen

find. Näheres bei
Fr. Baldauf, Chauſſeegeldpächter

in Eisleben.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei A. Tarlattin Brachwitz.

Bei Tausch G Behrens in Halle
iſt ſo eben wieder erſchienen

Kitter's Illuſtrirtes Kochbuch.
Practiſche Anweiſung alle Speiſen billig und

ſchmackhaft herzuſtellen.
Mit geprüften 1670 Recepten.

Mit 80 Abbildungen
Preis Rthlr. 1. in reichem goldgepreßten

Prachteinbande Rthlr. 1. 77 Sgr.

Kochbuch und bedarf keiner weiteren Anprei
ſung Alle die es beſitzen, empfehlen es Jhren
Freundinnen und Bekannten zur Anſchaffung

die Mutter giebt der Tochter „Ritter's
Jllüſtrirtes Kochbuch“ in die Hand, wenn
Sie in das bürgerliche Leben tritt, die Haus-
frau empfiehlt es ihrer Köchin als das einzige
brauchbare

Ein Geſchäft in der Nähe des Marktes, wel
ches die Annahme einer Färberei mit überneh
men will, wird geſ. E. F. 3 post. rest. Halle.

Ein ſeit Jahren beſtehendes MaterialGe-
ſchäft in Halle bei einem Umſatz von 6
bis 7000 kann ſofort käuflich übernommen
werden. Näheres unter Chiffre 4. Z. 35 poste
restante Halle.

Jn der Nähe der Univerſität wird zum 1.
April 1869 eine freundliche Wohnung von 4
bis s Zimmern, 1 bis 2 Kammern nebſt Zu
behör geſucht. Garten erwünſcht. Gefällige
Anerbietungen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Eine gute Schmiede wird zu kaufen geſuchtNäheres bei C A. Hofmann, Graſe
weg Nr. 18.

Zu der von der Königl. Preuſz. Regierung genehmigten

155. Frankckurter Stadt-Lotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen
die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Sgr. pr. ganzes Loos, J Thlr. 22 Sgr.
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt Collectenrs
F. E. Fuld C C in Frankfurt a. M.

An u. Verkauf u h und Anlehens-Looſe,

Vor Fälſchung wird gewarnt!!
Kaiſerl. königl. ausſchl. privil. neu verb. erſtes amerikaniſch u. engliſch patentirtes

allgemein beliebtes
Anatherin- Viel wasservon

Dr. J. G. POPP,
prakt. Zahnarzt und Privitegiumsinhaber in Wien Stadt Bognergasse 2.

S Dieses Mundwasser von der Iöbl. Wiener medicinischen Facultät approbirt und
durch eigene 20 jährige Praxis erprobt, bewährt sich vorzüglich gegen jeden üblen Ge-
I ruch aus dem Munde, bei vernachlässigter Reinigung, sowohl künstlicher als hobler e

Zähne und Wurzeln, und gegen Tabacksgeruch; es ist ein unübertreffliches Mittel gegen
J Krankes, leicht blutendes, chronisch entzündliches Zahnfleisch, Scorbut, besonders bei
Seefahrern, gegen rheumatische und gichtische Zahnleiden, bei Auflockerung und

Schwinden des Zahnfleisches, besonders im vorgerückten Alter, wodurech eine besondere
Empfindlichkeit desselben gegen den Temperaturwechsel entsteht; es dient zur Reinigung

überaus schätzenswerth ist es bei locker sitzenden Zähnen, einem Uebel, an welchem
so Viele Scrophulöse zu leiden pflegen es stärkt das Zahnfleisch und bewirkt festeres

zu häufige Zahnsteinbildung es ertheilt dem Munde auch eine angenehme Frische und
I Kühle, so wie einen reinen Geschmack, da es den zähen Schleim in demselben auflöst

S Preis pr. Flacon 1 Thlr. Pr. Crt.e Vegetabiliſches Zahnpulver Es reinigt die Zähne derart, daß durch
S

wöhnlich ſo läſtige Zahnſtein entfernt wird, ſondern auch die Glaſur der Zähne an Weiße
Preis pr. Schachtel I5 Sgr.

AnatherinZahnpaſtg. Zahnreinigungsmittel, da ſie keinerlei geſundheitsſchäd

liche Stoffe enthält; die mineraliſchen Beſtandtheile wirken auf das Email der Zähne, ohne S
ſelbe anzugreifen, ſo wie die organiſchen Gemengtheile der Paſta reinigend ſowohl das
S Schmelz als auch die Schleimhäute erfriſchen und beleben die Mundtheile durch den Zuſatz J

Beſonders zu empfehlen iſt ſelbe Reiſenden zu Waſſer und zu Land, da ſie weder
verſchüttet werden kann, noch durch den täglich naſſen Gebrauch verdirbt.

e Preis pr. Doſe 20 Sgr. JS Zahn-Plombe Dieſe ZahnPlombe beſteht aus dem Pulver und der Flüſſigkeit,

ihnen die urſprüngliche Form wieder zu geben und dadurch der Verbreitung der weiter um

ſo wie auch des Speichels und anderer Flüſſigkeiten, und die weitere Auflockerung der
Knochenmaſſe bis zu den Zahnnerven (wodurch Zahnſchmerzen enkſtehen) verhindert wird.

De p G et s
dieſer ihrer vortrefflichen Eigenſchaften halber ſelbſt auch in Deutſchland, der Schweiz,

und Weſt Jndien wohlverdiente Anerkennung findenden Artikel befinden ſich in ecl
und friſcher Qualität in Halle a/S. bei entze, Schmeerſtr. 3

der Zähne überhaupt, eben so bewährt es sich auch gegen Fäulniss im Zahnfleische,

I Anschliessen an die Zähne es schützt. gegen Zahnschmerz bei kranken Zähnen, gegen

J und dieser dadureh leichter entfernt wird, daher geschmackverbessernd einwirkt.

deſſen täglichen Gebrauch nicht nur der ge

und Zartheit immer zunimmt.
Obengenannte Zahnpaſta iſt eines der bequemſten

ätheriſchen Oele erfriſchen, die Zähne an Weiße und Reinheit zunehmen

welche zur Ausfüllung hohler cariöſer Zähne verwendet wird, um

ſich greifenden Caries Schranken zu ſetzen wodurch die fernere Anſammlung der Speiſereſte,

Preis pr. Etui Thlr. 1. I5 Sgr.

S Türkei, England, Amerika, Holland, Belgien, Jtalien, Nußland, Oſt

Harch Seleſerie Kurie
wie Profeſſor Dr. Lindes, Dr. Werner, Dr. Müller, Dr. Ch.
Fabrik von Hutter G Co. in Berlin, Depot bei Melmmbold G Co.

Beifall des Publikums gefunden, nicht blos in den Grenzen des Vaterlandes, auch nach Eng
and iſt ſein Ruhm gedrungen

E. Ew. Wohlgeboren! Vor ungefähr 6 Monaten bezog ich von Jhnen 4 Flaſchen
S KräuterHaarbalſam, Bsprät des chevenx, welchen namentlich meine Frau anwen
E. ven wollte, da ſchwere Krankheiten ihren Haarwuchs zerſtört hatten auch ich machte
e davon Gebrauch Nachdem dieſer, in ſeiner Art einzige Balſam höchſt wunderbare

S Keſultate bewirkt da wir unſer volles Haupthaar wiederbekommen, ſo halte ich es für
meine Pflicht, Jhnen meine ganze Anerkennung und Dankbarkeit an den Tag zu legen.

B. London, den 10. November 1868. John Leaſting.
Eine Cigarrenfabrik ſucht zum Verkauf sihrer Fabrikat einen tüchtigen Verteier Offer riſcher Kalk

Donnerstag denten unter P. M. nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. entgegen. nerſchen Ziegelei in Halle pr. Wſpl.
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wie Poßner nSchultze, begurachtet und empfohlen hat der Haarbalſam Bsprit des chevens aus der
in Halle a/S.

Leipzigerſtr. 109, durch ſeine heilkräftigen Wirkungen ſchnell Eingang und den ungetheilteſten

10 December in der Kirch
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e r 5 Bjanos in Flügel -rianino-n n Fee. h Wafel- Form in großer Auswahl, darunweinen e w e ter neueſter ammertkanischer Con-
haus der Fabrik errn G. A. W. Mayer J ne Bee veregen von Herrn A. Ha e ſt ruction hege 29) auch ar m
ger welchen ich bei meiner Kinder ſtarkem ins empfieh t unter Garantie zu feſten
e en ne e d Preiſen Gl. F. Kiühne, Scharrngaſſeußerordentlich hilfreiche rfolg, S ei Recht i dieſer Angenehme Saft in ſol Nr. 9a, der „Tulpe“ ſchräg über.
hen Fällen zu empfehlen. Für Lauchſtädt und deſſen Umgebung!!

Der bilisge VerkaufSchneidemuhl, den 26. December 1867
Vine. Neumann Lehrer.

Obiger Syrup iſt ſtets zu Fabrikpreiſen
vorräthig in Halle bei Rentze,
Schmeerſtr. 36.
Aken afElbe: H. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.
Ballenſtedt: L. Grauel.

Bitterfeld: T G. Schenke.
Calbe a/S. C. Freitag.

im Brandes'ſchen Laden am Markt in Lauchſtädt
wird ununterbrochen fortgeſetzt und werden alle vorhandenen Waaren, als: Klefderzenge,
Leinenwaaren, Rock u. Hosenzeuge, Sträckjacken, Herren-

tücher, Vnterhosenm und noch andere Sachen, noch
10 unter der Tare

weggegeben im früheren Laden des Hrn. Krandes am Markt in Lauchſtädt.

e Ergebenſt Ia. SChWauZz.Die Putzhandlung von S. In Leipzigerſtr. Nr. I,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager echter Sammethüte von 2 Thlr. an, ſowie Taffet
u. Atlashüte, Capotten, Coiffüren zu billigen Preiſen. Auch wird eine große Partiſchwarze und farbige Sainmetbänder billig verkauft. r e

Das Nöbel-, Sarg- und Polsterwaaren- Nagazin
von rnst Eeschner in Cönnern

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Nöhbel in allen Formen. Auſchöne Weihnachtspräsente. 5 S ch ſehr

4

Cöthen: H. A. Vnger.
Cölleda: A. Grieben.
Csnnern: Wilh. Eckſtorm S Eo.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Helitzſch: H. Donath.
Dessam: J. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt E. Orosta.Freiburg a/U.: J. G. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter. e

e e
Photographie Album,

7 Necessaire, Ledertaschen, Arbeitskasten, Arbeitskober
in größter Auswahl

billigſt bei

o V.
Das Neueſte und Geſchmackvollſte, was dieſe Saiſon bietet, n fertu Da

menhüten, Coiſffüren, Ballkränzen, ſeidnen Schürzen, CachemirBlouſen
Handſchuhen e. empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsſfeſte zu ſehr ſoliden Preiſen

das Putz und Mode- Geſchäft
von ALI a IRödäi, Leipzigerſtraße 95.

Noch empfehle ich mein Commiſſions- Lager feiner Portefeuille Waaren
zu außerordentlich billigen Preiſen. D. Obige.

Regenschirme!

Gröbzig: M. Apelt.
MilIoſ]

Halberſtadt: Friedr. Robolsky.
Heiligenſtadt: A. G. Walter
Hüdburghausen: H. unrmerding-

pur

J n 1opo] o. un

Hohenmölſen: Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Nob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.

9

Karl Heer.
Magdeburg: J. V. Rauin-

MNansfeld: F. Bohenſtein.
Rerſeburg: Guſtav Lots.
an Chr. Veutler's Söhne.

Kaumburg: Louis Lehmann.
NRebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.

Roitzſch b. Oelitſch: Oscar Schröter.
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen F. G. Hswald.

pfehle in vorzüglich ſchöner Seide, in Taffet u. Croisé
und eleganten Geſtellen von 2 20 u an, dito

12theilige als etwas Vorzügliches von 15 an,
Alpacca von 1 7 bis 2 15 P Umdamit zu räumen, will ich eine Partie Sonnenſchir-

me zum Selbſtkoſtenpreiſe abgeben.

rn c et, Schirmfabrikant.
Kleinſchmieden Nr. T.

Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Schraplau F. L. Naumann
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: L. D. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels. Schumann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin Bruno Knauff-
Vieh F. E. Rauſch.
Worbis: F. Lvewentraut.

e Wich. Müller.

e Friedr. Fiſcher

9
9

Bücher, neue, einfache u. eleg. Bände zu ermäßigtem Preis bei Er
am Schulberg über 2000!!! zu Feſtgeſchenken paſſend gebe zum Auctionspreis!!!

Weltgeſch. v. 4--96 Becker 12 Bde. 6. Aufl. 2 die 7. Aufl. 4 Dittmar
rig F. imbot 4 Kohlrauſch 12 H. u. Andere. Naturgeſch. in viel. Bild. 3 Bde. 33 kleine56brbig: F. Reim oth. J 3 sv 4 Einen ſchönen Atlas v. Oken mit 400 fein color. Bild. gebd. 20 Se Blanc

e Geogr. 3 Bde. 9 die von Daniel 16. Aufl. neu 6 Die Elaſſitker auch frz.
Stellegeſuch. engl. reichſte Ausw. Schiller in 1 Bd. 26 Hrn Klopſtock 28. n Hauff 34 r Körner

Eine in der Landwüthſchaſt erfahrene Frau 18 e Göthe Gedichte 9.Hn, Fauſt 9 u viel A. Andachtsbücher, Gedichte,
ilteſten e in den Dreißiger Jahren ſucht auf einem grö Spiele Albums. Kinderbücher v. 1 n A für 6A4jähr. nur 10 r üth Eng ßeren Gute unter beſcheidenen Anſprüchen Stel e ſofort geſtattet. J e re ne

lung durch

Iaſt Q S. G 4n e ne ſonen e 195. Frankfurter Stadt Lotterie
i Mäbdchen, ſlotte Sigarrenarbeiter, wer Original Looſe 1. Klaſſe, Ziehung am 9. und 10. December empfiehlt

machte den bei Sicherung guten Verdienſtes zum ſofor a aderbare gen ne Meſaht e m ſof a R 3. 13, I à R I. 22, à 26
es für Gr. Weißand bei Cöthen.
t legen. Friedr. Kaufer.Auf Rittergut Gutenberg ſollen Montag um 7. en Vormittags 10 Uhr 6 Arbeits- )eh geehrten

ferde meiſtbietend BKirch kauft wer gegen baare Bezahlung ver
c

Gute Sopha's ſtehen zu verk. Geiſtſtr. 11.

Zerbſt: Müller Gündel.

Sqetblen: Ad. Hottſchalg. e e e e re n



Geſchäfts-Eröſſnung.
Mit heutigem Tage eröffneten wir große Steinſtraße Nr. 11, in

Hauſe des Herrn Conditor Krantz, ein Optisches und mmechani-
sches Magazin und Wert. Durch genügende Fach
kenntniß, ſowie das Beſtreben einem geehrten Publikum in möglichſt allen
Fällen gerecht zu werden unterſtützt, halten wir uns bei Bedarf beſtens empfohlen

MHalIIe, den 3. December 1868.

C. Potzelt Böttcher.
Alle Arten 0ptischer Artilkel:

BI em, S OpernguckerLorgnetten, S s in den neueſten Muſtern
IIemmer, S228 von vorzüglicher Wirkung
ine ne in reichſter Auswahl.in allen Formen S Stereoscopem,mit den feinſten S Apparate und BilderGläsern. S jeden Genres.

Barometer,MHolosteric Aneroid s0wie zum Aufhängen, mit
mit oder ohne Stativ IlIuftausgekochten Röhren

in geſchmackvollen Formen.

Thermometerbilligſt bei O. Porzelt Böttoher, gr. Steinſtraße
A. dere Leipzig, Markt, Hühnengewölbe Ur. 2,

empfiehlt ſein nachſtehendes, reich aſſortirtes Waaren Lager zur geneigten erückſichtigung.

Feine wollene Waaren, Gummi und Gutta-PerchaWaaren,
als: Baſchlicks, Kopf Shawls, Capotten, Fanchons, Weſten, Seelen als Schläuche, Platten, Bälle, Ringe, Sitzkiſſen Schweißblätter,

wärmer, Pelerinen, Colliers, Pulswärmer, Kleidchen, Jäckchen, Radirgummi, Saughütchen, Kämme, Zahnkitt, Refraicheur, Band,
Mützen, Gamaſchen, Schuhchen. Hoſenkräger, Strumpfgürtel, waſſerdichte Unterlagen, Regenröcke,
Herren -Shawls und Tücher. chirurg. Gegenſtände, Kinderſpielzeug.
Buckskin- und Glacè-Handſchuhe. Franzöſiſche Gummiſchuhe.Herren und Damen Cravatten. Trinvlins, Roßhaar-Röcke, Fiſchbein.
Coiffuren und Netze. Franzöſiſche Corſetts, für Damen und Kinder.Filzſchuhe und Pantoffeln für Herren, Damen und Kinder.

Schuhlager von r. Wigand aus Erfurt.Große Auswahl feiner angekleideter Puppen,
Darunter ganz neu: Puppen mit französischem Kopf, zum Drehen und mit Vrisur, auch ganze Puppen-

amilien, ſowie auch einzelne Puppenſachen, als Hütchen, Jacken, Baſchlicks, Seelen wärmer, Muſfs, Strümpfe, Schuhe,
oſfer, Ränzel, Schreibbücher, Strickkörbchen, Ohrringe.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehlen wir hiermit unſer reich ſortirtes Lager von

Kleiderstoffenn, welches ale Wo veauutes in- und aus
ländiſchen Fabrikats umfaßt; ferner Comſectionirte

Gesenetände in großer Auswahl,
wie: Theater und Ballümhänge, Rlousen, Baschläcks, Beduinen, Paletöts, Peplums,
Abendmäntel, sSchlafröcke, Jupons, Anzüge ete, ete

BalIkleider vom Stück wie abgepaßt, vom einfachſten wie eleganteſten Genre.
Kleinere Gegenſtände, wie Slipse, Oravatten, Ohatelafnes, Cachenez, Corahs ete.
Französische Long-ShawIs, ſchwarze Seidenzeuge etc,
Außerdem machen wir auf eine große Partie billiger Kleiderstoffe, zu Geschenken paſſend, beſonders

aufmerkſam.

Roessler G Molst,
Goetheſtraße Nr. 1,

am neuen Theater.
N. Proben und Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten.

Auf Bernhard Levy's Anzeige im Hauptblatt wird aufmerkſam gemacht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchtruckerei in Halle.
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Wierte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).

e eS e

m Deutſchland.m Berlin, d. 4. December. Wir haben, ſchreibt die „Nat. Ztg.“,
e traurige Pflicht, das geſtern Abends nach längerem Leiden erfolgte

hinſcheiden des Präſidenten Lette anzuzeigen. Jn ihm vexliert dasFach Ugeordnetenhaus, dem er ſeit ſeinem Beſtehen angehörte (und in wel

allen ſem er auch früher die Stadt Halle und den Saalkreis vertrat), wie
drum einen ſeiner in allen Prüfungen bewährten Veteranen. Lettelen. ar 1799 in Kienitz in der Neumark geboren. 1844 wurde er Mit

ſed des Staatsraths und des Landesökonomiekollegiums, 1845 Präſi ndent des Reviſtonskollegiums für Landeskulturſachen. Seit 1841 war. am Tage nach dem Erdbeben eine ſehr milde.
der Verſtorbene mit unermüdlicher Hingebung für gemeinnützige Ver D Aus Konſtantinopel vom 2. December wird telegraphiſch

J ine theütig. Jm Jahre 1848 wurde er in das Frankfurter Parlament gemeldet daß auf der Jnſel Mytilini im ägäiſchen Meere faſt ſämmt
Kwählt, wo er u. A. Mitglied des Volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes liche Gebäude der Hauptſtadt durch eine Ueberſchwemmung geſtöet wor
ar. Seine vielſeitige Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe iſt in friſchem den ſeien.
Gedächtniß. Ein neues Verdienſt erwarb er ſich noch in der letzten Aus NewYork meldet die dortige Handelszeitung: „Ein
Zeit durch ſeine Schrift über die Begründung der Selbſtverwaltung in MeteorSchauer, wie er gleich ſchön nur ſelten beobachtet wurde,

cillationen von Südweſt kamen. Offenbar ſtand dieſe Erſchütterung
im Zuſammenhange mit den furchtbaren Phänomenen, welche am 13.
Peru und Quito heimſuchten.“

[Erdbeben. Jn Kronſtadt wurde in der Nacht auf den
28. v. Mts. fünf Minuten nach halb 11 Uhr neuerdings ein Erdbeben
verſpürt, und zwar ein viel heftigeres als jenes vom 13. November.
Der erſte Stoß war heftig, der zweite hatte eine leichtere Schwingung,
Singvögel in ihren Käſigen kamen in vollen Aufruhr, ſo daß ſie ſich
die Flügel zerſchlugen. Die Temperatur war ſowohl Tags vorher, wie

e

ſreußen. fand, bei vollſtändig klarem, ſternenhellem Himmel in den Nächten aufVermiſchtes Den 14. und 15. November Statt. Am ſtärkſten war derſelbe in der
Nacht auf den 15. November, wo ſich zwiſchen 1 und 2 Uhr nichtDer Director des berliner Aquariums, Dr. Brehm, war bekannt r elih im Monat September nach der Jnſel Sylt gegangen, um dort Samm“ e ehe e n e en weh Dre de

lungen für das Aquarium anzuſtellen. Zur Fortſetzung derſelben hatte wegten; man ſchätt die Geſammt ahl erer vie allein in New re
r. Brehm bei ſeiner Rückreiſe zwei Agenten engagirt, welche ſich dieſer n deſſen nächſter Umgebun ſiatbar waren auf mindeſtens 7000
Aufgabe mit gutem Erfolge unterzogen. Die Ausbeute an Seethieren, Auf der Sternwarte in Waſhington an eſtellten wiſſenſchaftlichen Be
namentlich Mollusken, Muſcheln und Schalthieren, iſt nunmehr in 22 Kufen obachtungen zufolge, hatte man in einem Zeitraume von fünf Stanen
und Tonnen in Föhr auf Sylt verpackt und ſoll in den nächſten Tagen, 2500 e dee ver Stunde verzeichnet. Daſſelbe Phänomen wurde

Pald die Witterung für den Transport günſtig iſt, mit einem Wyker m ganzen Lande beobachtet, da erntt ein äußerſt klares Firmament
Schiffe nach Huſum gebracht werden. Schon früher haben die beiden die Beobachtung vegünſtigte.“
enten Seetang c. nach Berlin geſchafft, um den nachfolgenden Meeres Bei einen neulichen Brande in Philadelphia befand ſich
wohnern das Aquarium möglichſt heimiſch zu machen. Eine ſehr reiche in benachbartes Gebaude in großer Gefahr in welchen ein wandern

Aüsbeute iſt an Seenelken, Seeroſen und Seeſternen, zum Theil in den er Menageriebeſtter ſeinen Schauplatz aufgeſchlagen hatte. Um ſeine
S rächtigſten Farben, gemacht worden. Als beſondere Seltenheit wird die Thi t derſelbe die Kaſige ſo ſchnell s gutmit ber e S Thiere zu retten, ſchaffte derſelbe die Käfige ſo chne als möglich aufn der Sammlung befindliche eitronengelbe Seenelke bezeichnet, welche nur Fie St b Verfahn e r tet Straße, und bei dem unvorſichtigen Verfahren geriethen ein benen äußerſt ſporadiſch in unſern Meeren zu finden iſt. Dagegen iſt es nicht galiſcher Tiger, ein Jaguar und ein Wolf in Freiheit. Die Menge

ren, die Seemäuſe die lederartigen viereckigen Eier der Rochen achte ſehr reſpectvoln Platz der Tiger ging nicht weit, kroch in einen

D ge J füe e e e n e e eſehr ruhig die Straße hinab und begab ſich in das Haus eines Hr.

n e e e n e et n e1 fahrbar zu machen die nicht viel geringer iſt als die Entfernung ſah See e e e v en e e
h re e n begleitete denſelben durch mehrere Straßen bis an ſein Haus. Dort
m es Bürge nungen her ür einen iHfördert worden, de et Sgluß des e eben Zahres von der einen en n e e en ne e fur en de e eng n

Meresküſte bis zur andern der Verkehr vermittelt werden kann. Von e eeene en nd r ihm m ſchließen e v
n Länderſtrecken, die der Schienenſtrang durchſchneidet, e faſt auch wieder langen

i Hälfte u bau ü i i tabdt, 7 Sen, Heee r wenn denen mee de nen r e un eeiten des Unte t 1721 Meil die u allen die ſich bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte für ihre Pflegee e n befohlenen an die Liebe wohlwollender Herzen wenden geſellt ſich noch dasBand, Dmaha Cit y mit Sacramento verbindet. Ohne Bewohner ſind dieenröcke, Landſtriche rechts und links von dieſer Linie allerdings nicht, aber die Eckarts haus. Nur in Hoffnung auf Unterſtützung williger Geber kann
Bevölkerung beſteht aus wilden Jndianerhorden, die das Vordringen s daran denken ſeinen 68 oder 70 e ne e e e
des Dampfes in ihren Jagdgründen mit Wehr und Waffen zu hindern Aber Freude wäre e d e e ne an den
ſuchen und General n eine Art Bahn zum Theil körperlich und ſittlich verwahrloſten Knaben i ehr ſauere und die Sorgen in theurer Zeit viele. Nicht weniger als 26 von jenerpolizei in der Wildniß übt, viel zu ſchaffen machen. Trotz ihres hViderſtandes indeſſen ſt von nahe a J eng den 06 Zahl gehören unſerer Stadt an. Dieſe 26, eine unverhältnißmäßig große
Milen faſt bis an das Mormonentand fahrbar, von Sacramento aus Zahl geben dem Hauſe ein beſonderes Recht auch hier um Weihnachts
ſind weicere 400 Meilen fertig geworden und es wird nicht lange mehr gaben zu bitten. Wenn uns dieſe Zahl viel zu denken gibt, ſo ſollte ſie

ppen- dauern, bis die Arbeiter von hüben und drüben zuſammentreffen. doch auch um ſo mehr Luſt machen die Noth zu mildern und die Freude
huhe, (Erdbeben.) Jn Kiſchenew (Beſſarabien) ſind am 13. No zu ermöglichen. Und der Herr von deſſen Gnade wir alle leben will

vember um 9 Uhr 35 Minuten Morgens zwei Erdſtöße verſpürt wor- ſegnen, was man an dieſen Geringſten unter den Kleinen gethan hat.
dn, von denen der erſte kaum fühlbar, der andere aber ziemlich ſtark Zur Empfangnahme von Gaben in Geld und Sachen erklären
war, ſo daß an mehreren Stellen nicht ſehr feſt ſtehende Gegenſtände ſich gern bereitus ümfielen. S ne dauerten 2 bis 3 Secunden. Der „K. 3tg.“ die Herren n e Beleg 45. ch
wird aus VeraCruz, d. 26. October, berichtet: „Am 20. Juni d. J. J Fricke, Buchhän u arfüßerſtraße 10.
wurden von den Bewohnern der indiſchen Dörfer an dem Fuße des Walge Den e 10.
gtaccihuatl, des zweiten der mit ewigem Schnee bedeckten vulcaniſchen V Woln n r nen z.
Verge, welche die Oſtſeite des Thales von Mexico begrenzen, ſtarke De F. Wolff, Ren richsſtraße 32.

g thun vernommen die letzte, heftigſte war mit einem e ren elt re n u vererbun i it ſtü lsmaſſen in die Tiefe er Cireus Einiſelli, der im Einzelnen ſowie im Zuſammenwirken mehrererInS, und e mee en e e e e Seiten Mitglieder enteres Porrüsliches e t er un ſie Anziehungskraft
Berges Indianer des Dorfes Napopoalco ſuchten in den folgen n en walten e nd Chriſten er en
du ges. Zarg, Ducos, Palmer, man o e Ciniſelli, der Herrn anagen nach der Stelle des Ausbruches, Caballete genannt zu ge fretta, Roſſi, Seroggs, Piegrdi, Roere, Palmer, Gebrüder Charles
lungen fanden aber unüberwindliche Hinderniſſe durch die Steilheit der u. ſ. w., ſo erregt namentlich die Vorführung der von Herrn Director Ciniſelli

S Eiſes: t in Freiheit dreſſirten vier prachtvollen arabiſchen Pferde Waſhington, AſikMuhten und die Zerriſſenheit des GletſcherEiſes, nur ſo viel konn re und Campidoeglio die Bewunderung meht nur aller Pferdekeuner, ſon
onders an erſpähen, daß ein ungeheurer Spalt, eine rieſige Deffnung ſeit S auch aller Pferdeltebhaber, Mit ſtolzem gemeſſenen Schritt und in getragener

lich am Berge war. Die Waſſer, welche dieſer Mündung entſtrömten, Haltung betreten die edlen Thiere die Areng und ſtellen ſich auf einen Wink hres
utten einen ſtarken Schwefelgeruch und waren trübe auch eine andere, Herrn in Linfe auf. Das Seichen wird gegeben und die Pferde ſetzen ſich in Be

intenſiv nach Schwefel riechende Subſtanz wurde von den Jndianern wegung erſt Schritt und dann gehobener Srab, wobei ſie mit einer unglaublichen
t er re ibſtanz d den Al Fraciſton changiren und Hirouettten aus führen. Aus der Drabbewegung geht es ſofunden (vielleicht Bimsſtein). Die Regierung, welche durch den Aen Kann in Galopp über, Auf den Ruf des Herrn Dir Cinſſelli: a wo wen

calden von Nopopoalco Kunde der Eruption erhalten hatte ſendete den ſich die edlen Thiere mit Blitzesſchnelle nach der Matege um ſteigen kerzen
einen der WegebauGeometer zu näherer Beſichtigung. Da aber die grade in die Höhe, in dem wunderbarſten Gleichgewicht auf den Hacken balgneirend.

i te um Schluß ſetzen ſich die vier Pferde wieder in Galopp und eilen auf ein gegebeBeſteigung dieſes höchſt zerklüfteten Gebirges die äußerſte Anſtrengung wer z e a An a e e e blendet t
rordert, beſah er ſich die Sache aus der Ferne und erklärte ſie für fallsjubel und wiederholter Hervorruf belohnte Herrn Director Ciniſellt für dieſe
Sirkung geſchmolzenen Schnees. Sachkundige aber, die nähere Unter noch nicht dageweſene equeſtriſche Produetion nd man wäre faſt verſucht Gothes
hüchungen anſtellten, erk i i i lche, in der Wort: ich ſehe keine Spur von Geiſt und Alles iſt Dreſſur!“ in dieſem Fälleh erkannten eine vulcaniſche Eruption, welche, in ort: ich ſehe keine SpTiefe irt umzukehren und die Leiſtungen der Dreſſur für Wirkungen eines Rapportes zwiſchenfo Arbeitend, durch geſpannte Gaſe den Durchbruch bewirkte. Am n Willen des Leiters und dem Verſtändniß der klugen und gelehrigen Thiere zu
d Auguſt Morgens 4 Uhr wurde auf dem ganzen SüdweſtAbhange halten.
er Eordilleren bis zur Südſee ein ſtarkes Erdbeben geſpürt, deſſen Os Halle d. 5. December.

e



Stadt Theater

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 7. December 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Verkauf mehrerer Stadtmauer-Parzellen. 2) Herſtellung einer

Promenade durch den Garten der Reitbahn. 3) Verpachtung oder Ver
kauf der alten Waſſerkunſt. 4) Nachbewilligung auf den Etatsſatz der
Arbeits Anſtalt „zur Bekleidung.“

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl dreier Armen Vorſteher.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

L RA.Sitzung Montag den 7. Dechbr., Abends 6 Uhr: 1) Geschäft-
iches. 2) Mittheilungen von Dr. Heyne, Dr. Delbrück u. A.

Zuckermarkt.
Halle, d. 5. December. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Das Angebot in

dieſer Woche war maßig und wurden geringe J. Produete und centrif. Nachpro
ducte hauptſächlich von Exporteuren bevorzugt und theilweiſe höher bezahlt.
Gehaltvolle I. Produete dagegen waren weniger geſucht und mußten ſich Producen
ten in billigere Preiſe fugen, wenn ſie realiſiren wollten einige derſelben
zogen aber vor damit auf Lager zu gehen in der Hoffnung ſpäter beſſere Preiſe
zu erzielen. Der Umſatz hieſiger und Cöthener Gegend belief ſich auf eg. 20,000
Etr. und ſind Notirungen wie untenſtehend.

Raffinirter Zucker wurde wieder nur für den nöthigſten Bedarf gekauft
und konnten ſich letzte Preiſe kaum behaupten. Notirungen wie folgen

Raffinade extrafein 16 Eryſtallz. mittel 12 i
do. 15 Rohz. I. Prod. weiß 11 Ido. m 15 do. ord. weiß 11 Ido. gem 14 15 do. blond 102Melis ff. 15 do. hellgelb o g.do. ff. 15 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.egelb 10

do. 13 14 t egem. Nachproducte centrif.Raffinirter Rubenſyrup helle Waare
RübenMelaſſe 1 exel. Tonne.
Paris (4. December): Runkelrüben Zucker pr. compt. 61, pr. Jan. April

63. Amſterdam: Ruhig. New-Pork: Decbr. HavanngZucker
Nr. 12 pr. Pfd. 118/, Cents. Havanna: Zucker Nr. 12. 8 Wechſel guf
London 15

Petroleum.
Berlin (4. December): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. Dec. 7 Bf. pr. Decbr.
Jan. 7 Bf. pr. Jan. Febr. 1869 7 Bf. pr. Febr. März 7 Bf. Stet
tin: Loch 72 Bf. Hamburg: Loco 13 à 141, pr. Dec. 147, pr Jan.
April 137 Bremen: Standard white loco 6 bz. Amſterdam: 26
Antwerpen: Ruhig. Weiße Type loco 53——53 pr. Dec. 52 New
Pork (3. Decbr. Raff. 30.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 6. December

Predigt-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorkalrath D. Dryander. Nach beendigter Pre

digt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Digconus Pfanne.
Montag den 7. December Vm. 9 Superintendent D. Franke. Vor Anfang
der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Communion. Ab. 6 Miſſions
ſtunde Hülfsprediger Marſchner.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer. Nm. 2 Oberdigeonus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.

omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nmm. 5 Abendgottesdlenſt Candidnt

Hachtmann.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5. Vesper Derſelbe.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt, gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 10 12 u. Nm. 1--2 gr. Märkerſtraße 21.
S rer tiſher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 7 in der „„Tulpe!!.
Militgir Muſikchor (Ludwig): Nm. in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Roceo's Etabliſſement.
Trio Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.

Stadt Theater Ab. 7 „Namenlos“, Poſſe mit Geſang u. Tanz.
Kunſtproductionen 2e.

Cireus Ciniſelli: Nm. 4 u. Ab, 7 in der Lözius'ſchen Reithahn.

Montag den 7. December
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3- 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10— 12 u. Nm. 2— 5 Rat hausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur fur Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben.
Dandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
IITERARIA- Ab. 69, Sitzung in der Dreedener Bierhalle Kaulenberg 1.
Schachelub. Ab. 7 in Schluters Reſtaurgkion-
Turnberein: Ab. 8— 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.

Ab. 7 „„Coriolanus“!, Trag(die.
Kunſtproductionen c

Cireus Ciniſelll: Ab. 7 in der Lözius'ſchen Reitbahn.
Sabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch romiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Abgang u. Ankunſt der Eisenbahn-Zäge in Halle,
(0 Courierzug, S e Sohnellzug, P Personenzug, G EGemisehter Zag.)

Abg. nach 1) 4 O. 15 M. früh (S) 2) 7 V. 50 M. früh 8) W.
30 M. Nachm. (B), 4) 5 U. 54 M. Nachm. (8)nBerlin 5) 6 U. 10 M. Aas (6)

Ank. Von 6) 10 U. 25, M. Vrm. (P), 7) 10 U. 55 M. Vrm
8) 5 U. 40 M. Nachm. (P),
10) 4 D. 50 M. früh (6).

Nr. 1, 4, 7, H halten zwischen Halle und Bitterfeld nicht an nur Nr. 1 hält in
Brehna. Bei diesen Zügen, mit Ausnahme des letztgenannten, Bndet Personen
beförderung in III. Kl. nicht statt. Es werden ausgegeben anf allen Stationen:

a9) 11 V. Aas S

am Sonntag Billets zum einfachen Fahrpreis für tour und retonr desselben Tages
sältig, und am Sonnabend resp. Sonntags Billets zu ermässigtem Fahrpreise, wel-
ehe bis zum folgenden Tage Gültigkeit haben. Ansehluss in Bitterfeld nach
Dessau bei den Zügen 2, 3 und 5, von Dessam bei den Zügen 6, 8 u. 9.

Bei den Zügen Nr. 5 u. 6 findet Personenbeförderung IV. Wagenklassse statt,

Abg. nach

Ank. von Erfurt
s V. 20 M. früh (P), 2) 9 30. M. Vrm.
3) 11 8 M. Vrm. (85), 4) 1 V. 50 M. Nehm. (P),
5) 7 U. 45 M. Abds. (P), 6) 11 V. 8 M. Abds, (8).

7) 4 V. 7 M. früh (8), 8) 7 D. 20 M. früh 9
15 M. Nachm. (Py), 10) 5 U. 25 M. Nachm. (6),
11) 6 U. 2 M. Abds. (S5), 12) 10 V. 41 M. Abds. (B).

Nr. 5 fährt bis Gotha, in der Zeit vom October vis April nur bis Erfurt r. 2
bis Eisenach; Nr. 1 u. 4 haben wie Nr. 3 u. 6. Anschluss nach Cassel, Prank-
furt a/ M. Bei letztern Kommt ein erhöhtes Personengeld zur Erhebung. Hr. 8
trifft von Gotha (im Winter nur von Erfart),
9 und 12 treffen von Gassel und Frankfurt a/M. hier ein. Die Zäge Nr. 1, 3,4
und 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeitz und Gera,
9, 11 u. 12 Anschluss von Zeitz und Gera.
der Badesaison in Sulza und Kösen an.
werden Personen in III. Wagenklasse wicht belördert.

Die Sehnellzüge halten nur während

Abg. nach e 7 V. 45M. Vrm. (P), 2) 1 U. 50 W. Nehm, (P),Göttingen 3) 7. D. 40 M. Abds. (P, bis Norähausen),
AnK. von 9) 80. 32 M. Vrm. (P, von Nordhausen), 5) V.

(über NJordhausen) Naehw (P), 6) 8 D. 32 M. Naehm, E.
Alle Zäge halten in Teutschenthal und Oberröblingen an und wer
den zur Beförderung von Brief und Fahrpostsendungen benntzt. Bei sämmt-
Uehen Zägen ist Beförderung in erster bis vierter Wagenklasse,

Abg. nach 1) 6 V. 10 A. fräh (6), 2) 7 V. 25 A. Vrm. (0),
3) 9 30 Vrw. (P), 1 V. 20 M. Nenm.
5) 4 U. 15 M. Fehm. (P.), 6) 7 20 M. Apae,
7) 8 9. 45 D. Abds. (S)

8) 7 V. 40 M. Vrm. (8), 9) 8 V. 40 A. Vrm. (P),
10) 1 V. 15 M. Nehm. (P), 11) 5 55 M. Nehm. (P),
12570. 32 M. Abds. (0), 13) 8 25 M. Abäs, (6),
14) 11 10 M. Abds. (P).

Leipzig
Ank. von

Nr. 7 und 8 halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1, 3, 6, 9 u. 13
halten auch bei Gröbers an. Letztere führen Wagen IV. Kl. Anschlässe in
Leipzig nach Dresden bei den Zügen 2, 5, 7.

Abg. nach 1) 7 V. 45 M. Vrm. (8), 2) 80. 50 M. Vrm. (P),
3) 1 U. 25 M. Nehm. (P), 4) 5 U. 55 N.
Nehbm. (P), 5) 7 V. 35 M. Abds. (0), 6)80.
40 M. Abds. (G, übernachtet in Cöthen),
7) 11 V. 20 M. Abds. (P).

8) 6 U. früh (G, von Cöthen), 9) 7 V. 22 M.
Vrm. (C), 10) 9 D. 20 M. Vrm. (P), 11)1 D.
15 M. Nehm. (P), 12) 4 U. 10 Nehm. (P),
13) 7 U. 15 M. Abds. (P), 12) 8 D. 42 M.
Abds. (8)

Bei den Zügen Nr. 2, 4 und 6 werden auch Personen nach Grossweissandt und
Niemberg befördert. In Stumsdorf halten alle Zäge ausser Nr. 5, 9, 14. Wagen
IV. Kl. führen nur die Zäge 2, 4, 6, 10, 12, 13. KAusserdem werden Perso-
nen in II. und III. Kl. befördert von Schkeuditz 5 D, 5 N. früh von Gröbers
5 U. 30 M. früh.

Im Verkehre zwischen allen Stationen der Magdeburg Leipziger Eisenbahn
Werden an allen Sonntagen, sowie an den beiden Oster-, Pliogst- und Weib
nachtsfesttagen, am Neujahrs- und Himmelfahrtsfesttage zu allen fahrplanmässi-
gen Zügen exel. der Courier- und Sehnellzüge, Billete II. und III. Klasse zur
Hin und Räckfahrt gegen ermässigte Fahrpreise ausgegeben.

Ha gdeburg
Ank. von

Abgehende Personenposten von Halle
nach Cönnern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejän tägl. 88/, D. Nachm. nach
Qaerfurt (Rossleben) 3 V. Nachm. I Uhr Nachts, nach Salzmäncde 9 U.
Vorm. nach Wertin tägl. 3 D. Nachm.

An kommende Personenposten ün Halle
von Cönnern tägl. 5 D. 20 M. Nachm. von Löbejün tägl. 9 D. 45 M. Vorm.,
von Querfurt (Rossleben) 4 V. Nachm. 3 U. 15 M. frün, von Salzmünde
tägl. 5 U. 15 M. Nachm. von Wettin tägl. 8 D. 45 Min. Vorm.

BFahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (27, M.)
13 bie Trotha M.) 2 Cours nach L ö bejün (pr. M. 4 J

achtsitziger Omnibuswagen ohne Beichaisengestellung): Bis I öbejün (22
11 bis Trotha M.) 2 Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis
Cönnern (3 M.) 17 bis Trotha M. 2 Cours nach Salz-m ün de (pr. M. 4 achtsitziger Omnibüs wagen ohne Beiehaisengestellang)
Bis Fasanerie (I M.) 4 bis Dölau M. 5 bis Salzmünde S M.)

Cours naeh Querkurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 M.) 12
bis Sehafstädt (3 M.) 18 bis Querfari (4 M.) 27 a

Die Annahme- und Ausgabe-Büreaux des hjesigen Königl. Post
Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Vbr
bis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 UÜhr.

Abgang der Eisenbahnzüge von DislIeben-
Nach Göttingen: 1) 8 0. 47 M. Vorm. (P), 2) 2 V. 53 M. Nachm. (P),

3) 8 U. 43 M. Abds. (P, bis Nordhbausen), UhrNach alles 1) 6 V. 17 M. Vorm. (P), 2) 12 U. 5 M. N. (P), 8) 7
37 M. Abds. (P).

Abgehende Fersonenposten von Hisleben:
nach Aschersleven (per Hettstädt) täglich 3 D. 45 Vorm. 10 U. 30 on
10 Abds. nach Mans el d täglich 5 D. Nachm. nan A ls leben täglich

4 D. Nachm. tAn kommende Fersonenposten in Hisleben-Stadt:
on Aschers leben täglich (per Hettstädt) 10 U. 10 M. Vorm. 4 D. 40 Min.
Naehm, 9 D. 50 M. Abds. von Mansfeld täglieh 8 U. Vorm. von Als le
ben täglich 5 D. 25 M. Vorm.

Nr. 10 von Gerstungen, Nr. 7, 11

die Züge Nr. 8S,

Bei den Nachtschnellzügen (Nr. 6 u. 73.

136.

Stetti

e



Halle,
r Zag.)

83) v.
w. (S),
Vrm.
bäs.

1 hält in
Personen-
tationen:
en Tages
ise, wel
d nach

Fremdenliſte.

Kronprinz.
Hr. Doman.
and. Hr. Fabrik. de Larille a. Paris.
bach a. Leipzig Beyer a. Nu
g. Mainz, Nehrkorn a. Hamburg,

gtacit TZirrich. Hr. Rittergutsbeſ. Schubert m.

Pacht. v. Altender a. Schleſien.
Die

Regensburger a.

goldner Ringg. Regensburg. Hr. Fabrik. Weber a. Berlin.

S u. 9.
s statt.
m

Vrm. (P)
ehm. (P),
bas. (8).

9) IV.
im. (5)
bads. (P).

i Nr.
Prank
Nr. s

r. 7, 11
1, 3,4

s Nr. 8,
während

6. u. 7)

9 u. 13
ässe in

rm. (D)
55 M.
6)80.

Jöthen),

22 M.
11)1 U.
m. (P),

42 M.

dt und
Wagen
Perso-

Fröbers

enbahn

Weih-
omässi-

se Zur

Meerane. Hr. Chemik. Stephan a. Breslau.
g. Bremen,
g. Kaſſel, Berger g. Jevg,

oder We Hr. Rent. Alboerts
ſen. Die Hrrn.

Anger g. Munchen,

a. Bromberg.
stact Mamburg. Die Hrrnu.

u. v. Ramin a. Mecklenkurg.
Eoneertmſtr. Heckmann a. Leipzig. Die
u. Hagemann a. Lübars. r
Kuhl a. Röblingen. Hr. Fahnr. Lüdicke a. Kaſſel.
Leockelſon u. Berge a. Berlin Winckelmann a. Braunſchweig

Herz a. Elberfeld, Roſſelt a. Bamberg.
rinz zu BentheimTecklenburg u. Reda m. Die

merdingen, Franck a. Würzburg
Nente's Hötel. Se. Durchl. P

nerſchaft g. Rudolſtadt.
Polack a. Meiningen.
denberg a. Breslau
a. Aachen Borchardt a.
gen Stein a. Erefeld.

Russischer o.Kauft. Springorum a. Remſcheid,
a. Leivzig, Bimpage a. Hamburg,

gehwägt's otel. Hr. v. Schwitz g. Berlin.
Hr. Hiſt.-Maler Gregerg a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Skraßburger a. Jlmenau
Wurzburg.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December.
Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Sanden m. Diener a. Jmmenthal.

Hr. Graf v. Bernoullt a. Mai
Herrn. Kaufl. Reuter u. Roggen

Nurnberg, Ahlenſtiel u. Seufzig a. Berlin Prieſter
Kaſſel.

Gem. a.
g. Neuſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Schmitz
Grun u. Kieſewetter a. Eilenburg Seidel a.

Bieler a. Remſcheid.
g. Pichau. Hr. Gutsbeſ.

Kaufl. Drewenſtedt g. Bremen Hänſel
Mühlhauſen Neumann a. Wolfenbüttel Ernſt a. B

Rittergutsbeſ. Baron v. Rüpxleben g. Rottleben
Hr. Salinendirect. v. Gellhorn a. Erfurt.

Hrrn. Amtl. Stops a. OberSchmon
Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Kaeſemacher g. Magdeburg u.

Hr. Lieut. Grungu a. Nordhauſen
Hr. OJnſp. Jacob g. Berlin.

Kaſtor a. Bamberg Goldhorn a. Waltershauſen Mahrt
Berlin Heßler a. Magdeburg Reinhardt a. Solin

Hr. Rittergutsbeſ. v. Wartensleben a. Jaſſau. Die Hrrnu.
Lehmann u. Dehler a. Berlin Baumgürtel
Wernicke a. Nordhauſen, Hirſch a. Gera.

Hr. Jng. Heillert g. Hamburg.
Hr. Rent. Neubert m. Frau a. Dresden.

Graeger g. Berlin u. Hecht a.

Mecklenburger 72
Mainz Ludwigshafen 137

Thüringer 141,.

Oeſterr. Noten 85

dam kurz 142Hermannsdorf. Hr. Fremen kürg o
Hr. GerichtsRent. v. d. Recke g. Breslau. Hr. Apoth. Freier t

Dircet. a. D. Friedrich a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. BerlinSchumann a. Magdeburg Roſt a. Leipzig Berthold a. Genthin Neugebauer Roggen. Tendenz Loco 50.
g. Brotterode, Gier g. Muühlhauſen. S April Mai 487Hr. Muhlenbeſ. Gäbler a. Erefeld. Hr. Referend. Sachs Rüböl. Laufender Monat 97

Hr. Amtm. Boötticher a. Spiritus. Sendenz-

Berlin Großmann

Magdeburg Halberſtadt 160.

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1507 Hamburg lang 150
Amſterdam lang 142

Paris 80
Berliner Getreide Börſe.

Magdeburg Leipziger 218
Mark. Poſen 63 Oberſchleſiſche 193. Oeſterr.

Franzoſen 171 Oeſterr. Lombarden 110 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 1187,.

Banken. HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hypoth.Actien 107

Amſter
London 3 Mt. 23 Wien kurz 847,.

December Januar 49 Januar Februar 50.

April Mai 92
Loco 15 Decbr. Januar 15 April Mai 16

Grimm a. Po
a. Chemnitz Neßler

raunſchweig Schulze

Hr.

Die Hrru. Kauft. Cohn, Staädte, von denen uns das
Wentzler a. Em

Hr. OGüterverw.
Die Hrrn. Kaufl. Freu

Saale anweſend und macht

Beſchauer erhalten

5. December 1868.

Tendenz
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe

z 9 Staatsſchuldſcheine 81

Amerik. Anleihe 792
Eiſenbahn Stamm-Aetten.

136. Berlin Anhalt 198. Berlin-Goörlitz 72

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.

Berliner Fonds Börſe.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76

Altona Kiel 113
Berlin Potsdam 199

Stettin 130 BreslauSchweidnitz 1142,. CölnMinden 125. CoſelOderb. 113

ſetzt glaubt.
Schüler
dener ſo daß

1025 4 o do. 94
Jtalieniſche Anleihe 552.

BergiſchMärkiſche
Berlin

Serie ſolcher

ſei erwähnt,

ſicht bekommt.

Bork beſonders angeſprochen haben.
ſichten vom Niagargfalle und der über ihn führenden Hangebrücke/ unbeſtrikten das
genialſte, großartigſte Bauwerk unſrer Zeit. Da alle dieſe Anſichten in den natür
lichen Farben dargeſtellt nd ſo ſcheint alles vor unſerm Auge zu leben und je
länger wir unſern Blick darauf richten um ſo plaſtiſcher tritt auch jeder Stein
jedes Blatt hervor. Alle dieſe Amerikaniſchen Anſichten ſind vor ungefähr 10 Jah
ren von einem Franzoſiſchen Photographen an Ort und Stelle gufgenommen worden,
und zwar nur in dieſen einzigen Exemplaren ſo daß in der That etwas Aehnliches
nicht wieder geſehen werden kann.
derſelben in Europa den wohlbegründetſten Be

Wanderung zu den Sehenswürdigkeiten der weſtlichen Hemiſphare.
Amerikaniſchen Anſichten ſind noch zwei ſogenannte RevolverStereoſkope aufgeſtellt
von denen das eine eine Anzahl Genrebildchen enthält (Franzöſiſche Photographieen)
unter dieſen wird namentlich eine Katze gewiß d

l wahrend das andre Anſichten der ſchönſten Raume in St. Cloud,
Verſailles, den Du lerieen in Paris bietet. Auch dieſe ſind alle in den natürlichen
Farben, deshalb von einer Wahrheit t

Der Eintrittspreis, 5 Sgr. (für die Hälfte deſſelben werden auch
zugelaſſen) iſt im Verhältniſſe zu

ſich auch Unbemitteltere dieſen Genuß und zugleich Erweiterung der
Kenntniſſe unſerer Erde verſchaffen können. In den nächſten Tagen wird eine zweite

Bilder aufgeſtellt, die eine Reiſe vom Nil zum Rhein bilden.
ſer Ausſtellung geht ein beſonders guter Ruf zuvor und wir wünſchen, beide Serien
mögen einen ſolchen zahlreichen Beſuch finden als ſie mit Recht verdienen.

v daß ein Apparat im Saale aufgeſtellt iſt wo jeder der eine photo
graphiſche Viſitenkarte abgiebt,

(Eingeſandt.)

nene h 3 e r die im i n e vonWeltausſtellung, daß ſie vorzugsweiſe wir ausgezeichnet ſchöneAnſichten Nord amerikaniſcher Städte und Landſchaften enthält. e en

ſelvſt iſt ſo gelungen angeordnet, daß man ſich der Tauſchung vollſtändig hingeben
kann, als ſtehe man theils guf einem hohen Dhürme und ſehe über das Ha
von NewYork Baitimore oder Philadelphig hinweg bis an den meilenweit ent
fernten Horizont oder man ſtehe dicht vor einzelnen bedeutenden Bauwerken dieſer

Die Ausſtellung

uſermeer

Eapitol in Waſhington, die katholiſche Kirche in New
Noch intereſſanter ſind gber eine Anzahl An

e Beſitzer hat ſich durch Ausſtellung
fall erworben. Derſelbe iſt ſtets im

mit der größten Bereitwilligkeit den Cicerone bei dieſer
Außer dieſen

Der i

das beifallige Lächeln aller

daß man ſich unwillkürlich plötzlich in ſie ver

dem dafür Gebotenen ein ſehr beſchei

Die
Noch

dieſelbe ſofort unentgeltlich in Lebensgröße zur An
P. H.

Bekanntmachungen.
Netour-Sendungen.

H) Ein Packet, sign. F. III, 19 Loth ſchwer,
an Frau von Maſſenbach geborene von Gon
ningen in Berlin.

2) Eine Poſt Anweiſung über 20 Thaler an
Joſeph Pfullmann in Neurode.

Halle, den 4. December 1868.
Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Nachdem von dem Mühlenbeſitzer Hilde

brandt zu Bölberg darauf angetragen wor
den, daß ein die Höhe des WehrFachbaums
normirender Sicherpfahl auf dem Lande neben
dem Wehre der früher Teuſcher'ſchen, jetzt
Veineck' ſchen Mühle dahier geſetzt werde,
bünge ich von Königl. Regierung zu Merſe
burg zum Commiſſarius in der Sache ernannt

dies Vorhaben in Folge höherer Anordnung
hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be
merken, daß etwaige Einwendungen dagegen
binnen 4 Wochen bei mir anzubringen ſind.

Halle, den 1. December 1868.
Der Ober Bürgermeiſter.

v. Voſß.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des nächſtjährigen Braunkohlen

Bedarfs der hieſigen Saline ſoll
am 18. December d. J. Morgens 9 Uhr
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem

üreau einzuſehen. Unternehmungsluſtige wol
len ihre Anerbietungen bis zum Termine ſchrift
lich bei uns abgeben.

„Halle, den 4. December 1868.
Pfähnerſchaftliche Salinen und

GBergwerks Verwaltung.
Bekanntmachung.

S Die Abfuhr des Salzes von der hieſigen
a nach dem Bahnhofe ſoll für das nächſte

am

18. December d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

in unſerem Büregu, woſelbſt die näheren Be
dingungen einzuſehen ſind, an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Offerten ſind bis
zum Termine verſiegelt an uns einzureichen.

Halle, den 5. December 1868.
Pfännerſchaftliche Salinen und

Bergwerks- Verwaltung.
Jn der er ſchen Buchhandlung iſt

zu haben
Der Griechiſche Münchhauſen

oder die Wahre Geſchichte von Lukians wunder
ſamer Reiſe. Ein Lügenmärchen für junge und
alte Leſer aus dem Griechiſchen umgearbeitet

von Robert SchöÄöhborB.
Mit ſechs Abbildungen.

Ein köſtliches Lügenmärchen für junge und
alte Leſer,, mit Humor und gewandter Feder
nach Lukian's Reiſebericht frei bearbeitet und

155.

15,000,

preiſen: Ganze a

für Damen, Knaben und Mädchen ſind

16. Preis 15 u

mit ſechs netten Abbildungen illuſtrirt.

garantirte Frankfurter
genehmigt von der Königl. Regierung.

Gewinne v. 290, 6900, 109. 9009, 50,000, 25, 000, 20, 000,
12,000, 10, 000, 5009, 4000 etc.

Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Die Beſorgung von Origiünalloosen keine Cer

3. 13 Halbe à 1. 22pünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und GewinngelderDas Staats- Bffecten- Geschärt

von h ä,Schäfergasse I in Prankfurt a F.

P. Berg eld, gr. Ulrichsſtr. 47

Otto Janke's
eutſcher Volkskalender 1869

516 Bogen, 40 Bilder, Preis nur 5 Sgr.
S iſt der billigſte Kalender
und enthält neben reicher UnterhaltungsLectüre

ſämmtliche Preußiſche Märkte.
Zu haben bei

Tausch e Behrens- Steinſtr. 63.

Tüchtige und ſolide Colporteure finden
auf beſonders abſatzfähige Artikel Engagement bei

L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.

Bruchbandagen,
Lungenrespirators

empfiehlt billigſtP. Pergfeld, gr. Ulrichsſtr.

(im alten Diſſauer).

Stadotterie,

tificate) übernimmt zu den Plan J

ch Poſt Anweiſungen eingeſandt auf

chürzen
in bekannter Güte wieder auf Lager bei

(im alten Deſſauer).



Zur Feſt Bäckerei empfehle:
gem. Auckern p. W 5, u. A
reine Schrnelzbutter p. 9 S

u. S
große Rosinmen p. B A u. A
neue Corinthen p. 3 r
neuen Gen. Ciütronat p. II
große ſüſße Mandeln p. 10

Alles beſte Qualitäten.
Mulius Herbst, Ranniſche Str.
Seidene, wollene und baumwollene

Stoffe von jeder Farbe werden bei
mir ſehr ſchön gewaſchen.

Schwanpelz, Angorafrangen wer
den binnen 24 Stunden gut gewa
ſchen bei

E. Fuitseh. Kunſtwäſcherin,
kl. Ulrichsſtraße Nr. Z.

Geſucht.
Zum 1. Januar an unſerem Comptoir (Fa

brikgeſchäft) ein gut empfohlener Commis.
Giebichenſtein an Halle.

J. H. Rabe S Co.

2 Zauber- Artikel.
S Vollständige Zanberkasten, S

in großer Auswahl und billig bei S
C. F. Rätter, 42. gr. Ulrichsstr.

e

Wallnüsse à Ctur. 5 Thlr.
Haselnüsse, ſowie Lamberts-

nüsse.
Auch empfing eine Sendung pikfeiner

Kieler Sprotten, verkaufe das
d. davon mit 5 Sgr.,
Kieler und Holländer Bück-

linge,
ger. Winter-Rheinlachs,
Extra frischen Seedorsch,
Prischen Schellsch empfiehlt
O. Fülker im Nathhauſe.

22

h

J großer Transport no

e J eS Wanen! Sin allen Größen und Sorten Ge
treideſäcke in größter Auswahl; ein

ch guter Schiffs

g, Halle, Klausthor
ſegel billigſt bei

W Pfaffe

Zahnweh!

S verschwindet augen-
S bIicKIich durch das
S berühmte amerikani-
S sche Mittel

eytona.
Einzige Niederlage in
Halle a/S. bei August
Fiedler in Alsleben
bei A. Schlegel, in
Zeitz bei 0. Nieser.

Masen bitter eBris el
als diätetiſche Hausmittel beſonders zu em
S pfehlen. Zu haben bei:
S G. H. Wfebach und C. öller

Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G
I Neumüller in Dommitzſch Ernſt
Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel i
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer ir
h Heldbrungen E. Förſter in Frei
burg a U. A. Lehmann in Hohen
I mölſen E. Krebs in Jeſſen C.

F. Weidling in Lützen J. Thoß in
S Sandsberg Moritz Kathe in Mü
cheln C. W. Kabiſch in Rebrag

S J. C. Biener in Querfurt
e Hecht in Schkeuditz C. F.
h vbardt in Teuchern C. F. Zimmer
mann in Weißenfels C. A. Knorr

in Wiehe Franz Roth in Wettin
E. Nieſer in Zeitz C. F. Straube in
Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

Oekonomie, Handlungs und ein Gärtner
Lehrling werden geſucht durch C. A. Hof
mann, Graſeweg 18.
Bruchbandagen bei Langes Sohne

e

Reatt

S ein gewiſſes Ziel ſetzen!
e ten an

oder Schwarzhier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
ar Berger Stadtbrauerei.

Hallesches Kochsalz,
Stassfurther Viehsalz verkaufen

bei Entnahme von 1 Centner und mehr zu
billigen Preiſen
Halle a. TWeuscher VoIImer,
Portland Cement, empfehlen in

friſcher Waare
Halle a/S. TWenuscher VoIImer.

Mäuse, Schwaben
etc. werden ſicher u. gänzlich vertilgt

mittelſt tvirklich tödtender reeller Mit
tel, welche allein den raffinirten Prellereien
durch die ſ. g. „Süftfrefen Präparate

Aufträge, ſind zu rich

D. Feller, Chemiker, Bärgaſſe A.
In der Prefrer ſchen Buchhandlung

iſt zu haben
Am's Volk und an Politiker.
Zur Förderung des Umſchwungs

ſeit 1868
von Arnold Ruge.

Preis 20 Sgr.

159. Frankfurter Stadtlotterie,
Zur bevorſtehenden Ziehung 1. Klaſſe
ſind ganze Looſe à 3. 13 Halbe

I. 22 und Viertel à 26unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu

S beziehen durch e
e. BI VHauptceollecteur

in Prankfurt a
Ein ordentliches Mädchen,

kann, rdentl welche gut melkenwird bis zum 1. Januar geſucht

e Schächtel befindlichen Reibfläche zünden, empf.

Reden über Religion,
ihr Entſtehen und Vergehen

die Gebildeten unter ihren Verehrern

von Arnold Ruge.
Preis 1 Thlr.

Streichhölzer, welche nur an einer an der

Herm. Baentſch, Steinweg.
Spiritus vin, 90 à Ot. 7bei Herm. Baentſch.
Nordhäuſer Korn à Qt. 5 bei

mehreren Dt. billiger, bei
kl. Ulrichsſtr. Nr. 27.

R O I.Heute u. die folgenden Tage jeden Abend

grosse Vorstellung.

Herm. Baentſch, Steinweg.

Auf Rernhard Levy's Anzeige im Hauptblatt wird aufmerkſam gemacht.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

(Neues Programm. Anfang 7 Uhr. h
Sonntag den 6. December Rachrick

zwei Vorſtellungen. dent giAnfang der erſten um 4 Uhr der zweiten um 7 Uhr. Rinviſte

Montag den 7. December u
Grosse Vorstellung v

zum Benefiz meines Geſchäftsführers Herrn beſchlie

Werdimamnd Peter n weDerſelbe wird in Costum à la Clown (chluſ
mitwirken. G ee tat dDienstag den 8. Decbr. und folgende Tage Beſold

jeden Abend Vorſtellung. nur 10
Gänzlicher Schluß am 22. December 1868. nes z

e e gerechtStadttheater. ngs
Sonntag den 6. Decbr. neu einſtudirt: Na u

menlos, Poſſe mit Geſang und Tanz in ſomit
3 Abtheilungen nach einem Kaiſerſſchen e m
Stoffe von Hr. Kaliſch und E. Pohl, r
Muſik von A. Conradi. Koſten

Montag den 7. Decbr. mit aufgehobenem Abon t
nement zweites Gaſtſpiel des Herrn Otto Weiſe
Lehfeld vom Großherzogl. Hoftheater in ſche
Weimar: Coriolanus. deſſenBillets zu dieſer Vorſtellung werden bereits von W

heute ab ausgegeben. iußerDas Gaſtſpiel der Frau Straßmann 8
Damböck iſt auf einige Zeit hinausgeſchoben. n

Schwätz. n bMittwoch den 9. d. M. Concert gegeben gier
von der Familie Bornſchein. rerAntrS SÖS=SGSSSWL :C

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige. vHeute Nachmittag ſtarb unſer älteſter Sohn van

Robert, im Alter von 10 Jahren 5 Monaten
und 5 Tagen, am Nervenfieber. Dieſes ſtatt e
jeder beſonderen Meldung Freunden und Be e
kannten zur Nachricht, und bitten um ſtilles ev
Beileid die tiefbetrübten Eltern e

F. Michaelis und Frau, bola
nebſt Kindern. Geſt

Elben bei Gerbſtädt, den 3. December 1869. in

Todes Anzeige. inHeute früh verſchied nach langem und ſchwe
rem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, Anna De

geborene Neuenhaus. dWiehe, den 4. December 1868. deHerold, Rechtsanwalt. e
M giet
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